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Editorial

3April 2005

W
ar Geschichte bislang eine eher trockene Mate-

rie, die man pauken musste, so werden dank Mul-

timedia geschichtliche Ereignisse in völlig neuartiger

Weise in ihren räumlichen und zeitlichen Zusammenhang

gestellt. So kann man Geschichte „erleben“ und muss

sie nicht stur pauken.

Mit KLIO Weltgeschichte 1.0 sind mehr als 20.000

Artikel und Bilder über Themen, Stichworte, Zeitleisten

oder Kartensymbole erschließbar. Nach Zeiten, Räumen

und Themen individuell zusammengestellte Karten kön-

nen animiert und ebenso wie Texte und Bilder ausge-

druckt werden. Zahlreiche Fachhistorikerinnen und Fach-

historiker haben unser geschichtliches Wissen über die

Welt speziell für KLIO neu aufbereitet.

Dieses Wissen stellen wir Ihnen mit dieser Ausgabe

zur Verfügung. Das alleine wäre natürlich bei Weitem

nicht genug. So haben wir noch eine Software auf die

DVD gepackt, mit der Sie ganz bequem 100.000 un-

terschiedliche Visitenkarten erstellen und ausdrucken kön-

nen. Und für verspielte Naturen gibt es die zweite Com-

pilation der 100 Windows XP Spiele, die einige unter-

haltsame Stunden bietet.

Aber auch der Rest der Vollversionen ist nicht von schlech-

ten Eltern. Vor allem HT Web Cam 3.0 dürfte das Interesse

einiger Anwender erregen, kann man damit doch in Ver-

bindung mit einer Webcam, die es ja bereits zu Spottprei-

sen zu erweben gibt, sein Büro, sein Haus, seine Garage

oder den Kinderspielplatz überwachen.

Die zahlreichen Einsendungen des Gewinnspiels der

Ausgabe 2/05 brachten für uns aufschlussreiche Erkennt-

nisse. So wissen wir nun, dass der Heftinhalt und die

Qualität der Vollversionen die hervorstechendsten Kauf-

argumente sind. Aber auch, dass Themen wie Bild-

bearbeitung, Spiele, Lexika und Übersetzungssoftware,

sowie Routenplanung und Brennersoftware in der Gunst

der Leser ganz oben stehen. Zusätzlich wünscht sich die

Mehrheit der Leser mehr Shareware, Spielfilme und

Computerbücher im PDF-Format.

Auf die Frage, welche Heftkapitel erweitert werden

sollen, antworteten die meisten mit Foto/Video, Produkt-

vorstellungen aus dem Bereich Software, Wissenschaft/

Technik und Software- bzw. Hardwarevergleichstest. Und

nach wie vor besteht die Mehrheit der Leser darauf, mit

jeder Menge Tipps&Tricks sowie mit die wichtigsten Voll-

versionen begleitenden Workshops versorgt zu werden.

All diese Wünsche unserer Leser werden wir natürlich

sukzessive erfüllen und die entsprechenden Bereiche aus-

weiten. Dabei freuen wir uns auch über das Feedback der

Leser, selbst wenn es nichts dabei zu gewinnen gibt. Nur

wenn wir wissen, was unsere Leser wollen, werden wir die

Qualität unseres Magazins ständig steigern können.

Viel Spaß mit der vorliegenden Ausgabe wünscht Ihnen,

Mag. Karl Straßer

(Chefredakteur)

Leserwünsche
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Immer zahlreichere, immer wichtigere Aufgaben erfüllt das Internet. Doch

nicht nur wer online einkauft oder seine Bankgeschäfte abwickelt, zählt

die Sicherheit zum obersten Gut. Ein Virus, ein Spion von außen, lästige

Spammails oder Dialerprogramme können jeden Gelegenheitssurfer eine

Menge Ärger bereiten. Die All-in-One-Lösungen der Security-Spezialisten

versprechen Abhilfe - wir haben sie ab Seite 34 genau getestet.

Workshops ......................................... 13

Microsoft PowerPoint - Teil 2 ....................... 13

KLIO Weltgeschichte 1.0 ............................ 17

Perfekte Präsentation .................................. 19

Der PC als Bewegungsmelder ..................... 21
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100.000 Visitenkarten ................................ 25

Restlos sauber ........................................... 28
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avast! Home Edition .................................. 32

Info: Reisevideo-Wiedergabe ...................... 32

Eine Menge Tipps & Tricks,

sowie eine Reihe von

Workshops gibt es wieder

in unserem Praxis-Teil!

Taugt der Heim-Computer für TV-Aufzeichnungen? Klar, beinahe jeder

Volks-PC für den Privatanwender ist dafür gerüstet. Aber was ist mit

Kaffe kochen, staubsaugen, der Überwachung und Steuerung der gesam-

ten Haustechnik? Soll der PC Ihnen gar eine Massage verabreichen? Die

Dachfenster bei Regen automatisch schließen? Warum nicht. Lesen Sie

dazu unsere Titelstory ab Seite 16.
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Hardware

Hardware Neuerscheinungen ................ 100

  Auf zur CeBIT 2005 ..................................100

  Devolo dLAN Highspeed Ethernet Adapter . 101

  Sony VAIO FS100-Notebookserie ..............101

  Konica-Minolta Magicolor 2430 DeskLaser 101

  TrekStor i.Beat organix ..............................102

  Yakumo DVD Brenner 1616 ......................102

  MS Wireless IntelliMouse Explorer ..............102

Flat Image Dreams -

17 Zoll TFT Monitore im Test ............. 104

  ACER AL 1715ms .....................................105

  Arp Datacon Claxan CL-LCD-8782 ...........105

  Eizo FlexScan L568 ...................................106

  Hewlett - Packard L1740 ...........................106

  iiyama ProLite E435S-W ............................106

  Maxdata Belinea 10 17 51 ........................108

  NEC-Mitsubishi MultiSync LCD 1170NX ....108
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  Kommentar: Zukunfts-Standard HDTV? ......115

  Panasonic D-snap SV-AS3 ........................115

  Packard Bell Easy DVD Recorder DivX ........115

Wissenschaft & Technik ......................... 116

Ab Seite 88 stellen wir Ihnen ausgewählte Online-Shops vor, bei denen Sie

absolut mehr für Ihr Geld bekommen!

Rubriken

DVD-Inhalt .............................................  8

Nachbestellung .................................... 117

Impressum ........................................... 130

Langsam aber sicher nimmt das „Sterben“ von Röhrenbildschirmen auch in

privaten Arbeitszimmern epedemische Ausmaße an. Ein geeigneter Ersatz

wird mit den inzwischen vielfach recht preisgünstigen TFT-Displays der 17 Zoll

Klasse geboten. Grund genug, zehn aktuelle Modelle einem Test zu unterzie-

hen. Lesen Sie mehr ab Seite 104.
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KLIO Weltgeschichte 1.0
100.000 Visitenkarten
100 Spiele für Windows XP Vol. 2
xCOMPOSER.pro V2.0

Barbecue 3.1

Microsoft Word Buch

HT Web Cam 3.0 SE

Steganos Internet Spuren Vernichter 6.11

WinDirStat

Reisevideo: Malediven

avast! Home Edition

Copernic Desktop Suche

Vollversionen

KLIO Weltgeschichte 1.0
stellt in völlig neuartiger Weise geschichtliche Er-

eignisse in ihren räumlichen und zeitlichen Zusam-

menhang. Mehr als 20.000 Artikel und Bilder sind

über Themen, Stichworte, Zeitleisten oder Karten-

symbole erschließbar. Nach Zeiten, Räumen und

Themen individuell zusammengestellte Karten kön-

nen animiert und ebenso wie Texte und Bilder

ausgedruckt werden.

100.000 Visitenkarten
Der Design Wizard verbindet die auf der

DVD-ROM enthaltenen Clip-Arts,

Hintergurndmotive, Rahmen, Fotos etc, zu

über 100.000 unterschiedlichen Visiten-

karten!

Ausführliche Beschreibungen und
Workshops lesen Sie im Praxis-Teil auf
den Seiten 17  17  17  17  17 bis 3232323232

100 Spiele für Windows XP
Vol. 2
Jetzt gibt es die ultimative Spiele-

sammlung für den unbegrenzten

Spielespaß unter Windows XP. In

dieser zweiten Sammlung finden Sie

ebenfalls wieder tolle Games.

Shareware

Top 6
KoolMoves

R-Firewall

BlazeDVD

TV

PhotoFiltre

ThouVis Start Edition

Anwendungen
snapsaver

MP3 TAG Renamer

Genlog

Tornado.exe

Trafficdetector

1-More WebCam

myXP-Tools Newsagent

uvm...

Top-Brenntools
FireBurner

Easy Burning

EasyDVDCopy

BurnDrive

Burrrn

Burn4Free

Feurio!

DeepBurner

JoyceCD

burnatonce

BurnYa! DataCD

CloneDVD

Burning Studio

Movie Shrink & Burn 2

AudioWriter

PhotoFiltre
Ein tolles Freeware-Bildbearbeitungsprogramm mit einer Viel-

zahl von Filtern und Effekten. Alle zur Bildbearbeitung notwendi-

gen Tools und Werkzeuge sind im Programm enthalten.

xCOMPOSER.pro V2.0
Der xCOMPOSER.pro ist eine Multimedia-Lö-

sung, die sich auch an Einsteiger wendet. Er-

zeugen Sie selbst Präsentationen für CD-

ROMs, Visitenkarten-CDs und vieles mehr.

Die erforderliche Seriennummer erhal-
ten Sie nach einer Registrierung unter

����� http://www.xcomposer.de/products/cdinfo.html

Barbecue 3.1
Der ultimative BatchBildConverter

mit Bildbearbeitung. Leistungsstark

und einfach zu bedienen für digita-

le Bilder. Der Importassistent holt Ihre

Bilder in den Computer, die Bild-

bearbeitung verbessert mit vielen Fil-

tern und Effekten Ihre Fotos.

Die erforderliche Seriennummer erhal-
ten Sie nach einer Registrierung unter
����� http://www.blitzbox.de/honestech

Die erforderliche Seriennummer erhalten
Sie nach einer Registrierung unter ����� http:/
/www.steganos.com/magazine/cdinfo/itd6/

HT Web Cam 3.0 SE Überwachungssoftware

Steganos Internet Spuren Vernichter 6.11
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CDA Registry-Helfer
Tolles Tool mit Einstellparametern für die

Windows-Registry.

Wie funktioniert das ...?
Alles was Sie immer schon wissen wollten bzw.

sollten, finden Sie hier!

Future Desk
Zehn futuristische Desktop-Hintergrund-Bilder.

50 Freehand Cliparts
Foto-Objekte

rund um das Thema Drachen

Glückwunschkarten
6 neue Glückwunschkarten.

Dieses Mal für Ostern und sonstige Anlässe

14 lizenzfreie Bilder
zum Thema Moscheen von Karl Kriener

20 Hintergrundbilder
Cinema

Brandaktuelle Top-Hits im Kino.

Neu: „Be Cool“, „Hide and Seek“ + Trailer,

„Kinsey“

Cheats
Das Neueste aus der Welt der Cheats

Heft PDF
Das Heft der Ausgabe 03/04 im PDF-Format.

Multimedia

Fernreisen
Malediven - Ein Reisebericht von Jürgen Gries

Reisevideo
Malediven - Tolles Reisevideo von Jürgen Gries..

Von Lesern für Leser
Beiträge von Lesern mit Bildern, MP3s, uvm.

Ausflugsziele
Ausflugsziele in D und Ö! NEU: Technikmuseum

Speyer (D), Salzburger Käsewelt (Ö)

Fernreisen
Malediven - Ein Reisebericht von Jürgen Gries

(inkl. Video)

Bilderrätsel
Finden Sie den Fehler und gewinnen Sie!

40 Kreuzworträtsel
Neue Kreuzworträtsel zum Ausdrucken!

Freizeit

Neu

CDA Registry-Helfer
Tolles Tool mit Einstellparametern für die Windows-Registry.

Cinema
Hide and Seek (+Trailer): Weit ab von New York möchte Da-

vid (Robert de Niro) mit seiner traumatisierten Tochter Emily

(Dakota Fanning) den Tod der Mutter verarbeiten. Damit miss-

achtet er die Warnungen der Kinderpsychologin Katherine

(Famke Janssen) vor einem plötzlichen Ortswechsel - ein

schrecklicher Fehler.

Mit ca. 30 minütigem Reisevideo!

CDinhalt0405_A.P65 16.02.2005, 17:009
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Demos

Mangas
10 hübsche Mangas von Christian Berger

Sprüche
50 neue Sprüche zum Totlachen!

Lach-Kästchen
10 lustige Cartoons zum Thema „Spaß ohne

Grenzen“.

Starfieber
Die besten und bekanntesten Schauspieler Hol-

lywoods.

Pinselstrich
Multimedia-Spaß zum Ausmalen

Promi Cliparts
10 tolle Promi-Karikaturen von Christian Berger.

MP3 Jukebox
Zehn neue MP3 -Files.

Witze
20 neue Witze

Hot-Desktop
Erotische Hintergrundbilder für Ihren Desktop.

Erotik-Girls
50 neue Erotik-Girls in

erotischen Posen

Fun & Spaß

Microsoft Foto Designer Pro Plus 10
Bearbeiten Sie Ihre Fotos mit einfach zu bedie-

nenden Profiwerkzeugen

Emergency 3
In den 20 spannenden Einsätzen werden Sie dies-

mal neben Feuerwehr, Polizei und Rettungsdienst

auch THW-Einheiten befehligen können.

Ad-Aware SE Personal
Unbesorgt im Internet surfen, ohne dass die Pri-

vatsphäre gefährdet ist.

Hearts of Iron 2
Sie sind der uneingeschränkte Herrscher der

Nation Ihrer Wahl in der turbulenten Zeit des

Zweiten Weltkriegs.

Microsoft Foto Designer
Pro Plus 10
Microsoft Foto Designer Pro Plus

enthält alle Werkzeuge, die Sie zum

Verschönern, Bearbeiten und Orga-

nisieren Ihrer Fotos brauchen.

Starfieber
Die besten und bekanntesten Schauspieler Hollywoods.

Lach-Kästchen
10 lustige Cartoons zum Thema „Spaß ohne Grenzen“.

CDinhalt0405_D.P65 16.02.2005, 17:2910
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Infotainment

Outlook XP Trainer
Werden Sie mit dem Outlook XP-Trainer

zum Outlook-Profi.

Photoshop Trainer
Werden Sie mit dem Photoshop 7.0 Trainer zum

Photoshop-Profi.

Praxis Guide
Eine Sammlung aller Praxisteile im pdf-Format.

Bilderwörterbuch
Lernen Sie mit Bilderunterstützung Englisch.

MDS-Euro-Führer
Diesmal neu: San Marino.

Serials
Alle Seriennummern seit der Ausgabe 01/03!

Tipps und Tricks
Sammlung von über 1000 Tipps und Tricks.

Excel XP-Trainer
Die Anleitung für Excel XP.

Word-Vorlagen
Zehn neue Word-Vorlagen zum Weiterverwenden.

Excel Tabellen
Eine Sammlung von über 200 Excel Tabellen.

Outlook XP Trainer
Werden Sie mit dem Outlook XP-Trainer zum Outlook-Profi.

Excel Tabellen
Über 200 Tabellen zu

verschiedenene Themen

Neu

Neu

CDinhalt0405_A.P65 16.02.2005, 14:5311
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Quelle: GFK

Bücher

Auf der Suche im Internet
Diplomphysiker Ralf Köchert hat sich

mit dem Medium Internet auseinan-

dergesetzt und möchte

dem Leser dessen ur-

sprüngliche Idee - die Su-

che nach Informationen

auf professionelle Weise

näher bringen. Wertvoll

sind in diesem Zusam-

menhang vor allem die

Ausführungen über ge-

zieltes Suchen.

Des Weiteren setzt sich der Autor

mit dem Aufbau der bekannten Such-

maschine Google auseinander. Zu-

sätzlich wird erklärt, wie das Hyper-

textsystem, also die Systematik der Links

im Internet funktioniert. Wer sich mit

diesem Buch auseinandersetzt, wird

künftig bei der täglichen Recherche

wohl einige Zeit und Energie sparen.

Preis: ca. € 15,-
Autor: Ralf Köchert
Verlag: Smart Books

Siemens präsentiert innovative UMTS-Lösung

Anfang Februar gelang es Siemens

erstmalig eine Datenübertragung über

ein so genanntes HSDPA-Netz auf ein

Notebook mit einer HSDPA-Karte im

PCMCIA-Slot zu demonst-

rieren. Hinter HSDPA (High

Speed Downlink Packet

Access) verbirgt sich die

nächste UMTS-Generation.

Eine HSDPA-fähige Ba-

sis-Station übertrug Daten

mit einer Geschwindigkeit

von knapp zwei Megabit

pro Sekunde auf ein Notebook. Da-

mit konnte Siemens als einer der ers-

ten HSDPA-Lieferanten den neuen

Datenturbo auf dem 3GSM World

Congress 2005 live mit einer PC-Karte

vorführen. Ab dem zweiten Halbjahr

2005 steht die HSDPA-Lösung für

Kunden zur Verfügung.

Wie man unternehmensintern ver-

spricht, wird der Endkunde den HS-

DPA-Standard in Form einer deutlich

gesteigerten Dienstqualität wahrneh-

men. Beispielsweise soll die Leistung

bei Download, Internetzugang oder

bei dem Zugriff auf Firmen-Netze ver-

bessert werden.

Die entsprechende Datenkarte für Note-

books wird es in zwei Versionen mit un-

terschiedlichen Frequenzen geben. Sie

kann damit in UMTS-Netzen der Verei-

nigten Staaten und Europas genutzt

werden. Darüber hinaus ist die Karte für

einen Einsatz in allen weltweiten GSM-,

GPRS- und EDGE-Netzen mit einer

Quadband-Technologie ausgestattet

und unterstützt ein einfaches Plug-and-

Play mit Windows 2000 und XP.

http://www.siemens.de

Mehr legale Musikdownloads
in den USA
Eine im Dezember 2004 durchgeführ-

te Studie des Marktforschungsinstituts

Ipsos hat ergeben, dass elf Prozent der

Konsumenten in den USA für das Her-

unterladen von Digitalmusik Geld be-

zahlt haben. Unter den regelmäßigen

Online-Musikkonsumenten waren es

sogar 47 Prozent.

Im Dezember 2002 gaben dage-

gen nur zwei Prozent und im Dezem-

ber 2003 lediglich vier Prozent der User

für Musikdownloads Geld aus. Dabei

war auffällig, dass mehr männliche als

weibliche User für Onlinemusik zu zah-

len bereit waren.

Die Altersgruppe der zwischen 35

bis 54-jährigen hat mit 53 Prozent den

größten Anteil an Zahlern, dicht gefolgt

von den 12 bis 17-jährigen, von de-

nen 52 Prozent für Musikdienste Geld

investierten. Die Studie wurde unter

1.112 US-Konsumenten ab zwölf Jah-

ren durchgeführt. (pte)

http://www.ipsos.com

Nero 6 Reloaded
Die aktuelle Version von Nero kann

bekanntlich mehr, als nur CDs kopie-

ren, wie dieses Buch

von Winfried Sei-

mert aus der bhv

Praxis Reihe verrät.

Der Ratgeber

schildert die Erstel-

lung von Daten-CDs

und -DVDs, um sich

im Anschluss der

Verwendung optischer Datenträger als

Wechselmedium zu widmen. Ein eige-

nes Kapitel ist der Welt der Musik ge-

widmet. Sowohl mit Infos zur Erstellung

von Audio-CDs, als auch mit Wissens-

wertem zum Thema MP3-Datenträger

kann das Buch aufwarten. Nicht zuletzt

setzt sich der Autor auch mit den Foto-

und Video-CD/DVD-Funktionen von

Nero Reloaded auseinander.

Preis: ca. € 10,-
Autor: Winfried Seimert
Verlag: bhv

Neu: Notebooks mit Intel
Sonoma-Technologie

Intel hat unter dem

Codenamen So-

noma die techno-

logische Basis für

neue leistungsfähi-

ge Notebooks geschaffen. Kennzeichen

der neuen Technologie ist die Einführung

des Intel i915 Alviso Chipsatzes, der die

PCI Express Datenbustechnologie - etwa

für leistungsfähige separate Grafikchips

- auch im mobilen Bereich verfügbar

macht.

Notebooks, welche auf diesem Chip-

satz basieren, können mit einer Taktfre-

quenz von 533 (bisher 400) MHz auf

den Arbeitsspeicher zugreifen. Die Fä-

higkeiten der internen Grafik wurden leis-

tungsmäßig optimiert und auch im

WLAN Bereich hat Intel mit dem Pro/

Wireless 2915 a/b/g Chipsatz eine Neu-

erung parat, die jedoch in Europa we-

gen der geringen Bedeutung von

WLANs nach dem 802.11a-Standard

eher selten zum Einsatz kommen dürfte.

http://www.intel.de

aktuell0405_d.p65 18.02.2005, 19:1912
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Mehr Sicherheit bei Microsoft

Auf der RSA Conference in San Fran-

cisco hat Microsoft Chairman Bill Gates

weitere Schritte zur Fortsetzung einer seit

einiger Zeit propagierten Sicherheits-

initiative angekündigt.

In diesem Jahr will man Windows

AntiSpyware für Nutzer von Windows

2000 und Windows XP kostenlos an-

bieten. Zudem wird im Sommer dieses

Jahres eine neue Version des Internet Ex-

plorer getestet, mit neuen Sicherheits-

funktionen und stärkerem Schutz vor Phis-

hing, schädlicher Software und Spyware.

Die stärkere Verbreitung von Windows

XP Service Pack 2 erhöht laut Microsoft

bereits gegenwärtig das Sicherheitsni-

veau bei den Computernutzern.

Zudem steht in Kürze mit MS Up-

date ein neuer Aktualisierungsdienst für

Windows XP, 2000 und 2003 zur Ver-

fügung, der Updates für Windows, Of-

fice und anderen Anwendungen in ei-

ner Applikation zusammenfasst.

http://www.microsoft de bzw. at

SIGEL Visitenkarten mit dem 3-fachem C

Advertorial

Wer seine Visitenkarten selbst am

PC gestalten möchte, braucht

künftig keine Qualitätsabstriche

mehr zu befürchten, denn die so

genannten 3C PC-Visitenkarten

von SIGEL ermöglichen mit ihrem

durchgehend glatten Schnitt pro-

fessionelle Ergebnisse ohne die

sonst üblichen Perforationsmar-

ken.

Selbst erstellte Karten sehen

auf diese Weise so edel aus, als

würden sie direkt aus der Druckerei

kommen. Damit ist vielerorts ein

wichtiger Schritt für den beruflichen

Erfolg oder den stilsicheren privaten

Auftritt gesetzt.

3C - Clean Cut Cards
Die drei „C“ stehen für Clean Cut

Cards - eine Technologie, die den

Markt revolutioniert hat. Wenn man

mit dem Finger über die Kanten der

3C-Visitenkarten streicht, spürt man

den Unterschied zu herkömmlichen

PC-Vorlagen. Jeweils 10 Visitenkar-

ten sind auf einem Bogen Papier auf-

gebracht und lassen sich nach dem

Bedrucken wie Selbstklebe-Etiketten

ablösen. Im Gegensatz dazu kleben

die Karten nach dem Ablösen aber

natürlich nicht.

Verschiedene Packungsgrößen mit

10, 40 oder 100 Bögen (100, 400

oder 1.000 Visitenkarten) sind erhältlich.

http://www.sigel.de

Die 3C Visitenkarten von SIGEL vereinen indivi-

duelle Gestaltungsmögichkeiten mit einem

professionellen Erscheinungsbild.
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Die Trickkiste

im Haus

V
on der Rechen- und Zählma-

schine bis zum Computer der

Gegenwart hat sich einiges ver-

ändert. Der PC war schon immer als

offenes System ausgelegt und das gilt

auch weiterhin. Die potenziellen An-

wendungsfelder scheinen damit unbe-

grenzt, und Visionen sind in dieser

Branche ohnehin nicht gerade rar. Was

aber ist heute schon möglich, was kann

man mit einem Supermarkt-PC mit W-

LAN, TV-Karte und Media Center-Funk-

tion noch alles anstellen?

Tausendsassa
Kaum eine Hürde gibt es für versierte

Anwender und Freaks. Die richtige

Software, die passende Netzwerk-

verbindung, und schon spielt der PC

seine Stärken als Steuerzentrale, Mul-

timedia-Bibliothek oder Festplatten-

rekorder aus. Eine der einfachsten

Haustechnik-Anwendungen ist die Ka-

mera-Überwachungen. Eine Webcam

mit Anschluss an das Internet genügt,

bewegungs-sensitive Software mit au-

tomatischer Speicherung und sogar e-

mail-Alarm-Funktion zählen beinahe

schon zum Standard.

Dem technisch weniger ambitionier-

ten User stehen beim Spezialisten oder

im Fachhandel einige Gesamtlö-

sungen zur Verfügung, zu saftigen Prei-

sen, versteht sich.

Kurioses findet sich natürlich auch.

Zwar ist der vielzitierte, eigenständig

Milch nachbestellende Kühlschrank

noch nicht auf dem Markt, doch rei-

chen USB-Ventilatoren, vom PC betrie-

bene Massagepads oder USB-Staub-

sauger als nette, kleine Schrulle für den

Anfang völlig aus.

The future is now
Ortswechsel. Prominenter Besuch in

München. Zur Eröffnung eines weite-

ren Musterhauses erscheint Bill Gates,

höchstpersönlich. Das „Haus der Ge-

genwart“ demonstriert Architektur,

Haustechnik und Multimedia auf dem

aktuellsten Stand. Hier lässt sich der

Rasensprenkler von einem Panel aus

der Küche in Betrieb setzen oder

Herd, Heizung und Waschmaschine

aus dem Büro bedienen. Und die Ja-

lousien fahren auch schon mal auf-

grund einer SMS vom Handy herunter.

Ein Großteil der Multimedia-Lösung

im Haus kommt von Microsoft und

dem Windows XP Media Center.

Die Funktionsweise und Kompo-

nenten in diesem Musterhaus klingen

Taugt der Heim-Computer für TV-Aufzeichnungen? Klar, beinahe
jeder Volks-PC für den Privatanwender ist dafür gerüstet. Aber
was ist mit Kaffee kochen, staubsaugen, der Überwachung und
Steuerung der gesamten Haustechnik? Soll der PC Ihnen gar
eine Massage verabreichen? Die Dachfenster bei Regen auto-
matisch schließen? Warum nicht.

Foto: InHaus Duisburg
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bekannt. Chips, die den Hausschlüs-

sel ersetzen und den Benutzer erken-

nen? Es war niemand anderer als Bill

Gates, der vor zehn Jahren exakt

dieses Konzept für sein eige-

nes Hi-Tech-Haus im Buch

„Weg nach vorne“ der brei-

ten Öffentlichkeit vorstellte.

Dort sollten etwa Licht-

stimmung , Musikstil, Raum-

temperatur und noch so eini-

ges automatisch an das Benutzer-

profil der gerade anwesenden Person

angepasst werden.

Seit damals herrscht ein reges Kom-

men und Gehen von Prototypen für

das vernetzte Wohnen in verschiede-

nen Ausprägungen. Auf Messen und

in den Forschungsabteilungen der

Konzerne ist das e-home schon Reali-

tät, in die Wohnungen sind die ver-

schiedenen Lösungen bisher noch nicht

vorgedrungen.

Nicht massentauglich
Natürlich denkt man in Verbin-

dung mit dem Namen Microsoft

an eine Massenanwendung.

Tatsächlich aber kann

davon bei der auto-

matisierte Haustechnik

noch keine Rede sein.

Zwar hat sich die Soft-

ware-Branche schon

auf Musik, Film auf

Fernsehen und Radio ge-

stürzt und den PC als universelle-

res Archiv- und Aufnahmegerät

positioniert, der Rest ba-

siert jedoch noch auf

Individuallösungen, und

die sind teuer. Dass der

private Bauherr  sein

Geld dann

doch lieber

in ein hochwer-

tiges Dach steckt als

sich für eine möglicherweise

vollautomatisierte Zukunft zu rüsten,

ist nachvollziehbar.

Technisch
problemlos
Rein technisch wäre bereits jetzt schon

vieles möglich. Die Lichtsteuerung zählt

dabei zu den einfachsten Übungen,

aber auch Jalousien, Fenster, Türöff-

ner oder andere elektrische Geräte

können von jedem Ort im Haus via

PC, Notebook, TabletPC oder PDA

bedient werden. Der PC selbst steht

ja ohnehin schon in den meisten

Haushalten, das Potenzial für Steu-

erung Archivierung und Automatisie-

rung ist grundsätzlich nur eine Frage

der Software. Und auch für die Fern-

steuerung via Webinterface oder

Remote Desktop sind alle Vorausset-

zungen gegeben - das Spiel mit den

Konfigurations-Einstellungen ist für je-

den interessierten Computeranwender

kaum ein Problem.

Unter den Vollversionen auf der Heft-

DVD finden Sie dieses Mal die Soft-

ware HT Webcam 3.0, die sich auch

für die Hausüberwachung eignet.  Nä-

heres erfahren Sie auch im Workshop

ab Seite 21.

Das Münchner „Haus der

Gegenwart“ verwirklicht

bei der Haustechnik so man-

che Idee, die ein gewisser Bill

Gates vor zehn Jahren veröf-

fentlicht hat.

Bauplan für künftiges Wohnen: Interktiver Kühlschrank,

Videonachrichten direkt von der Türsprechanlage auf das

Handy und vor allem: Multimedia aus allen Lagen.
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Glossar

Vernetztes Heim/vernetztes
Wohnen/e-home
Sammelbegriffe für die Nutzung, Be-

dienung, Steuerung und Überwa-

chung von elektrischen Geräten, TV

und die Funktionen der Haustechnik.

Die Bedienung erfolgt dezentral über

PC, PDA, eigene Fernbedienungen,

Schnurlostelefone, TV oder von außer-

halb via Internet, e-mail oder SMS.

Bus
Leitungsverbindung zum Signal- oder

Stromtransport. In der Haustechnik

sind Bus-Systeme wie EIB oder LCN

für diverse Steuerungen etabliert. Je-

der Schalter oder jedes elektrische

Gerät kann damit angesprochen wer-

den und ist daher prinzipiell auch zen-

tral steuerbar. Elektroinstallationen mit

BUS-Verkabelungen sind teuer, dafür

sehr flexibel. Universelle Alternativen

aus dem Computerbereich sind je-

doch derzeit noch nicht marktreif.

LAN (local area network)
Lokales, kabelgebundenes Computer-

Netzwerk. Bei Hausinstallationen ist

eine sternförmig Verkabelung Stan-

dard.

WLAN (Wireless Local
Area Network)
Netzwerk von Computern, die

über Funk verbunden sind.

Bluetooth: Drahtlose Übermitt-

lung für Sprache und Daten

mit Radiowellen von kurzer

Reichweite. Könnte als Über-

tragungs-Standard zwischen

Geräten verschiedenster Art

eine Rolle spielen.

Medienserver
Bezeichnung eines Bindeglieds zwi-

schen der Unterhaltungs- und der PC-

Industrie. Ein Medienserver speichert

bzw. organisiert Fotos, Video und Musik

am PC, kann aber diese Daten auch

auf TV und HiFi-Anlage übertragen,

häufig sogar drahtlos via Funk.

Kein Kontakt
Das Hindernis zur Verbreitung der schö-

nen neuen automatisierten Wohnwelt liegt

jedoch in der fehlenden Kommunikati-

on zwischen den einzelnen Geräten. Hier

fehlen die Standards, die gemeinsame

Sprache also, über die ein PC etwa mit

der Waschmaschine, mit der Heizung

oder mit der Videosprechanlage Kon-

takt aufnimmt. Noch braut jedes Unter-

nehmen sein eigenes Süppchen.

Mielegeräte der miele@home-Reihe las-

sen sich zwar problemlos vernetzen und

steuern, dann ist aber mehr oder weni-

ger Schluss. Siemens versucht mit

serve@Home 2.0 Ähnliches, die Bedie-

nung läuft hier auch über die Gigaset-

Schnurlostelefone, und Sony bindet

sogar den PC ein, solange es sich um

einen Vaio-Desktop-PC handelt.

UPnP als das Ei des Kolumbus
Eine Lösung zeichnet sich mit UPnP

(Universal Plug ’n’ Play) ab, ein Stan-

dard, der von Microsoft 1998 ins Le-

ben gerufen wurde und an dem auch

das Fraunhofer Institut

arbeitet. Der Schwer-

punkt liegt noch auf

dem ökonomisch at-

traktivem Multimedia-

Sektor. Setzt sich aber

UPnP durch, könnte es

auch einen Durch-

bruch für die Haus-

technik bedeuten. Im

Laborhaus in Duis-

burg denkt auch

schon die Heizung, das Bad, die

Hausüberwachung und die Lichtsteu-

erung in Bits & Bytes.

Auf Seiten des PCs haben die

Funktstandards WLAN und Bluetooth die

Vernetzungs-Probleme entschärft, außer-

dem werden viele Neubauten für

kabelgebundene Netzwerke vorbereitet.

Bleibt nur noch die Anbindung zu den

einzelnen Geräten und zur Haustechnik.

Die flexibelste Lösung für die Steuerung

bleibt die zweiadrige BUS-Verkabelung

zu jedem einzelnen Gerät, diese ist aber

enstsprechend teuer. Für Speziallös-

ungen und Bastler kann es genügen,

alle Leitungen an eine zentrale Stelle zu

führen, wo sie von einer Steuerzentrale

geschaltet werden können.

Der PC als Hausdiener
Die Vorteile des PCs als künftige Univer-

sal-Zentrale für Steuerungen liegen auf

der Hand. Automatisierungen aller Art

Der Technik-Kern im FutureHome-Laborhaus der

Telekom Austria. Was derzeit noch fehlt, sind

akzeptierte Standards, über die alle Geräte

miteinander kommunizieren können.

Vernetzung total - im InHaus in Duisburg erproben

einige Große am Markt den Ernstfall.

Foto: InHaus Duisburg

Fotos: Telekom Austria

Medienserver-Funktionen bieten etwa das

Pinnacle MediaCenter oder Windows XP Me-

dia Center.
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Ein verträumter Wintergarten mit speziellen Funktionen

liegen sozusagen in seiner Natur, die

Vernetzung ist vor allem auch mit Funk-

standards für jedermann erschwinglich,

und für die Verbindung zur Außenwelt

sorgt ohnehin das Internet. Außerdem

zählt der PC schon zum gängigen Haus-

inventar. Auch für Bedienungskomfort ist

gesorgt, ein SMS-fähiges Handy eignet

sich ebenso zur Steuerung bestimm-

ter Funktionen, wie TabletPCs oder

PDAs.

Tücken bleiben
Natürlich bleiben aber auch die

Tücken erhalten. Eine ausgereifte

Sicherheitslösung ist vor allem in

Die Abendsonne taucht den Wintergar-

ten des Einfamilienhauses in warmes

Licht. Jede Menge Pflanzen, ein Zim-

merbrunnen, eine Sitzecke und freier

Blick auf Himmel und Garten - ein ge-

mütlich eingerichteter Arbeitsraum. Auf

dem  großen Tisch in der Mitte steht ein

Sony-Notebook.

Eine Lampe leuchtet auf, die Dach-

fenster öffnen sich mit einem leisen Sur-

ren, aus dem kleinen Wohnzimmer-

brunnen beginnt Wasser zu laufen und

damit die Stimmung auch wirklich per-

fekt ist, illuminiert eine kleine Leuchte den

Wasserstrahl. Der heimelige Wintergar-

ten macht sich selbständig.

Gottfried Küllinger hat sich unter-

dessen nicht von seinem Notebook

wegbewegt. Unter den Symbolen auf

seinem Windows-Desktop ist eine

Fotocollage des Wintergartens zu se-

hen. Die Lampe, der Brunnen, das

Dachfenster, alles da. Der Mauszeiger

wandert zur Steh-

lampe hinter den

Zimmerpflanzen -

ein Klick - jetzt ist

auch diese einge-

schaltet.

Der Winter-

garten ist vor ei-

nigen Jahren zu-

gebaut worden,

und für seinen

Arbeitsbereich

wollte sich der

Hausherr den größtmöglichen Kom-

fort schaffen. „Im Sommer etwa ist die

Belüftung über die Dachfenster unum-

gänglich, sonst wird es zu heiß.“ Die

Arbeit muss er dafür nicht mehr unter-

brechen. „Ich will nicht für jede Klei-

nigkeit aufstehen müssen.“ Blendet die

Sonne, läst er via Notebook die Ja-

lousien herunter, stört ihn das Ge-

Das Foto des Wintergartens dient als Benutzeroberfläche für die Steuerung auf dem Desktop.

Ein Klick auf die Lampe, den Brunnen oder das Fenster schalten das Gerät ein oder aus.

Ein PC, ein LAN, alle Leitungen gebündelt und

diese selbstgebaute Steuerung, und damit

läuft der vernetzte Zubau.

räusch des Zimmerbrunnens, schaltet

er es mit einem Mausklick ab.

TV- und Radiosendungen zeichnet

der PC im Wohnzimmer auf. Auf dem

Widescreen-Notebook läuft in einem

kleinen Fenster gerade die Vorabend-

Serie. Vor allem die Auswahl an Kinder-

sendungen ist bereits beträchtlich.

Bastler-Lösung
Ein Hi-Tech-Haus also? Keineswegs,

denn als Zentrale fungiert ein handels-

üblicher PC,

dazu ein LAN-

Netzwerk und

WLAN für die

drahtlose Ver-

bindung zum

Notebook. Alles

Standard soweit.

Eine zentrale

Steuerung hat

sich der Techni-

ker selbst ge-

bastelt. Beim

Umbau wurden alle Leitungen des Win-

tergartens zu einer zentralen Stelle am

Eingang zusammengeführt. Dort sind

ganz normale Schalter angebracht, so-

dass sich sämtliche elektrische Funktio-

nen auch manuell ein- und abschal-

ten lassen. Von hier führen die Lei-

tungen direkt in einen kleinen Kasten

auf dem Dachboden in den kleinen,

selbst gebauten Steuerungskasten.

Diese Steuerung ist auch mit dem

Computernetzwerk verbunden. Vom PC

oder vom Notebook empfängt sie also

die Befehle für „Ein“ oder „Aus“ einzel-

ner Geräte und gibt diese weiter an die

Leuchten, Zimmerbrunnen oder elektri-

sche Dachfenster. Damit seine Steuerung

die Signale des Computernetzwerks ver-

steht, ist eine einfache Software nötig.

Gottfried Küllinger hat diese selbst ge-

schrieben, genauso wie das für den

COM-Port seines PCs und eine grafische

Oberfläche mit den Schaltflächen für die

Bedienung am Notebook selbst - fertig.

„Eine Bastlerlösung“. Ließe sich da-

mit im Prinzip nicht alles und jedes Steu-

ern? „Ja, im Prinzip“ meint Küllinger.

Voraussetzung sei die Zusammen-

führung aller Kabel im Haus an eine

zentrale Stelle, was wohl nur im Neu-

bau sinnvoll wäre.

Natürlich sei auch eine Lösung vom

Fachmann denkbar. „Sicher gibt es für

alles eine Bus-Lösung, aber die kostet

gleich mal zehntausend Euro“.

Trotzdem plant Gottfried Küllinger

schon neues. Eine neue Platine und ein

handtellergroßes Bedienpanel für die

Wandmontage liegen vor ihm. Die

Dimmfunktion für seine Lampen hat er

schon im Kopf, und die Bedienung wäre

von kleinen Panels wie diesen mehr als

komfortabel.
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Wegweiser zum vernetzten Heim

1. Die Eigenbau-Variante
Für die PC-Anbindung eignet sich

WLAN oder - wenn vorhanden - ein

kabelgebundenens Netzwerk. Alle Lei-

tungen werden an eine zentrale Stelle

geführt, was nur für Zubauten oder

den Neubau sinnvoll ist. Dort kann

eine relativ einfache Steuerung Befeh-

le vom Computer entgegennehmen

und entweder ein- oder abschalten.

Aufgaben wie Dimmen oder die Steu-

erung komplexer Geräte erfordert auf-

wändigere Steuerungen.

Für Multimedia-Anwendungen ist

die einfachste Methode ein PC mit TV-

Karte, der direkt mit TV-Gerät und

HiFi-Komponenten verkabelt wird.

Aufnahme, Verwaltung und Abspielen

können via Funk (WLAN) sogar vom

Notebook aus dem Garten gesteuert

werden. Aber auch der Zugriff mit ei-

nem Webinterface von außerhalb des

Hauses ist möglich.

Für diese Variante sollte man

computertechnisch äußerst firm sein und

auch ein beschlagener Hardware-Tech-

niker im Freundeskreis wäre kein Nach-

teil, da vor allem die zentrale Steuerung

zum Stolperstein werden könnte.

2. Alles vom Fachmann
Am besten ist eine BUS-Verkabelung für

jedes einzelne Gerät, zen-

trale Steuersoftware mit

BUS-Unterstützung wie z.B.

„David“ sorgt für die

Vernetzung von Server und

Steuergeräten. Der Zugriff

ist von PDAs, Notebooks,

TabletPCs via WLAN, e-

mail oder sogar SMS

möglich.

3 - Die Multimedia-Spar-
variante
Wer nur eine flexible Multimedia-Lö-

sung benötigt, kann auf eine eigene

Verkabelung sogar verzichten, nur ein

Fernseh-Anschluss zum PC ist wichtig

(TV-Karte oder ähnliches). Die Inhalte

können vom PC auf andere Geräte

via Funk übertragen werden,was

Mediaserver von Herstellern wie z.B.

Pinnacle erledigen.

Verbindung mit dem Internet unum-

gänglich. Außerdem müssen die An-

wendungen einfach und die Funktio-

nen durchschaubar bleiben. Ein Blick

auf den aktuellen PC-Software-Markt

zeigt aber eher die Tendenz, möglichst

viele Funktionen bereit-

zustellen, die der An-

wender eigentlich gar

nicht benötigt hätte.

Die resultierende Ver-

wirrung aber will im

Haushalt bestimmt

wohl keiner haben.

Dazu kommt, dass die

Regeln eines festgeleg-

ten Automatisierungs-

Programms immer

wieder verändert wer-

den müssen. Wer also

nach einer feucht-fröh-

lichen Nacht bei Tagesanbruch nach

Hause kommt und dringend ins Bett will,

sollte die automatische Kaffeemaschi-

ne auch ohne Handbuch außer Kraft

setzen können.

Der zentrale Server
Sind die Voraussetzungen

von Vernetzung und Kom-

munikation zwischen PC

und einem Gerät oder

Schalter einmal vorhan-

den, reichen schon aktu-

elle PC- und Web-Stan-

dards für jede beliebige

Steuerung aus.

Wer sich nicht das eine

oder andere kleine Pro-

gramm selber schreiben

kann, ist mit der Softwa-

re „David“ der Firma

Tobit gut bedient. Sie dient als Zentra-

le für die Automatisierung, die Kom-

munikation und die Steuerung, die von

diversen Geräten im Haus bedient wer-

den kann, aber auch von außerhalb

über das Internet via e-mail oder mit

SMS. Die Home-Ver-

sion läuft auf Win-

dows XP, Office und

Corporate sind mit

E inschränkungen

auch für Linux geeignet. Der integrier-

te Multimedia-Server steuert und ver-

teilt Fotos, Filme und Musik im ganzen

Haushalt. Für die Steuerung der Haus-

technik ist eine Schnittstelle mit den BUS-

Systemen EIB, LCN und Birkhoff ver-

antwortlich.

Die Installation von Multimedia,

Messaging- und Überwachungsfunk-

tionen ist auch für versierte Computer-

laien kein Problem, für die Haustechnik

sollte aber ein Fachmann für die An-

Wer nicht warten will, bis sich die Industrie auf die nötigen
Standards geeinigt hat, kann sich sein indivduelles e-home
auch jetzt schon realisieren. Voraussetzung dafür ist je nach
Variante eher die Lust am Basteln oder ein belastbares Konto,
im Idealfall sollte beides entsprechend ausgeprägt sein.

Ob Notebook, TabletPC, über das Web aus dem

Büro oder via SMS - die Heizung könnte sich in

Zukunft von überall regeln lassen.

Foto: InHaus Duisburg

Ein Türschloss im InHaus. Andere

setzen bei der Benutzeridentifi-

zierung auf RFID Chips.

Bedienpanele im Test
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Mehr oder weniger Nützliches

Der USB-Anschluss steuert nicht nur

Geräte aller Art, sondern wird zum uni-

versalen Stromgeber für den Handy-

Akku, die Notebook-Leuchte, den

Ventilator an

heißen Tagen.

Selbst die USB-

Zahnbürste, der Kaf-

feewärmer oder der

Staubsauger wird angeschlossen. Vor-

richtungen wie diese be-

nötigen wohl am ehes-

ten Camper, Hand-

lungsreisende, Ruck-

sacktouristen wäh-

rend einer langen

Busfahrt durch die

argentinische Pampa

und ähnlich abgele-

gene Landstriche

oder Opfer von

Stromausfällen, wie

sie in Erdbebengebieten, in Kalifornien

oder in noch schlechter versorgten Ge-

genden vorkommen.

Den Vogel in dieser

Kategorie dürfte das USB-

Massagepad abschießen. Sicher,

nach langen Tastaturmarathons mö-

gen die Finger verspannt sein. Aber

trotzdem, von der Stromversorgung

via USB profitieren wohl nicht einmal

die erwähnten Zielgruppen, weder

Der Erfindungsgeist rund um das
PC-Zubehör kennt keine Grenzen.
Nützliches wechselt sich mit Kuri-
osem und Gadgets am Rande der
völligen Sinnlosigkeit ab.

Rucksacktouristen im Outback, noch

Camping-Fans oder Naturkatastro-

phenopfern ist mit einer Handmassage

geholfen. Gut, gut, es bleiben noch die

Vertreter und die Kalifornier. Zu haben

ist das USB-Massagepad jedenfalls

über www.coolsells.de.

Noch aus der Ära vor dem USB-

Anschluss stammt das Einschubfach für

den Zigarettenanzünder, auch in Kom-

bination mit dem selbst einfahren-

dem Aschenbecher. In Foren-

beiträgen kursieren allerdings

auch Vorschläge und An-

leitungen, mit denen

man sich direkt vom

ungekühlten Pro-

zessor Feuer geben

lassen kann, egal

ob übertaktet oder

nicht.

Andere Bei-

spiele sind von der eigentlichen Funkti-

on eines Computers nicht ganz so weit

entfernt, wie etwa Universalfernbe-

dienungen mittels PDA. Hier ge-

nügt einfache Software wie

ProntoEdit und TV Remote Cont-

roller, und der kleine Handheld

lässt sich für Geräte aller Art ein-

setzen. Welche Funktionen und

Schalter verfügbar sind, bestimmt

der Anwender selbst. Mit zahlrei-

chen sinnlosen Knöpfen

überladene Fernbe-

dienungen sind damit

Geschichte.

Eine kleine Wetter-

station stellt ebenfalls

kein Problem mehr dar.

USB-Sensoren für Niederschlag oder

Temperatur melden die Daten direkt an

den PC. Eine andere Lösung von

www.elv.de bietet sogar ein PC-Funk-

interface plus Software im Paket (EUR

79,-), das im Set mit allen Sensoren

für EUR 379,- zu haben ist.

bindung zum BUS-System herangezo-

gen werden.

Breitband-Häuser
Auch die Internet-Provider wünschen

sich Kunden im vernetzten Heim, wo

natürlich die Breitband-Inhalte eine

zentrale Rolle spielen sollen. So inves-

tiert die Telekom-Branche zur Zeit in

ihre Testlabors. Die Deutsche Telekom

präsentiert das „T-Com-Haus“ im März

und verlost Probewohn-Wochenenden,

die Telekom Austria hat das „Future-

Home“ in Form eines transparenten

Labors der Öffentlichkeit präsentiert.

Was noch fehlt
Auch hier trifft man auf automatische

Jalousiensteuerungen, sprachgesteuerte

Telefonanlagen und vor allem „Multi-

media immer und überall“. Was aber

fehlt noch bis das FutureHome Gegen-

wart wird?

„Grundsätzlich sind die meisten

Komponenten bereits am Markt erhält-

lich“, sagt Alexander Kleedorfer von der

Telekom Austria-Pressestelle. „Eigen-

entwicklungen für das FutureHaus selbst

sind allerdings das Content-

management und die Kommunika-

tionsplattform „Next Generation Me-

dia“, die alle Geräte verbindet, ebenso

die Integration des EIB-Bussystems in

eine Browseroberfläche.“ Ein markt-

reifes Produkt sei für den Herbst geplant.

Foto:  www.caseking.de

Das USB-Massagepad - was wird uns der

technische Fortschritt noch bescheren?

Vielseitiger PC: Kaffee-

wärmer, Aquarien, Handy-

Ladekabel, Staubsauger,

und das alles nur über den

USB-Anschluss.

Foto:

www.coolsells.de

Aschenbecher-Einschubfach

mit Zigarettenanzünder

Wer beim Neubau für vernetztes Wohnen

vorsorgen will, sollte die Leerverrohrung gut

planen, eventuell Buskabel installieren und

auch an LAN und WLAN denken.
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Standard-PCs und Profi-Kom-
ponenten
Als PCs im FutureHome werden han-

delsübliche Standard-PCs verwendet,

für die Netzwerkkomponenten greift

man aufgrund der dichten Belegung mit

26 Ports auf Profi-Equipement von

Cisco zu. „Für eine echte Heimvernet-

zung wären aber auch günstigere Kom-

ponenten denkbar“, sagt Kleedorfer.

Vorbereitung für künftige
Kunden
Wie aber bereitet man sich als Bau-

herr auf das Haus der Zukunft vor?

Auch die FutureHome-Experten setzen

auf das BUS-System für die dicke Brief-

tasche. Ein Zweidraht-Buskabel zu je-

dem Endgerät (z.B. Schalter, Leuchte,

etc.) sei zwar teurer als Standard-

Elektroinstallation, ermögliche aber

mehr Komfort und Flexibilität.

 „Am wichtigsten sei aber zu aller-

erst die optimale Leerverrohrung“ so

Alexander Kleedorfer. „Das Future-

Home-Netzwerk ist sternförmig vom

Netzwerkswitch ausgehend ausgelegt,

WLAN-Komponenten sollten ebenfalls

bedacht werden, am besten an der De-

cke.“

Wohnzukunft aus Spanien
Ein wenig konkreter präsentiert sich das

Szenario bereits in Spanien. Die Koo-

perative „eNeo“ bietet bereits ein fer-

tiges Produkt aus einer Hand an, das

die Geräte aus den Bereichen PC, TV

und Unterhaltungselektronik vernetzt,

Breitband-Internet und TV-Anbindung

integriert und auch Haushaltsgeräte

einbinden kann. Und wieder ist ein

Musterhaus im Spiel, Standort: Barce-

lona. Das Haus begrüßt am Morgen

mit frischen Kaffee und eingelassener

Badewanne, reagiert auf Wetter-

wechsel und reinigt sich sogar selbst -

ein zentraler Staubsauger ist in den

Sockelleisten integriert und lässt in vor-

programmierten Zeitabständen allen

Staub in Reichweite dezent verschwin-

den.

Die eNeo-Lösung besteht aus drei

zentralen Komponenten: die IPBox

verbindet Geräte und Internetanbin-

dung untereinander, mit eNeo NET

können Programmierer über offene

Standards Dienste und Software ent-

wickeln, und das Webinterface

„SiempreEnCasa“ - übersetzt: „Immer

zu Hause“ - ermöglicht den Zugriff auf

die Dienste des vernetzten Heims von

verschiedenen Geräten wie etwa TV,

PDA, Handy oder auch vom PC im

Büro.

Die eNeo-Homepage wagt sich

sogar an eine Kostenschätzung für das

Basispaket: „Weniger als ein Prozent

des Hauswerts“.

Jetzt noch Zukunft, soll bald schon Gegenwart werden. Derzeit ist der vernetze Haushalt nur

als extrem teure Individuallösung möglich. Nur in der Multimedia-Sparte zeigen alle Beteilig-

ten echte Ambitionen auf vermarktbare Produkte. In Spanien ist die Lösung aus einer Hand

bereits nähergerückt, „eNeo“ heißt das zentrale Produkt aus Hard- und Software.

Fotos: Telekom Austria
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Fachlexika

Preis: ca. € 20,-
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: Digitale Bibliothek
� http://www.digitale-bibliothek.de

Jazz-Lexikon

4

Fachlexikon zum Thema Jazz mit Bio-
grafien, Werkverzeichnissen und vie-
len Zitaten.

Testurteil: Das Jazz-Lexikon bietet eine
interessante Begegnung mit Genre-Grö-
ßen und wenig bekannten Musikern.
Preis/Leistung: 4 /5

Geschichte

Preis: ca. € 20,-
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: Ernst Klett Verlag
� http://www.klett-verlag.de

zeitreise ... Antike

4,5

Testurteil: Ein informativer Streifzug
durch die Welt des Altertums mit mo-
derner Informations-Aufbereitung.
Preis/Leistung: 5 /5

J
azz-Liebhaber - insbesondere sol-

che, die auch an Infos hinter den ein-

zelnen Interpreten und Musiktiteln inter-

essiert sind - haben Grund zur Freude.

Das Jazz-Lexikon von Martin Kunzler

informiert nicht nur über Musiker und Mu-

sik, sondern liefert auch auch pointierte

Zitate von Jazz-Größen über sich selbst

wie auch die Musikszene. Das Werk stellt

in etwa 2.000 Artikeln Musiker, Grup-

pen, sowie größere Bands aus einem

Jahrhundert Jazz-Geschichte vor. Einfüh-

rende Sachartikel erklären Grundbegriffe

und charakteristische Phänomene dieser

Musikrichtung. Die biografischen Artikel

präsentieren Informationen zur Lebens-

geschichte und dem Werkverzeichnis be-

kannter Jazzer, aber auch Aussagen der

Künstler über sich und ihr Leben. Die

Darstellungen des Autors, der zweifels-

ohne über ein reiches Hintergrundwissen

verfügt, ermöglichen ein Verständnis von

Tradition, aber auch individuellen Expe-

rimenten jenseits enger Musik-Definitio-

nen.

Das der CD beiliegende Begleitheft

bietet eine detaillierte Einführung in die

Such- und Notizfunktionen der optsich

zwar eher schlichten, doch funktional

durchaus leistungsfähigen Programm-

oberfläche.

D
iese CD aus der Klett-Reihe zeit-

reise multimedial befasst sich mit

den großen Weltreichen der Antike:

Ägypten, Griechenland und nicht zuletzt

Rom. Sie wurde in erster Linie für Schü-

ler als Auflockerung des Geschichts-

unterrichts geschaffen, bietet aber je-

dem historisch Interessierten eine span-

nende Möglichkeit, die drei großen al-

ten Reiche der genannten Völker am

PC lebendig werden zu lassen.

Inhaltlich bietet die CD einen Mix

aus verschiedenen Wegen der Informa-

tionsvermittlung. Im Modul über römi-

sche Geschichte kann man zunächst

etwa Roms Weg zur Weltmacht  nach-

verfolgen und sich nach dieser grund-

legenden Information über das Leben

eines Legionärs oder oder über den

Alltag von römischen Bürgern in den

germanischen Provinzen ein Bild ma-

chen.

Detailreiches Kartenmaterial, Illus-

trationen und Kurzvideos vermitteln

Geschichte dabei nicht als trockene

Materie, sondern als  spannende Ab-

folge von bedeutenden Ereignissen. In

einem kurzweiligen Quiz lassen sich die

in den einzelnen Themengebieten ver-

mittelten Informationen überprüfen und

vertiefen.

Die CD-ROM befasst sich mit ägypti-
scher, griechischer und römischer
Geschichte.

Drucker-Tools

Preis: ca. € 16,-
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: Data Becker
� http://www.databecker.de

Der große Tintensparer

4

Mit dem Tintensparer lässt sich der
Verbrauch an Tinte für InkJet-Drucker
individuell reduzieren.

Testurteil: Die stufenlose Regulierungs-
möglichkeit des Tintenverbrauchs für
InkJets bietet echtes Sparpotenzial.
Preis/Leistung: 4 /5

W
er kennt nicht das Preis-Dilem-

ma beim Erwerb von Tintenstrahl-

druckern. Diese werden von Jahr zu Jahr

kostengünstiger, während die Preise der

Verbrauchsmaterialien felsenfest auf ho-

hem Niveau verharren. Besonders wer

viele Fotos druckt, bekommt diesen Um-

stand durch den höheren Tintenver-

brauch schmerzlich zu spüren.

Mit dem Tintensparer von Data Be-

cker kann man in die Steuerung seines

InkJet-Druckers eingreifen und den

Tintenverbrauch gezielt reduzieren. Die

Höhe des Verbrauchs lässt sich dabei

durch den Benutzer über einen Regler

selbst verändern, wobei natürlich für je-

des Druckermodell eine Balance zwi-

schen dem Einsparungsgrad an Tinte

und der damit unweigerlich verbunde-

nen Qualitätseinbuße gefunden wer-

den muss. Insbesondere bei Office-

Dokumenten ist nicht immer Spitzen-

qualität  notwendig, um ein gutes

Druckbild zu gewährleisten. Deshalb

eröffnet sich bersonders in diesem Be-

reich ein größeres Sparpotenzial.

Die Oberfläche ist sehr einfach zu

bedienen und bietet auch Angaben

über geschätzte Kosteneinsparungen,

wenn der Kaufpreis einer Tintenpatrone

eingegeben wird.
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Recording-Software

Preis: ca. € 40,-
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: S. A. D.
� http://www.s-a-d.de

Video Jack

4

Universelle Software zum Brennen,
Kopieren und Erstellen analoger Auf-
nahmen mit Videoschnittoptionen.

Testurteil: Mit der unkomplizierten Be-
dienung von VideoJack gelingen ver-
schiedene Recording-Jobs in kurzer Zeit.
Preis/Leistung: 3 /5

Systemverwaltung

Preis: ca. € 35,-
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: Executive Software
� http://www.execsoft-europe.com

Diskeeper 9 Home

4,5

Systemtool zur effizienten Derfagmen-
tierung von Festplattenlaufwerken eines
PCs.

Testurteil: Die übersichtliche Oberfläche
und nützliche Funktionen machen Dis-
keeper zu einem leistungsfähigen Tool.
Preis/Leistung: 3 /5

S
peziall dann, wenn die Installation

des Betriebssystems schon etwas län-

ger zurückliegt, verlieren PCs oft aus

scheinbar unerklärlichen Umständen an

Leistung. Der Grund liegt nicht selten in

einer Fragmentierung der Festplatte. Files

werden aufgrund unzähliger Dateiope-

rationen nicht mehr zusammenhängend

abgespeichert, sondern an verschiede-

nen verteilten Orten. Das notwendige

„Zusammensuchen“ beim Abruf solcher

Daten stellt für die CPU eine gewaltige

logistische Leistung dar, die entsprechend

Zeit kostet.

Um dem PC wieder auf die Sprünge

zu helfen, bedarf es eines Defragmentie-

rungstools, wie Diskeeper, das in seiner

neuesten Version 9 mit komfortablen Fea-

tures aufwarten kann. Für vielbeschäftigte

User eignet sich zum Beispiel die Funkti-

on Set It and Forget It, die dem Benutzer

erlaubt, in frei wählbaren Zeitabständen

eine automatische Analyse aller Harddisks

und bei Bedarf eine Defragmentierung

durchführen zu lassen. Andererseits sind

auch außerplanmäßige Analysen und

Defragmentierungsaktionen möglich.

Über aussagekräftige Symbole ist der

Grad der Fragmentierung eines Laufwerks

auch von unerfahrenen Usern schnell ein-

schätzbar.

D
ie verschärfte Gesetzeslage macht

es Besitzern von DVD- und CD-

Brennern nicht eben leicht. Vor allem

der unberechtigten digitalen Kopie will

die Musikindustrie zu Leibe rücken. Als

Sicherheitskopie für private Zwecke ge-

nügt aber oftmals auch eine Verviel-

fältigung über analoge Schnittstellen,

die weiterhin erlaubt ist.

Solcher Übertragungswege bedient

sich unter anderem die neue Version

von S.A.D. Video Jack. Das CD- und

DVD-Tool beherrscht daneben auch

sämtliche Spielarten der digitalen Ko-

pie. Über ein Start-Center kann der

Benutzer auswählen, ob er Medien

abspielen, Videos schneiden, CDs und

DVDs digital kopieren (brennen) oder

von einer beliebigen Quelle analog

aufzeichnen möchte. Diese Quelle

kann beispielsweise ein Videorecorder,

ein Camcorder oder ein DVD-Player

sein. Natürlich muss sich der Benutzer

in diesem Fall um die jeweils richtigen

Kabel und Adapter für eine Anbindung

des Abspielgeräts an den PC kümmern.

Ist das Programm auf einem Note-

book oder Desktop-PC mit Infrarot-

schnittstelle installiert, lässt es sich über

eine Universalfernbedienung auch fern-

steuern.
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VideoAnimationBildbearbietung

Preis: kostenlos
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: Antonio Da Cruz
�http://photofiltre.free.fr

Testurteil: Eine brauchbare Freeware-
Bildbearbeitung mit deutschsprachiger
Benutzeroberfläche.
Preis/Leistung: 5 /5

PhotoFiltre

5

Preis: € 39,-
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: Lucky Monkey Designs
� http://www.koolmoves.com

Testurteil: Relativ leichter Zugang zu
selbst erstellten Animationen für die
Webseite mit verschiedenen Effekten.
Preis/Leistung: 4 /5

KoolMoves

5

Preis: US$ 39,95
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: ThouVis Software Ltd.
� http://www.blitzbox.de

Testurteil: Ein echtes Multimedia-Talent,
das die verschiedensten Formate wieder-
gibt, darunter SVCD, MP3 und Audio-CDs.
Preis/Leistung: 3,5 /5

BlazeDVD

4,5

Video/TV

Preis: kostenlos
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: TVexe.com
� http://www.tvexe.com/

Testurteil: Erfordert nur wenige Klicks,
um zu den zahlreichen Spartenkanälen
zu gelangen.
Preis/Leistung: 4,5 /5

TV 1.0

4

Grafik/Design

Preis: € 24,95
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: ThouVis Software Ltd.
� http://www.thouvis-software.com

Testurteil: ThouVis SE ermöglicht ein-
faches computerunterstützes Konstru-
ieren und Zeichnen - sehr vielseitig!
Preis/Leistung: 4,5 /5

ThouVis Start Edition

5

Sicherheit

Preis: kostenlos
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: R-tools Technology Inc
� http://www.r-firewall.com

Testurteil: Nützliche Freeware-Firewall,
in jedem Fall besser als gar keine zu
installieren.
Preis/Leistung: 5 /5

R-Firewall

4

Shareware und Freeware-Programme finden
Sie auf der Heft-DVD im Verzeichnis /share/.

KoolMoves erstellt kleine, animierte

Flash-Filme oder GIF-Bilder für die

Website. Zusätzlich werden verschiede-

ne Effekte wie zB. Schatten, Spiegelun-

gen, Rotationen usw. angeboten.

R-Firewall ist eine effektive und einfach

zu verwendene Firewall für Ihren PC.

Diese Software schützt das System vor

unerwünschten Zugriffen, Trojanern,

Spyware uvm.

DVD-Player für über 30 Multmedia-

Formate und einer Fülle an Funktionen

auf modernstem. Enthält z.B. eine Kin-

dersicherung, eine Screenshot-Funkti-

on und frei wählbaren Regionalcode.

Fernsehen auf dem PC mit hunderten

Sendungen aus dem Internet. TV zeigt

die Programme mit Hilfe des Windows

Media Players oder des Real Players

an.

Freeware-Bildbearbeitung mit einer Viel-

zahl von Filtern und Effekten und allen

nötigen Werkzeugen. Das Programm

unterstützt die meisten Formaten, unter

anderem auch jpeg-2000 Bilder.

Ein kostengünstiger, aber dennoch pro-

fessioneller Einstieg in die Welt des

Computer-Designs. Eignet sich für Plä-

ne, Skizzen, Grußkarten, Einladungen,

Handzettel uvm.

sharew0405.P65 18.02.2005, 17:0628
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Westentaschen-Kino

Sonne, Mond und Sterne

3
D-Animationen eig-

nen sich natürlich

besonders, um das Zu-

sammenspiel im Son-

nensystem zu veran-

schaulichen. Die CD-

ROM von USM war-

tet also mit einer frei

dreh- und schwenk-

baren Darstellung auf.

Auf Knopfdruck setzen

sich die Himmelskörper

in Bewegung, die Ge-

schwindigkeit der Rotati-

onen kann dabei variiert

werden.

Neben den Ansichten

des gesamten Systems

kann der Anwender auch

jeden einzelnen Planeten und viele

Monde genauer unter die Lupe neh-

men. Informationen zu verschiedenen

Gegenden werden durch einen

Mausklick darauf angezeigt. In der

Enzyklopädie erfährt man schließlich

eine ganze Menge über Aufbau, geo-

logische Beschaffenheit und andere Ei-

genschaften.

Virtuelle 3D-Erkundungen zeichnen

schließlich ein bewegtes, interaktives

Bild von Mars, Venus oder Mond, in

das die Erkenntnisse der Forschungen

und Erkundungen der letzten Jahre mit-

eingeflossen sind.

Darstellungen so mancher Naturphänomene faszinieren einfach.
Das Innere des menschlichen Körpers zählt dazu, aber auch die
Planeten. Auch wer ein schlauer Kopf ist und alles über Sonnen-
finsternisse, die Ursache für die Jahreszeiten oder den Wechsel
zwischen Tag und Nacht weiß, wird angesichts einer Demonstrati-
on der Planetenbahnen immer wieder staunen müssen.

Preis € 24,90
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: USM

� http://www.usm.de

Testurteil: Die Grafik ist nur wenig be-
rauschend, besser sind allerdings die
Interaktion und die Informationen.
Preis/Leistung: 4,5 /5

3D-Atlas des Sonnensystems 2.0

3,5

Und sie bewegt sich doch - sehr realistische Darstellung des Planeten-

systems, das man grafisch noch ein wenig aufpäppeln hätte können.

E
in Kinoerlebnis ist die Vorführung

am PocketPC oder am Handy

wohl kaum. Trotzdem: die verpasste

Reportage vom Vortag oder das Rei-

sevideo des Nachbarn eig-

net sich auch auf dem Weg

zur Arbeit als Zeitvertreib.

Die beiden Software-

Titel „Kino für PocketPC“

und „Kino für Han-

dys“ der Reihe Pocket

Video Maker sorgen

dafür, dass die Vide-

os vom PC an das

jeweilige Gerät an-

gepasst werden. Die

PocketPC-Variante

ermöglicht verschie-

(bs)

Langsam aber sicher werden bewegte Bilder mobil. Vorbei sind die
Zeiten, als der Filmgenuss strikt an die Leinwand gebunden war,
und mittlerweile ist nicht einmal mehr der stationäre Fernseher oder
das unhandliche Notebook nötig. Wer es braucht, der steckt sich
das Heimvideo oder den Spielfilm einfach in die Tasche.

dene Einstellungen. Bei den Formaten

stehen WMV, MPEG, DivX und XVid

bei Video und MP3, WMA, PCM so-

wie MPEG bei der Audiospur zur Ver-

fügung. Der Vorgang erfordert nur zwei

Schritte: Auswahl des Quellvideos bzw.

der PocketPC-Plattform (2002 oder

2003) zum einen, die Detailein-

stellungen zum anderen. Hier ist eine

genaue Anpassung der Film- und Ton-

qualität an die verfügbare Speicher-

kapazität möglich. Auch die direkte

Umwandlung von DVD ist mitbedacht

worden.

Für den PocketPC wird ein eige-

ner MediaPlayer mitgeliefert, Handys

sind mit Realplayer One und ab ei-

ner Speicherkapazität von 50 MB im

Rennen.

Preis € 29,99
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: dtp

� http://www.dtp-ag.com

Testurteil: Schnelle und reibungslose
Umwandlung, was aber auch so man-
che Standard-Videosoftware schafft.
Preis/Leistung: 3,5 /5

Pocket Video Maker

4

Die beiden Software-Titel setzen sich für mobilen

Filmkonsum auf Handys und Pocket PCs ein.

(bs)
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Prominente Landsmänner über sich selbst Planungshilfe

Preis € 75,-
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: Direct Media Publishing

� http://www.digitale-bibliothek.de

Testurteil: Bemerkenswerte Biografie-
Sammlung mit umfangreichen Such-,
Druck- und Auswertungsmöglichkeiten.
Preis/Leistung: 3 /5

Deutsche Autobiographien

3

(tz)

S
oeben erschienen ist die Samm-

lung „Deutsche Biographien

1690- 1930“. Die Zusammenstel-

lung ist durchaus bemerkenswert da

hier Arbeiter, Gelehrte, Politiker und

Schriftsteller gleichermaßen zu Wort

kommen. So kann man von den

„Ferienfreuden des kleinen Carl

Friedrich Benz“ (dem Erfinder des

Automobils) genauso lesen wie in

der Lebensgeschichte von Carl May.

Alle 180 Biografien sind über eine

schlüssige Benutzeroberfläche zu-

gänglich und können am Bildschirm

seitenweise gelesen oder ausge-

druckt werden. Dabei wird auch der

Ausdruck mehrerer Seiten auf einem

Blatt unterstützt.

Die Volltextsuche hilft bei der Re-

cherche nach Schlagworten. Per

Mausklick können die entsprechen-

den Textpassagen dann direkt an-

gesprungen werden. Werkzeuge wie

verschiedenfarbige Markierstifte und

eine Notizverwaltung bieten zusätz-

Autobiografien sind eine der wichtigsten literarischen Ausdrucks-
formen. Nicht erst seit Bohlen & Co haben mehr oder weniger
prominente Menschen mit Hilfe ihrer Autobiografie Einblicke in
ihr Privatleben gewährt.

Mit Hilfe einer übersichtlichen Benutzeroberfläche können die 180 Biografien am Bild-

schirm gesichtet und auf Wunsch auch ausgedruckt werden. Über die „Themensuche“

können die Biographien nach bestimmten Themengebieten durchsucht werden.

liche Hilfe bei der Zusammenstel-

lung von Informationen.

Preis € 9,99
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: S.A.D

� http://www.s-a-d.de

Testurteil: Informativer, günstiger Hel-
fer vor allem für Neueinsteiger.

Preis/Leistung: 5 /5

S.A.D BusinessConcept 2005

3,5

E
in BusinessConcept lässt an Kon-

zernmanagement oder Vollblut-

Geschäftsleute denken. Dass aber

auch Kleinstbetriebe, Ein-Personen-

Unternehmen, Mini-Jobs und die Ich-

AGs einen solchen Plan benötigen

könnten, ist bei S.A.D auf fruchtbaren

Boden gestoßen. Die entsprechende

Software dazu unterstützt beim Erstel-

len desselben, sodass dann Ämter

oder Banken damit bedient werden

können.

Das Programm sammelt erst

einmal alle nötigen Informationen

Schritt für Schritt, ähnlich, wie es bereits

bei Steuersoftware üblich ist. Daraus

wird schließlich das Konzept erstellt.

Tipps, ein vorgefertigter Musterplan

und ein Anhang für Zusätze wie

Organigramme, Nebenrechnungen

oder Lebensläufe sorgen zusätzlich für

Hilfe.

Das Handbuch sucht man in der

Packung allerdings vergeblich, es steht

nur als Online-Version bereit, die na-

türlich ausgedruckt werden kann.

Profi-Konzepte für Jedermann

mit Hilfe und wichtige Informa-

tionen zur Business-Planung, au-

tomatischen Berechnungen und

Erstellung aller Unterlagen.

(bs)
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Brockhaus - der Name steht für Qualität bei multimedialen Nachschlagewer-
ken. Schön, dass sich inzwischen auch die „großen“ Verlagshäuser auf die
zunehmende Linux-Verbreitung auf dem Desktop einstellen.

Multi-Pinguin-medial

Gerade erschienen ist der „multime-

diale Brockhaus 2005 Premium für

Linux“. Das Paket enthält neben der

DVD ein dünnes Installationshand-

buch sowie das Buch „Testen Sie Ihr

Wissen“ mit tausend Fragen rund um

die Allgemeinbildung. Die DVD ent-

hält die zur Bedienung erforderlichen

Preis €€€€€ 99,-
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: Brockhaus
� http://www.brockhaus-multimedial.de

Testurteil: Der multimediale Brockhaus
gehört sicherlich zum besten der derzeit
am Markt verfügbaren Nachschlagewer-
ke. Die Benutzung ist intuitiv, Online-
updates halten das Lexikon aktuell.
Preis/Leistung: 4 /5

multimedial premium Linux

5

Programme als .rpm und .tar.gz Pa-

ket. Grundsätzlich sollte sich der Brock-

haus damit auf jedem Linux-System in-

stallieren lassen - auf unserem Debian

Sarge-System klappte zwar die Instal-

lation, die Software selbst ließ sich

aber leider nicht starten. Auf einem

SuSE 9.1 Personal System hingegen

klappte alles auf Anhieb. Nach der In-

stallation präsentiert sich der Brockhaus

mit einem  übersichtlichen Startcenter.

Von hier aus kann man direkt im Lexi-

kon suchen, den Atlas aufrufen oder

das enthalte Material über Themen-

gebiete oder über die Zeitleiste erfor-

schen. Informationen aus dem Lexikon

werden dabei wie in einem Newsticker

ständig dargestellt, die zugehörigen

Artikel werden per Mausklick aufgeru-

fen. Neben dem Lexikon und dem

Weltatlas gehören noch ein Anatomie-

atlas sowie ein Deutsch-Englisch Wör-

terbuch zum Lieferumfang. Das Lexi-

Das Langenscheidt Konzept

für das Neu- bzw. Wieder-

erlernen der englischen

Sprache ist eine Kombinati-

on aus CD-ROM für das Lernen am PC,

einer Audio CD zum Pauken im Auto

oder im bequemen Sessel und einem

Langenscheidts vielbeworbener Sprachkurs ist jetzt auch für die zwei-
te Leistungsstufe erhältlich.

Preis €€€€€ 44,90
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: Langenscheidt
� http://www.langenscheidt.de

Testurteil: Multimedialer Sprachkurs für
Fortgeschrittene und Wiedereinsteiger.
Das Paket enthält eine CD-ROM, eine
Audio CD und ein knapp 50-seitiges
Heftchen mit dem Kurswortschatz.
Preis/Leistung: 4 /5

Der Englisch-Kurs auf CD-ROM 2

4

Englischkurs für Wiedereinsteiger und Fortgeschrittene

Wortschatzheft. Dieses Übungssystem ist

sehr effizient, da die Sprachfertigkeiten

über Hören, Verstehen, Lesen, Schrei-

ben und die Aussprache trainiert und

vertieft werden. Die Spracherkennungs-

technologie arbeitet präzise und unter-

stützt den Lernenden beim Erlernen der

korrekten Aussprache. Dabei wird be-

sonderer Wert auf eine moderne Aus-

drucksweise gelegt die „lebensahe Dia-

loge“ überhaupt erst ermöglicht. Alle

Übungen können mit Hilfe der einge-

bauten Übungsauswertung sofort über-

prüft werden. Die Lernerfolgsstatistik zeigt

dabei evtl. vorhandene Schwächen auf

und hilft diese gezielt zu beseitigen. Der

gesamte Sprachkurs orientiert sich am

Europäischen Sprachenzertifikat (TELC),

dem Nachfolger des VHS-Zertifikats.

Das Programm bietet zusätzlich eine

Bookmark-Funktion, Wortschatz- und

Das Startcenter eröffnet den Zugriff auf

alle Ressourcen des multimedialen Brock-

haus. Ein „Newsticker“ mit interessanten

Beiträgen aus dem Lexikon regt zum Schmö-

kern an.

So macht Lernen Spaß: Multimedial aufbereiteter

Sprachkurs mit permanenter Erfolgskontrolle

Landeskun-

de sowie ei-

nen Einstuf-

ungs- und Abschlusstest. Soviel Funktio-

nalität hat natürlich seinen Preis: Ein ak-

tueller Pentium mit mind. 256 MB RAM

sollte es schon sein, um alle Funktionen

sinnvoll nutzen zu können.

kon lässt sich monatlich über ein

Internet-Update aktualisieren.
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Immer zahlreichere, immer
wichtigere Aufgaben erfüllt das
Internet. Doch nicht nur wer on-
line einkauft oder seine Bank-
geschäfte abwickelt, zählt die
Sicherheit zum obersten Gut.
Ein Virus, ein Spion von außen,
lästige Spammails oder Dialer-
programme können jeden Ge-
legenheitssurfer eine Menge
Ärger bereiten. Die All-in-One-
Lösungen der Security-Spezia-
listen versprechen Abhilfe - wir
haben sie für Sie genau gete-
stet.

D
ie Welt der Bytes und Bits im

Jahr 2005 schaut gänzlich

anders aus. Zur Zeit zählen wir

schon fast 200.000 verschiedene

Schadprogramme: E-Mailwürmer, E-

Mailtrojaner, Backdoors (wie etwa

Netbus, mit dem von einem Rechner aus

ganze Netzwerke ausspioniert werden

können), Script- und Makroviren und

eine Vielzahl anderer Schadsoftware,

wie Spybots zum Ausspionieren von wich-

tigen Daten und dem Surfverhalten des

Internetanwenders. Daneben feiern

Spammails (Werbemails und ein Hau-

fen weiterer Datenmüll) fröhliche Urständ

und verstopfen die ohnehin dauernd

überlasteten Kanäle des weltumspan-

nenden World Wide Web. Der Scha-

den durch Viren, Würmer, Spam, Fee

Frauding (Kettenbriefe wie z.B. von Ni-

gerianischen Täterbanden, die dem Be-

nutzer Reichtum versprechen, in Wirklich-

keit aber nur besonders verwerfliche For-

men des Abzockens sind und von der

Gutgläubigkeit der Betroffenen leben)

und viele andere Bedrohungsszenarien

geht weltweit in die Milliarden Euro.

Ein Grund mehr, dass das Schutz-

bedürfnis auch beim Privatanwender

immer größer und ungleich wichtiger

wird. Aus diesem Grund haben wir sie-

ben Security Suiten (eine Kombination

aus Virenschutz, Firewall und anderer
GData Internet Security wehrt eine

LoveSun-Attacke ab.

RRRRRundum sorundum sorundum sorundum sorundum sorggggglosloslosloslos

Keines der Produkte ist wirklich

100%ig sicher. Es gibt keinen 100

Prozent Schutz.

Aufgabe der Sicherheitsfirmen in

Zukunft wird sein, immer bessere,

immer einfachere und immer wir-

kungsvollere Schutzmechanismen

bereitzustellen, die dem oftmals

unbedarften Benutzer das Gefühl

geben, sicher und ohne Panik-

attacken vor Datenverlusten oder

Datenklau im Internet surfen zu

können und den Computer ent-

sprechend ihrer eigenen Wünsche

als Unterhaltungsmedium, als Ar-

beitsmittel oder als Informations-

vermittler einzusetzen.

Generelles Fazit

Der Autor ist interna-

tional anerkannter

Virenexperte. Rück-

fragen zum Test und

Infos zum Viren-

schutz:

christian.schmid@liwest.at

Schutzfeatures) einem echten Härte- und

Prüftest unterzogen, bei dem wirklich

kein Auge trocken bleibt.

von Christian Schmid

Grafik: G-DATA
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Für die Geschwindigkeitstests des Viren-

scanners wurde eine virenfreie und vor

allem schnelle 80 GB Festplatte mit ins-

gesamt 1,6 GB Daten genommen. Die

Virentests selber wurden mit Viren aus

einer Mischkollektion (von unterschied-

lichen Quellen) nach den Kriterien der

In-The-Wild-List von EICAR (European

Institute of Computer Antivirus Re-

search) durchgeführt. Diese alle stam-

Wie wurde getestet?

F-Secure Internet Security 2005

F-Secure wurde aus vielerlei Gründen

Testsieger. Einerseits durch seine klare

und einfache Installation und die über-

sichtliche Benutzerführung, andererseits

durch die permanente Verbesserung

der Software und die Fülle an neuen

Features, die dem Benutzer gar nicht

so richtig bewusst werden. Da ist ein-

mal die hervorragende Scanning

Engine aus dem Hause Kaspersky, die

für die hohe Erkennungsrate der Viren

verantwortlich zeichnet; weiterhin der

wirklich gute Antispy-

Schutz, der gegen Spy-

software, Dialer, Wer-

be-Popups und vie-

les mehr wirklich ein-

zigartig schützt. Hin-

zu kommt eine beson-

ders hohe Rate in der

Auffindung und wir-

kungsvollen Bekämp-

fung von Spamsoft-

ware und die saubere

Entfernung von Viren

aus Dateien und Wür-

mern aus E-Mail-

anlagen. F-Secure hat

alle Härtetests ein-

wandfrei bestanden

und die von den Benut-

zern gestellten

„ H a u s a u f g a -

ben“ am besten

von allen Test-

kandidaten er-

füllt. Abschlie-

ßend muss auch

noch der einzigartige, besonders

schnelle und wirklich informative Sup-

port von F-Secure hervorgehoben wer-

den, für den in Deutschland und Öster-

reich die Firma perComp Software ver-

antwortlich zeichnet. Unsere Testperson

hat innerhalb weniger Minuten kom-

petente und hilfreiche Auskunft über die

Support-Hotline und nicht minder gute

Auskunft innerhalb einer halben Stun-

de via E-Mail erhalten. Dieser Umstand

macht die eher schwache Performance

in der Suche (23 Minuten) vergessen

und bedarf einer wirklich lobenden Er-

wähnung, da dies von keiner anderen

Firma auch nur annähernd so schnell

und professionell bewerkstelligt wurde.

mten aus dem Zeitraum Dezember

2004 bis Januar 2005. Es wurden kei-

ne Entfernungstest durchgeführt, da

diese bei E-Mailwürmern nur sinnvoll

sind, wenn sie innerhalb von infizierten

E-Mailattachments erfolgen. Es wurden

ausschließlich Win32-Würmer, Trojaner

und Backdoors verwendet. Von DOS-

, Boot-, Makroviren und Joke-Program-

men (=Scherzprogramme) wurde Ab-

stand genommen. Ebenso

wurden keine Dialer-Pro-

gramme getestet.

Die Härtetests bei den

Firewalls bestand in einem

Prüfverfahren für Sicherheits-

löcher, in der Beobachtung,

wie die einzelnen Test-

kandidaten auf Pinganwei-

sungen und Portscans rea-

gierten und wie sie sich bei

vereinzelten Virenattacken

(Lovesun als Beispiel) und

beim Vorhandensein von

Backdoors (Back Orifice,

Netbus und einigen ande-

ren) verhielten.

Es wurde auch die Rückverfolgung

(=Backtracing) von Angriffen aus dem

Internet überprüft und zusätzliche

Spezialtests durchgeführt, die hier nicht

näher erläutert werden sollen, weil sie

sonst möglicherweise Nachahmer auf

den Plan rufen, die diese Verfahren im

negativen Sinne anwenden könnten.

Testsieg für F-Secure Internet Security 2005 durch die makel-

lose Qualität aller Komponenten.

Simulation eines Angriffs mit SuperScan.

Leak-Test der Firewall von F-Secure

sicherheits_Software.P65 18.02.2005, 16:3035
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G-DATA AntiVirenKit InternetSecurity 2005

G-DATA verwendet die Scanning

Engine von den Kaspersky Labs und

hat auch die übrigen Komponenten

von Drittanbietern zugekauft. Das Pro-

dukt besticht von Anfang an durch sei-

Norton Internet Security 2005

Die Security Suite von Symantec ver-

eint nach wie vor in bewährter Weise

Antivirus und Firewall. Zusätzlich wur-

den neue Antispam Features und Tools

eingebaut, die Spyware und andere

Schadprogramme aus dem Internet

erfolgreich abwehrt. Die Kinder- und

Jugendsicherung dürfte für Norton ein

ganz wesentliches Anliegen sein, da

In der ausführlichen Zusammenfassung kann der Benutzer weitere Informationen

zu den gefundenen Viren, Würmern, Trojanern und Backdoors via Internet abrufen.

härtetest wurde

von der Norton

Internet Security

2005 tadellos

bestanden.

Die automati-

schen Vorein-

stellungen (De-

faultwerte) bieten

einen wirklich ausreichenden Schutz

auch für all jene, die nicht in der Ein-

richtung und Wartung einer Sicher-

heitssoftware vertraut sind. Der er-

weitete Wurmschutz bietet entspre-

chende Hilfe gegen jede Art von

Computerwurm. Die Firewall mit dem

wirklich guten Anti Abuse-Schutz schützt

weitgehend selbständig gegen jede

Form von Bedrohung und muss nicht

erst mit komplizierten Regeln gewartet

werden. Positiv vermerkt muss auch der

tolle Speed bei der Durchsuchung ei-

ner nicht infizierten Platte erwähnt wer-

den. Alles in allem eine gelungene Sa-

che, die ihren Preis wert ist. Die von

vielen angemeckerte Online-Registrie-

rung ist keinesfalls ein Störfaktor, son-

dern war ohnehin schon lange fällig

und ist aus der Sicht des Herstellers ver-

ständlich.

Nur knapp geschlagen auf

Platz 2: Das G-DATA Inter-

netsicherheits-Paket

kombiniert einzelne Kom-

ponenten anderer Herstel-

ler. Diese glänzen alle

durch höchste Qualität,

einzig bei der Integration

der Module gibt es Ent-

wicklungsmöglichkeiten.

das Parental Control Centre einen

nachhaltigen Schutz gegen Software

(Kinder- und Snuffpornographie, Na-

tionalsozialismus, Drogen, unerlaubte

Wettspiele und so weiter) bietet, die für

Jugendliche eine besondere Gefahr

darstellt. Die Installation erfolgt menü-

gesteuert und problemfrei.

Virentest und Firewall-

ne einfache Installation, vielen Konfi-

gurationsmöglichkeiten, einem guten

Viren- und Firewallschhutz sowie durch

eine klare Linie in der Benutzerführung.

Die Suchgeschwindigkeit ist mit 27 Mi-

nuten bei der viren-

freien Festplatte nicht

gerade berauschend,

aber die hohe Er-

kennungsrate und die

einfache

F e s t l e -

gung der

Sicherheitsstufe

bei der Firewall

mit Hilfe eines

Schiebereglers

sind wesentliche

Pluspunkte. Was

sicher noch ausbau- und verbesse-

rungsfähig ist, ist die Tatsache, dass die

einzelnen Komponenten unter einan-

der noch nicht so 100%ig zusammen-

spielen, wie etwa beim Testsieger F-

Secure oder bei der Norton Internet

Security 2005. Abschließend muss

noch das Handbuch gelobt werden,

weil kein anderes Produkt ein derartig

gut dokumentiertes und umfangreiches

Handbuch in Papierform wie G-DATA

liefert.
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McAfee Internet Security 2005

Die Installation erfolgt problemfrei

und automatisch, ebenfalls die Kon-

figuration von Firewall, Virenschutz,

Antispam und Internet Privacy. Das

Internet Security Control Center gibt

auf einem Blick Auskunft über den

aktuellen Schutzstatus. Die neuesten

Signaturen werden bei Bedarf au-

tomatisch vom Internet herunter ge-

laden und stehen auch ohne System-

neustart sofort für den Benut-

zer zur Verfügung. Die Bedienung

und Einstellung der Optionen erfolgt

über Registerkarten aus dem Control

Center. Dafür wurde aber viel in die

Spambekämpfung und in die Fire-

wall investiert. Beide sind hervorra-

gend ausgestattet und schützen per-

fekt. Einziger Wermutstropfen: die

Kindersicherung ist nicht eigens aus-

gewiesen und damit für den

Durchschnittsuser eher schwer zu-

gänglich. Sonst hat das Produkt alle

Tests einwandfrei bestanden und

auch die Scan-Speed des Viren-

scanners ist in Ordnung.

Trend Micro PC Cillin

Trend Micro hat mit PC Cillin eine Kom-

plettlösung auf den Markt gebracht, die

durch einfache und bequeme Installa-

tion sowie durch klare und intuitive

Benutzerführung besticht. Eine Vielzahl

von Funktionen ermöglichen weitestge-

hend sicheres Surfen im Internet.

Besonders viel wurde bei Trend

in Richtung „Sicheres Surfen für

Jugendliche“ getan, was die vie-

len Einstellungs- und Konfigura-

tionsmöglichkeiten auf diesem

Sektor bestens dokumentieren.

Der unglaublich schnellen Scan-

speed des Virenscanners (7 Mi-

nuten!) steht die leider nicht so

gute Erkennungsrate von nur

52,4 Prozent gegenüber. Hier

muss von Trend noch einiges ge-

tan werden. Sonst aber kann es

vom Preis-Leistungsverhältnis als

ein solides und gut durchdachtes

Produkt angesehen werden, das

bei entsprechender Verbesserung

Panda Platinum Internet Security 2005

Panda Software ist nicht nur eine der

werbewirksamsten Firmen in der Sze-

ne, sondern liefert auch den schnell-

sten Virenscanner des gesamten Test-

felds, der zwar in der Erkennung nur

im Mittelfeld zu finden ist, dafür aber

bei den Firewall Aktivitäten den Platz-

hirschen Norton und F-Secure keines-

falls nachsteht,

wenn auch hier

noch vieles verbes-

serungsfähig und

ausbaufähig ist.

Auffallend die

einfache und schlich-

te Benutzerführung,

die auf das Wesent-

in der Virensuche und

rascherer Reaktion bei

der Bereitstellung neuer

Virensignaturen sich weit

im Ranking nach vorne

katapultieren könnte.

liche beschränkt ist. Die gestellten Auf-

gaben wurden bis auf den Portscan zu-

frieden stellend gelöst. Für den unbedarf-

ten Benutzer stellt das Produkt einen aus-

reichenden Schutz dar, da die brandak-

tuellen Virengefahren (In-The-Wild-Viren)

alle erkannt und auch aus E-Mailanlagen

wirkungsvoll entfernt werden können.

Panda zeigt an, wieviele ausgehende und eingehende Verbindun-

gen von Programmen, von der Firewall nicht blockiert werden.

Mit diesem Feature kann festgelegt werden, wel-

che Inhalte von Webseiten nicht erwünscht und

somit zur Betrachtung nicht zugelassen sind.

McAfee Internet Security 2005 blockt

erfolgreich einen Portscan ab. Damit

weiß der Hacker nicht, ob der Port offen

oder geschlossen ist.
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Databecker Maximum
Protection

Das Produkt wird auf zwei getrennten

CDs ausgeliefert (eigene CD Viren-

schutz, eigene CD Internetsicherheit).

Die Installation ist einfach, wenn auch

gewöhnungsbedürftig. So wird der

Keycode auf der eingelegten CD ge-

prüft. Die anschließende Registrierung

ist ebenfalls et-

was umständlich

und könnte um

vieles verein-

facht werden.

Eine sehr lang-

same Scange-

schwindigkeit

und die durch-

schnittliche Er-

kennungsrate von nicht ganz 90 Pro-

zent aller Viren (es wurden ausschließ-

lich Würmer und E-Mailtrojaner von

Dezember und Januar getestet) ist nicht

gerade berühmt. Desgleichen muss

einiges bei der Internetsicherheit ge-

macht werden, da das Produkt nicht

alle Härtetests bestanden hat. Bleibt

zu hoffen, dass die guten Ansätze, wie

sie das Websecurity Feature anzeigt,

in Hinkunft ausgebaut werden und

bald ein für die Testsieger ebenbürti-

ger Mitbewerber auf dem Markt auf-

scheint.

Am Ende des Suchlaufes erhält der Benutzer

ein Kurzreport über die Gesamtanzahl der

gefundenen Viren und anderer Schad-

programme.
5 5
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G
esucht wird ein Dokument, ein

Text, von dem nur mehr vage

Stichwörter im Gedächtnis ge-

blieben sind. Die Volltextsuche im Win-

dows Explorer dauert scheinbar ewig

und findet schließlich doch nichts. Auch

Outlook bleibt erfolglos. Wurde die In-

formation beim letzten großen Reine-

machen gelöscht? Auf CD archiviert?

Beim Totalabsturz vor zwei Jahren ver-

nichtet?

Oder ist sie gar in einem e-mail-

Anhang versteckt?  Dann sinken die

Chancen auf ein Wiedersehen rapi-

de. Schließlich bleiben nur erfolglo-

ser Aufwand und Frust.

Die letzten Tücken am PC
Mittlerweile funktioniert vieles bei der

Arbeit am PC reibungslos. Das Öffnen

eines Word-Dokuments rechtfertigt kei-

ne Kaffeepause mehr, die Systemab-

stürze sind vernachlässigbar geworden

und die wichtigsten Aktionen lassen sich

direkt im Explorer mit der rechten

Maustaste ohne Start der dazu-

passenden Anwendung aufrufen.

Doch sucht man eine Infor-

mation, die man irgendwann

von irgendwem erhalten, flüch-

t ig überf logen und dann

schlecht oder gar nicht einge-

ordnet hat, sind die Erfolgsaus-

sichten gering. Die Dateisuche

des Windows Explorer ist zu

langsam, unflexibel und wenig

benutzerfreundlich, vor allem

wenn es um die Volltextsuche

geht oder gar eine reichlich ge-

füllte 180 GB-Festplatte im

Spiel ist.

Ganz im Gegensatz dazu listet

eine Internetsuche die passenden Links

aus Millionen von Webseiten innerhalb

weniger Augenblicke auf. Der selbe

Vorgang auf der heimischen Festplatte

hingegen zählt zu den letzten großen

Frustrationserlebnisse für den PC-An-

wender.

Endlich fündig
Abhilfe naht. Desktop Suchmaschinen

sollen schnellen Zugriff auf alle In-

formationen des PCs ermöglichen.

Die Großen der Branche wie Micro-

soft, Google und Yahoo haben

bereits ihre Beta-Versionen in Stellung

Startschuss zur

Desktop Razzia

Die Suche nach Informationen und Dateien auf dem eigenen PC blieb bisher ein mühsames Unter-
fangen. Jetzt aber scheint die Zeit für eine neue, zentrale Desktop-Anwendung gekommen. Die
Schlacht um die Gunst des PC-Anwenders hat begonnen.

Abruf auf Knopfdruck - Desktop-Suchmaschinen werden die Arbeit mit Informationen auf

dem PC erleichtern. Neben den Beta-Versionen von Google, Yahoo und Microsoft sind auch

andere kostenlose Anwendungen verfügbar, darunter Copernic, blinkx und Filehand Search.

Copernic Desktop Search (Bild) punktet durch seine Schnellvorschau der Dateien und die

Explorer-Kontextmenüs in den Suchergebnissen. Sie finden es übrigens auf der Heft-DVD.

Simpel, aber wirkungsvoll präsentiert sich Google. Bei der

Konfiguration wären jedoch weitere Optionen sinnvoll, au-

ßerdem werden die bisher unterstützten Dateiformate auf

lange Sicht nicht ausreichen.
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Auf der Heft-DVD finden Sie die deutsche Version der
Copernic Desktop Search im Verzeichnis \vollvers\copernic\.

gebracht, einige Spezialisten wie etwa

Copernic sind bereits seit einiger Zeit

mit ihren kostenlosen Versionen im

Rennen.

Die Vision...
Das ideale Szenario aus Sicht des An-

wenders stellt sich in etwa so dar: Nach

der Eingabe eines Suchbegriffs werden

alle dazupassenden Dokumente und

e-mails sowie deren Dateianhänge

aufgelistet, gleichgültig aus welcher

Anwendung sie stammen. Der User

schränkt die Liste auf bestimmte Ele-

mente oder Dateitypen mit wenig Auf-

wand ein, er kann die Suche verfei-

nern, Kriterien festlegen oder mehrere

Begriffe verknüpfen - genauso wie es

im Web schon seit Jahren problemlos

funktioniert.

Ein Klick auf eine Datei zeigt eine

Schnell-Vorschau des Dokuments an,

ein Doppelklick öffnet sie und über die

rechte Maustaste sind alle wichtigen

Aktionen abrufbar, wie vom Windows

Explorer gewohnt.

... und die Realität
Die Qualität der aktuellen Desktop

Suchmaschinen kommt der Vision

bereits ziemlich nahe. Sogar die Beta-

Versionen erweisen sich als funktions-

tüchtig, wennglich jedes der Program-

me noch die eine oder anderen

Schwachstelle auszubessern hat.

Redaktion: Wann können wir mit der

fertigen Desktop-Suchmaschine von

Microsoft rechnen?

Stefe Haite: Derzeit ist eine engli-

sche Beta verfügbar, mit der sich aber

schon ganz gut arbeiten lässt. Die Ver-

öffentlichung der fi-

nalen deutschspra-

chigen Version sollte

innerhalb der nächs-

ten zwölf Monate er-

folgen.

Red: Im Gegensatz

dazu ist die Micro-

soft-Websuchma-

schine bereits fertig

gestellt und soeben

veröffentlicht wor-

den. Warum diese

Priorität? Hätte der

Anwender die Desktop-Suche nicht nö-

tiger, da brauchbare Werkzeuge bisher

gefehlt haben?

Stefe Haite: Wie immer wollen wir

erst so viele User-Rückmeldungen wie

möglich sammeln. Außerdem gibt es

mit Lookout bereits eine gute Mög-

lichkeit für die Desktop-Suche, das ja

von Microsoft übernommen wurde.

Wie Sie wissen hatte Microsoft bei

der Websuche lange mit anderen An-

bietern wie Yahoo gearbeitet. Dann

haben wir uns aber entschieden, dass

wir unsere eigene Technik benötigen.

Vor zwei Jahren haben wir mit der Ent-

wicklung begonnen, mit der Fertigstel-

lung der Websuche haben wir jetzt ein

erstes Ziel erreicht.

Red: Warum ist die Desktop Suche

mit der Websuche gekoppelt?

Stefe Haite: Unser Ziel ist eine zen-

trale Schnittstelle für die Suche, egal

ob die Information nun in einem Web-

dokument, in einer Datei auf dem PC

oder in einer e-mail zu finden ist. Aber

der User hat selbst die Möglichkeit zwi-

schen Web und Desktop zu trennen.

Untersuchungen der Microsoft

Search Studie haben ergeben, dass der

Anwender innerhalb eines Bruchteils ei-

ner Sekunde tausende Links erhält aber

bis er tatsächlich eine Antwort auf seine

Frage findet, vergehen im Durchschnitt

11 Minuten. Das wol-

len wir ändern, daher

sprechen wir bei Micro-

soft von einer Finde-,

und nicht von einer

Suchmaschine.

Red: Was wird in der

fertigen Version im Ver-

gleich zur Beta noch

dazukommen?

Stefe Haite: Wir wol-

len auch die so genann-

ten „Deep Documents“

einbinden, also auch

Dateiformate oder Datenbanken, die

sich derzeit nicht durchsuchen lassen. Die-

se Daten sind oft mit einer Art Mauer ge-

schützt, wie etwa bei Datenbanken oder

bezahlten Inhalten. PDF-Dokumente wer-

den mittlerweile schon erfasst.

Red: Also sollen künftig z.B. ZIP-Da-

teien oder Nachschlagewerke anderer

Anbieter von Desktop Search durch-

sucht werden?

Stefe Haite: Darauf steuern wir hin.

Vielleicht nicht immer als Volltext-Index,

aber die Erfassung sollte so umfassend

wie möglich ausfallen. Ein Suchforgang

soll unabhängig vom Format alles fin-

den.

Red: Kurz zusammengefasst: was be-

deutet die Microsoft Desktop Such-

maschine für den Anwender?

Stefe Haite: Ich kann alles sofort fin-

den. Denken Sie beispielsweise an ein

Word-Dokument - es ist ja egal, zu wel-

cher Anwendung es gehört. Wichtig ist,

dass ich sofort auf die Datei und sogar

auf die wichtigsten Funktionen zugreifen

kann, jederzeit und über das Betriebs-

system.

Finden, nicht suchen

Die Beta-Version der Microsoft-Desktop-Such-

maschine ist in der Toolbar Suite integriert, die

auch in Outlook, im Windows Explorer und in der

Taskleiste angezeigt wird.

Steve Haite, MSN Country Mana-

ger für Österreich und die Schweiz

Was hat Micosoft für die Suche am Desktop geplant? Ein In-
terview mit MSN-Manager Steve Haite anlässlich der Fertig-
stellung der Microsoft-Suchmachine.

Auswahl der gewünschten Datei-

formate für den Index von Filehand

Search. Die Qualität dieses Vertre-

ters der Desktop Suchmaschinen hinkt

allerdings der Konkurrenz hinterher.

Desktop_Suchmaschinen_2.P65 16.02.2005, 09:1541
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Verzeichnisse und erstellen den Volltext-

Index. Für neue oder geänderte Datei-

en wird der Index in regelmäßigen Ab-

ständen aktualisiert, normalerweise voll-

automatisch im Hintergrund.

Der erste Durchlauf kann bei gro-

ßen Festplatten bis zu mehreren Stun-

den dauern, wenn auf dem PC ständig

gearbeitet wird sogar einige Tage. Da-

mit dieser Vorgang nicht bei den nor-

malen Betrieb stört und den Computer

verlangsamt, setzt er immer dann aus,

wenn der User arbeitet oder der Pro-

zessor anderweitig beschäftigt ist. Diese

Einstellungen lassen sich individuell an-

passen, allerdings bei manchen Pro-

grammen wie etwa bei Google noch

zu wenig detailliert.

Außerdem kann der Anwender ein-

zelne Verzeichnisse, Laufwerke und

Dateitypen vom Index ausschließen.

Wer ohnehin nie in den e-mails sucht,

benötigt davon auch keinen Index, wer

alle Informationen im Ordner Eigene

Dateien untergebracht hat, kann auf

alle anderen Fundstellen ebenfalls ver-

zichten und so die Index-Funktion ent-

lasten.

Abschiedsglocken für den
Explorer?
Mit den Desktop-Suchmaschinen wird

der PC-Alltag um eine nützliche und uni-

verselle Anwendung berreichert. Bei

Benutzerführung und bei der Funktiona-

lität bleiben kaum Wünsche offen. Jetzt

fehlt nur noch Universalität, sodass auch

wirklich alle Dateiformate unterstützt wer-

den. Und wer weiß - wenn auch noch

die wichtigsten PC-Funktionen integriert

werden, kann man irgendwann den

Windows Explorer endgültig verab-

schieden.

Google und der Erfolg des
Einfachen
Google Desktop Search Beta punktet

mit extremer Einfachheit, ähnlich wie bei

der Websuche muss sich der Anwender

um nichts kümmern, bis auf die Einga-

be der Suchanfrage. Die Indexaktu-

alsierung erledigt sich von selbst. Die

Möglichkeiten zur Konfiguration sind auf

ein Minimum beschränkt, was zwar kom-

fortabel ist, aber auch Nachteile brin-

gen kann. Außerdem verarbeitet Google

zur Zeit nur die Dateiformate der aller-

wichtigsten Anwendungen.

Allumfassende MSN-Suche
Auch Microsoft hält seine Beta-Version

möglichst simpel. Eine Suchleiste wird

im Explorer, auf dem Desktop und in

Outlook integriert und ist somit aus al-

len Lagen startklar. Microsoft will außer-

dem den Entwicklern noch eine Schnitt-

stelle zur Verfügung stellen, sodass prak-

tisch jedes Dateiformat eingebunden

werden kann. Die Plattform hat

daher alle Chancen auf ein wirk-

lich universelles Suchwerkzeug.

Bereits in der finalen
Version: Copernic
Bereits fertiggestellt und seit ei-

niger Zeit verfügbar ist Copernic

Desktop Search. Die Funktionen

sind sichtlich ausgereift. Das Pro-

gramm arbeitet bereits ohne

weitere Eingriffe

zuverlässig, trotz-

dem kann der User viele

Einstellungen individuell

anpassen und das Werk-

zeug optimieren. Zu ver-

bessern wäre noch die

Flexibiltiät bei den Such-

optionen und die Mög-

lichkeit, sämtliche Such-

ergebnisse in einer einzi-

gen Liste anzuzeigen.

Die Software können

Sie übrigens von der

Heft-DVD installieren und

ausprobieren, Tipps und

Tricks dazu finden Sie auf

den Seiten 9 und 10 im Praxis-Teil.

Yahoo Desktop Search Beta
Die Yahoo-Suchmaschine ist schon in

der Beta-Version ein derart mächtiges

Programm, dass Sie beim Start einige

Zeit benötigt und selbst im Leerlauf die

Ressourcen des PCs beträchtlich belas-

tet. Ist sie aber erst einmal hochgefah-

ren, eignet sie sich gut als Navigations-

zentrale.

So arbeiten Desktop-Such-
maschinen
Neben der Treffsicherheit ist Geschwin-

digkeit der Schlüssel zur komfortablen

Informationsrecherche. Moderne Web-

suchdienste wie Google, Yahoo oder die

neue Microsoft-Suchmaschine scannen

daher ständig die Inhalte der Webseiten

und speichern diese in einem Index. So

kann jede Volltextrecherche innerhalb

eines Sekunden-Bruchteils beantwortet

werden und alle relevanten Links stehen

sofort zur Verfügung.

Genauso gehen die Desktop-Such-

maschinen vor. Sie durchforsten sofort

nach der Installation die Laufwerke und

Der Index ist für schnelle Ergebnisse verantwortlich,

und wird regelmäßig im Hintergrund aktualisiert, so-

bald sich der PC im Leerlauf befindet. Auf der Fest-

platte kann er ein-, zweihundert MB und mehr belegen.

Eine Suche mit MSN Desktop Search Beta lässt sich via Toolbar direkt

vom Internet Explorer, vom Windows Explorer, von der Taskleiste oder

von Outlook aus starten. Die Dateiverwaltung ist integriert.

Die Yahoo-Suchmaschine in der Beta-Version ist klug

konzipiert, das mächtige Programm verprasst allerdings

schon im Leerlauf allzuviel Computerleistung. (bs)

Auf der Heft-DVD finden Sie die deutsche Version der
Copernic Desktop Search im Verzeichnis \vollvers\copernic\.
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Die Sims 2: Wilde Campus-Jahre

Hersteller: Maxis/EA Games
Release: 10. März 2005
Ersteindruck: Sehr Gut

Die Sims 2: Wilde Campus-Jahre

EA Games verfolgt auch mit dem zweiten Teil des erfolgreichsten Spiels aller Zeiten
dieselbe Strategie wie mit dem Vorgänger. Demnach kann sich die Sims-Fangemein-
schaft schon auf eine Menge Add-Ons einrichten, die das Spiel abwechslungsreicher
und langlebiger machen werden.

D
en Auftakt bildet das Erweite-

rungsset Wilde Campus-Jahre,

das dem Basisspiel eine neue

Altersgruppe hinzufügt. Neben den

Babys, Kindern, Jugendlichen, Erwach-

senen und Greisen gibt es nun die „jun-

gen Erwachsenen“, die den Familien-

banden entfliehen und ihr Glück in ei-

ner eigens errichteten College Stadt

versuchen. Von dieser gibt es - ange-

lehnt an die Welten im Basisspiel - drei

verschiedene Ausführungen.

Non scholae, sed vitae discimus *1

Ganz gleich, wo man die aka-

demische Akzente setzen

möchte, wird man mit ei-

nigen willkommen Er-

weiterungen konfron-

tiert. Da sind zum einen

neue Ängste und Wün-

sche, die sich nicht nur

auf den Uni-Alltag

beziehen, und zum

anderen der neue

Einfluss-Grad-

messer, der dem

Spiel noch mehr

Tiefe verleiht. Darüber hin-

aus wurde auch die Kar-

riere dem Leben auf

dem Campus ange-

passt, so dass die Stu-

denten mit dem Schrei-

ben von Hausarbeiten,

dem gemeinsamen Re-

cherchieren oder dem

Büffeln für die Semi-

nararbeit ihren Noten-

durchschnitt auf ein he-

ben, um ins nächste Se-

mester aufzusteigen.

Hand in Hand gehen

damit neue Karrierestu-

fen, die mit einem ab-

geschlossenen Studium

freigeschaltet werden

können.

Gaudeamus igitur
iuvenes dum sumus *2

Doch das Studentenleben

besteht bekanntlich nicht

nur aus Lernen und Studie-

ren. Daher wurden sinnvol-

le Ergänzungen im sozia-

len Umfeld geschaffen, die

sich in den verfügbaren Ak-

tionen niederschlagen. Da

wird gemeinsam „abge-

hangen“, eine Band ge-

gründet, Partys gegeben,

Nebenjobs angenommen

oder auch einer Studenten-

bewegung beigetreten.

Das Umfeld, das für die

Studenten geschaffen wur-

de, ist ebenso den Sims

würdig, haben sie doch

diverse Freizeit- und Lehr-

Einrichtungen, um den An-

forderungen des Alltags

gewachsen zu sein. Dar-

über hinaus, wohnen die

Studenten in übersichtlich

aufgeteilten Studentenhei-

men, wo den eigenen Sims

mit Bestimmtheit nicht lang-

weilig wird. Hat man schu-

lischen Erfolg und kann die

damit verbundenen höhe-

ren Stipendien in Anspruch

nehmen, dann ist man

auch in der Lage, eine ei-

gene Wohnung zu bezie-

hen oder eine WG zu grün-

den.

So gesehen sind die

Wilden Campus-Jahre eine

sinnvolle Ergänzung, die dem Basis-

Spiel weitere Facetten hinzufügen. (cw)

*
1 

Nicht für die Schule, sondern für das Leben lernen wir

*
2 

Freuen wir uns also, solange wir jung sind

In der Freizeit spielen die Studenten SSX am Computer.

Das Studentenheim als Ort der Begegnung.

Neue Aktivitäten bereichern das Studentenleben.

Spiel_Preview.P65 17.02.2005, 16:1444
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� www.freedomforcegame.de
INFO

Tycoon City: New York

Der Pate

Freedom Force vs. the 3rd Reich

Electronic Arts entwickelt ein
Videospiel zu dem Filmklassiker
„Der Pate“.

Anstoss 2006

D
ie Gütersloher Spieleschmiede

Ascaron gab bekannt, dass die

bislang geheim gehaltenen Entwick-

lungsarbeiten an der Fußballmana-

gement-Simulation Anstoss 2006

zügig voranschreiten. Der jüngste

Spross der legendären Reihe wird in

wesentlichen Teilen neu entwickelt und

erweitert.

Das Projekt Anstoss 2006 ge-

nießt bei Ascaron Priorität und soll in

vielen Details neue Genre-Maßstä-

be setzen. Bisherige Stärken der Se-

rie, wie Bedienbarkeit und Spieltiefe,

werden sogar noch ausgebaut.

Gleichzeitig werden die Designer mit

noch mehr Individualität, direkter An-

sprache des Spielers und nicht zuletzt

mehr Transparenz dafür sorgen, dass

das Spiel im Vorfeld der Fußball-

Weltmeisterschaft alte und neue Fans

gleichermaßen in seinen Bann zieht.

� www.ascaron.com
INFO

M
ario Puzos Bestseller und der Film

von Paramount Pictures bilden

die Grundlage für das Action-Adventure-

Spiel, in dem der Spieler zum ersten Mal

selbst ein Teil der Handlung werden

kann, indem er sich zu Beginn des Spie-

les der Corleone-Familie anschließt, um

im New York der Zeit zwischen 1945 und

1955 selbst zum Paten aufzusteigen. Der

Spieler durchlebt klassische Momente

des Romans und erledigt an der Seite

bekannter Charaktere einige unverges-

sene Aufträge des legendären Filmepos.

Im Laufe des nicht-linearen Action-

Adventures muss sich der Spieler im-

mer wieder entscheiden, ob er die Pro-

bleme der Familie gewaltsam oder di-

plomatisch lösen möchte. Einschüchte-

rung und Verhandlungsgeschick sind

notwendig, um mit seinem Spielcha-

rakter die Macht zu erlangen.

Zahlreiche Schauspielergrößen, wie

James Caan (Sonny Corleone) und

Robert Duvall (Consigliore Tom Ha-

gen), werden auch im Spiel zu sehen

sein und waren an dessen Entwicklung

beteiligt. Ebenso im Spiel erscheinen

wird Don Vito Corleone, der Pate. Kurz

vor seinem Tod war Marlon Brando

noch durch Sprachaufnahmen in die

Entwicklung des Spieles involviert.

Das Spiel erscheint im Herbst 2005

für die Playstation 2, PSP, Xbox und PC.

� www.electronic-arts.de
INFO

� www.ubisoft.de
INFO

Die Siedler: Nebelreich

D
er Hamburger Publisher dtp ver-

öffentlicht im zweiten Quartal

Freedom Force vs. the 3rd Reich. Das

Taktikspiel mit Rollenspielelementen

stammt aus der Entwicklerschmiede Ir-

rational Games. Neben dem Single

Player-Modus wird es auch einen um-

fangreichen Multiplayerpart sowie ei-

nen umfassenden Mod-Support und

Editor geben. Der Spieler stellt aus ei-

nem Pool von 24 Superhelden eine

vierköpfige Truppe zusammen, um in

23 Missionen die dunklen Machen-

schaften der Nazis zu beenden.

� www.atari.de
INFO

E
nde des Jahres gibt es für Auf-

baustrategen wieder Nach-

schub, denn mit Tycoon City: New

York lässt Atari den Spieler große

Karriere im Big Apple machen.

Um ganz groß raus zukommen,

knüpft der Spieler von Tycoon City:

New York in einer authentischen

New York City-Nachbildung auf

seine eigene Art hunderte Ge-

schäftsbeziehungen, erbaut und

bewirtschaftet über 50 verschiede-

ne Gebäudearten und trifft täglich

wichtige Entscheidungen im Sekun-

dentakt. Der Spieler beginnt beim

Aufbau seines Manhattan-Imperi-

ums ganz bescheiden als einfacher

Unternehmer. Schritt für Schritt gilt

es dann, eine steile Karriere zu be-

ginnen. Über 100 verschiedene

Varianten von bedeutenden Ge-

schäftsbetrieben stehen dabei zur

Auswahl, etwa Nachtclubs, Restau-

rants, Theater usf.

H
eld Dario verschlägt es in neue

Territorien, jenseits des alten Reichs.

Im dichten Nebel dieser Region war-

ten unheimliche, schattenhafte Gestal-

ten und beobachten das Geschehen

um Dario und seine Gefährten.

Seit dem Sieg über Kerberos und

seine dunklen Schergen erblüht das alte

Reich unter der rechtschaffenen Führung

König Darios. Der Traum von Frieden

und Wohlstand ist endlich wahr gewor-

den. Doch für wie lange? Weit im Osten

des alten Reiches, an den Ufern des Flus-

ses Nhern, arbeiten fleißige Hände Tag

und Nacht, um eine Brücke über den

Fluss zu errichten. Am gegenüberliegen-

den Ufer schleichen unheimliche, schat-

tenhafte Gestalten umher und beobach-

ten das Geschehen.

Das Zusatzpack, das Ende März im

Handel erhältlich sein wird, bietet eine

Kampagne, zusätzliche Einheiten und Ge-

bäude, neue Gameplay-Features, einen

Karten-Editor und drei neue Helden.
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Sonic Heroes

Jessy: Ein Zirkuspferd in Not

Preis: € 19,95
Hersteller: Hip Interactive

Garfield

2,5

Preis: € 24,99
Hersteller: Shoebox/dtp

Jessy: Ein Zirkuspferd in Not

2,5

Mit Jessy: Ein Zirkuspferd in Not kommt ein weiteres
Pferdeabenteuer aus dem dtp-Stall, um die Gunst der
Pferdefreunde im Galopp zu erobern.

Garfield

Hip Interactive
lässt den gefräßi-
gen Kater entge-
gen seiner geruh-
samen Natur in
ein Jump & Run-
Spiel eintauchen.

Preis: € 31,99
Hersteller: Sega/Atari

Sonic Heroes

3,5

Der blaue Wirbelwind kehrt standesgemäß als
Vertreter des Jum & Run-Genres zurück und
saust und braust diesmal als Teamspieler durch
abwechslungsreiche 3D-Levels.

D
er Spieler übernimmt

zu Beginn eines von

vier zur Verfügung stehenden

Teams an der Hand und

führt die jeweils drei Helden

von einer Herausforderung

zur nächsten. Die einzelnen

Teammitglieder verfügen

über verschiedene Stärken,

die je nach Anforderung via

Formationswechsel zur Gel-

tung kommen. Da gibt es

einen Vertreter, um schnell

einen Hügel empor zu lau-

fen, einen anderen, um

über Schluchten zu flattern und schließ-

lich noch einen, der Hindernisse aus

dem Weg räumt. Darüber hinaus kön-

nen wieder eine Vielzahl von Gegen-

ständen, Power-Ups usw. eingesam-

melt und Gegner mit verschiede-

nen Attacken unschädlich ge-

macht werden. Somit ergibt sich

ein abwechslungsrei-

cher Spielfluss, der an

manchen Stellen ziem-

lich rasant werden

kann.         (cw)

Farbenfroh und fantasievoll gestaltet sich die Grafik,

die dem schrillen Sound in puncto Technik ganz klar das

Wasser abgräbt.

U
m einer drohenden Diät zu ent-

kommen, muss Garfield die von

Odie verursachte Unordnung bereini-

gen. Das heißt Dinge ihren richtigen

Plätzen zuordnen, Müll aufsaugen und

den nervenden Odie zur Seite kicken.

Die spielerische Durchschnittskost wird

von einer 3D-Grafik in Garfield-Look

und einer enttäuschenden Soundunter-

malung begleitet.

Leider ist auch der Garfield-Humor nicht ganz

so originell wie in den Comics vergangener

Tage.

D
och der 1 PS starke Motor des

in 3D gehaltenen Spiels gerät lei-

der etwas ins Stottern, wie zahlreiche

an der Geduld zehrende Aufgaben

und Routinen beweisen. Da müssen

drei Pferde gemächlichen Schrittes von

der Weide in die jeweiligen Boxen ge-

führt, diverse Gegenstände geholt und

wieder zurückgebracht und lange (mit-

unter ereignislose) Ausritte unternom-

men werden. Die Story, die dem oft-

mals langwierigen Spiel zugrunde liegt,

dreht sich um ein miss-

handeltes Zirkuspferd,

zu dem Jessy eine be-

sondere Bindung und

Vertrauen aufbaut. Die

lobenswerten Neben-

stränge der Story und

auch des Spiels geben dem Abenteu-

er einen abwechslungsreichen Anstrich,

der jedoch schnell verblasst. Darüber

hinaus ist auch die Steuerung nicht ge-

rade ideal gelöst worden. (cw)

Auf dem inzwischen gesättigten Markt

der Pferdesoftware gibt es besser spiel-

bare und unterhaltsamere Produkte.
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Blitzkrieg Total Challenge V

BomberFun Tournament

ProTrain 7

Preis: € 14,99
Hersteller: Rondomedia

BomberFun Tournament

3,5

Preis: € 19,99
Hersteller: Intex/NBG

Blitzkrieg Total Challenge V

4

Es gibt Spielprinzipien, die wohl niemals in der Versenkung verschwinden wer-
den. Dasjenige von BomberFun ist ein solches.

NBG verkürzt die Wartezeit auf Blitzkrieg II mit 25 neuen bein-
harten Missionen.

Frankfurt – Nürnberg für Lokomo-
tivführer.

Preis: € 19,99
Hersteller: Blue Sky/NBG

ProTrain 7

D
as neue Add-On von NBG zum

Trainsimulator von Microsoft lädt

ein, die Strecke Frankfurt – Nürnberg

zu erkunden. Mehr als 50 Aufgaben in

gewohnter Qualität stehen zur Wahl –

vom IC über Güter-

und Regionalzüge

bis zum Rangier-

dienst. Gut für

Trainsimulator-Fans

und Besitzer des

Hauptprogramms.

D
iesmal kommt modernes Kriegs-

gerät zum Einsatz: Fliegende

Drohnen fungieren als Aufklärer,

Cruise Missiles zerstören Flugabwehr

und Artillerie, Hubschrauber bekämp-

fen Panzer und die eigenen Streitkräf-

te warten klugerweise mit dem Angriff,

bis die Luftwaffe alles zerbombt hat.

Auch Profis haben einiges zum Kno-

beln, bis sie alle Missionen siegreich

beendet haben.         (jm)

I
n der neuesten Fassung wurde am

Prinzip an sich nichts verändert. Nach

wie vor gilt es, Kisten und Hindernisse

aus dem Weg zu sprengen, Gegner

taktisch klug in

Sprengstofffallen zu

locken und seinerseits

Gefahrenherden aus-

zuweichen. Dies alles

erfordert ein gewisses

Maß an Strategie,

Reaktionsschnelligkeit

und nicht zuletzt etwas

Glück.

Während das

Spiel für Einzelspieler

mit unterschiedlichen

Schwierigkeitsstufen

und einer einstellba-

ren Anzahl von Geg-

nern und diversen

Spielfeldgrößen auf-

warten kann,

besteht die wah-

re Herausforde-

rung im Multi-

player-Spiel,

wenn es zwi-

schen acht

menschlichen

Mitspielern darum geht, die Bomben

gezielt und sorgsam an der richtigen

Stelle zu platzieren.

Grafisch zeigt das Spiel eine zeit-

gemäße 3D-Optik, die für rund 15,-

Euro durchaus ansprechend ist. (cw)

Für das schnelle Spiel zwischendurch oder für andauernden

Spielspaß gegen Freunde: BomberFun Tournament.
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EA will vom Branchenprimus zum Unterhaltungsriesen werden

Gold Games 8

Wie schnell doch die Zeit vergeht! Waren vor wenigen Monaten Spiele wie World Racing oder
Prince of Persia vollpreisige Bestseller, gibt es sie nun als Zehnerpack gebündelt zum Sonder-
preis von knapp 30,- Euro.

Der Game-Produzent Electronic Arts hat sich für die Zukunft
große Ziele gesteckt. Das Unternehmen will nicht nur die Num-
mer eins bei Computer- und Konsolenspielen bleiben, sondern
langfristig in der Oberliga der Unterhaltungsindustrie mitspie-
len.

Preis: € 29,95
Hersteller: Ubisoft

Gold Games 8

D
ie achte Auflage der beliebten

und legendären Spiele Compi-

lation bietet wieder eine Menge Spiel-

vergnügen für wenig Geld. Dabei wur-

de diesmal nicht so viel Wert auf eine

ausgewogene Zusammenstellung ge-

legt wie bei den Vorgängern. So ge-

hen beispielsweise die Strategen fast

ebenso leer aus wie die puren Adven-

ture-Freunde. Auch das Sportgenre ist

mit nur einem Titel (Biathlon 2004)

bedient worden, der darüber hinaus

qualitativ etwas aus der ansonst garde-

mäßig aufgefädelten Reihe tanzt.

Trotz dieser „Unausgewogenheit“ ist

Gold Games 8 vielleicht die hochwer-

tigste Zusammenstellung in der Ge-

schichte dieser Compilation-Serie. Al-

leine mit Tom Clancy's Splinter Cell,

Prince of Persia: Sands of Time, Beyond

Good & Evil und World Racing hat der

Spieler bereits vier

he raus ragende

Spiele, die von der

Fachpresse mit Lob

bedacht wurden.

Auch die übrigen

Spiele sind nicht

von schlechten El-

tern: das „strate-

genentschädigen-

de“ Lords of Ever-

quest, der Taktik-

Shooter Tom Clan-

cy's Rainbow Six 3:

Raven Shield, das nur dem Titel nach

an den Film erinnernde Action-Adven-

ture Fluch der Karibik, die für die Gold

Games schon obligate Flugsimulation

in Form von  Lock On: Air Combat Si-

mulation, sowie der grafisch individu-

elle Ego-Shooter XIII. (cw)

Erneut bieten die Gold Games eine prall

gefüllte Spielebox voll von Highlights der

vergangenen zwei Jahre.

Lederzwerge

B
is EA ein ernst zu nehmender Kon-

kurrent von Unterhaltungsriesen

wie Disney sein wird, werden noch viele

Jahre vergehen, sagte Gerhard Flo-

rin, EA-Publishing-Chef in Europa.

Aber das Ziel sei realistisch. Zunächst

soll bis 2009 der Umsatz von derzeit

rund drei Mrd. Dollar verdoppelt wer-

den. Ein Schritt in diese Richtung ist

der exklusive Marketing-Deal, den EA

mit dem US-Sportkanal ESPN abge-

schlossen hat.

Der Deal sichert EA für 15 Jahre

das Recht, die Marke ESPN zu Mar-

ketingzwecken zu verwenden sowie

Spiele auf Basis von ESPN-Program-

men zu produzieren, teilte das Unter-

nehmen mit. Finanzielle Details der

Vereinbarung wurden nicht bekannt

gegeben, das Wall Street Journal  be-

richtet jedoch von 750 bis 850 Mio.

Dollar. In dem Preis sei auch schon

die Werbung für die entsprechenden

Spiele auf ESPN inkludiert.

Aber die Ambitionen von EA ge-

hen über den Status des Branchen-

primus hinaus. EA wolle Games zu

einem Massenprodukt der großen

Gefühle wie das Kino machen, so Flo-

rin. Schon jetzt sei die Game-Industrie

größer als das Musikbusiness. Spiele-

produzenten müssen künftig näher an

die Film- und Musikindustrie heran-

rücken und mehr mit Stars und Künst-

lern zusammenarbeiten. EA plane zu-

dem eine internationale Award-Show

„ähnlich wie die Oscars oder die

Grammys“, die Games, Musik und Fil-

me kombiniert.

� www.ea.com Preis: € 9,99
Hersteller: Phenomedia/Rondomedia

Lederzwerge

M
it Lederzwerge bringt Rondo-

media ein weiteres Fun-Game

von phenomedia auf den Markt: Lü-

sterne Gartenhelfer beim unsittlichen

Treiben stören, das ist die Hauptmission

in dem witzigen Fun-Peitscher für PC.

Schon über Präferenzen von Garten-

zwergen nachgedacht? Wie Menschen

verfallen auch Zwerge exotischen Vor-

lieben und Abgründen. Speziell den

Lederzwergen brennt die Mütze. Denn

die scharfen Gartenhelfer denken nur

an das Eine. Jede sich bietende Chan-

ce nutzen sie schamlos aus - kaum füh-

len sie sich unbeobachtet, werden sie

umtriebig und suchen hungrige Mitwich-

tel. Wer seine Illusion vom fleißigen Gar-

tengnom bewahren will, verhindert das

heiße Treiben der kurz gewachsenen

Lustmolche mit mausgesteuerter Gerte.

Unter www.lederzwerge.de  finden

Interessierte eine kostenlose Demo-

version zum Probespielen!
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Preiswerte Telekinese

Benommen in einer hermetisch abgeriegelten Klinik aufzu-
wachen ist eine Sache, dann aber auch noch feststellen zu
müssen, dass man plötzlich über übernatürliche Fähigkei-
ten verfügt, eine andere.

Preis: € 29,95
Hersteller: Free Radical/Codemasters

Second Sight

5

Der Zweite Weltkrieg ist Thema dieses Strategiespiels. Maximal von 1937 bis 1947
rückt die Uhr stundenweise vor, während der Stratege ein Land durch die Phase der
Kriegsvorbereitung (rüsten, rüsten!) und den Krieg lenkt.

Preis: € 44,99
Hersteller: Paradox/Koch

Hearts of Iron II

4

Die Geduld des Profistrategen

50

Die Steuerung ist äußerst komfortabel:

vor allem das Zielverhalten ist gut und

eigenständig gelöst.

S
o ergeht es Dr. John Vattic, der sich

anfangs noch gar nicht über sei-

nen Namen - geschweige denn über

das Geschehene des letzten halben

Jahres bewusst ist. Mit ihm erwacht auch

der Spieler und erlebt fortan ein ab-

wechslungsreiches Action- und

Stealth-Adventure, das kaum

Anlass zur Kritik bietet.

Zu Beginn befindet sich der Spieler

also in einem Forschungslabor und

macht erstmals mit den PSI-Kräften

Bekanntschaft: Telekinese, Selbst-

heilung und in weiterer Folge

Schockwelle, Verwirrung und an-

deres. Hat man den ersten Be-

reich erfolgreich hinter sich ge-

bracht, folgt ein „Erinnerungs-

Flashback“ des Protagonisten:

plötzlich ist der Spieler nicht mehr

als geschundenes Versuchskanin-

chen unterwegs, sondern als an-

gesehener Wissenschaftler, der

als Experte einem Sondereinsatz-

kommando der US Army hinzu-

geführt wird. Hier stehen dem

Spieler (noch) keine PSI-Kräfte zur

Verfügung - vielmehr muss Dr.

Attic seine Tugenden als waffenführen-

der Kämpfer zur Geltung bringen oder

sich auf leisen Sohlen und um Ecken

spähend der Aufmerksamkeit der Wi-

dersacher entziehen.

Durch diese spielerische und erzäh-

lerische Zweigleisigkeit kommt ein

spannender und abwechslungsreicher

Spielfluss zu Tage, der durch eine in-

novative und gelungene Steuerung er-

freulich umgesetzt wurde. Des Weite-

ren kann der Spieler zwischen drei Per-

spektiven wählen: da wie dort geizt die

Grafik nicht mit Qualität und schicken

Spezialeffekten. (cw)

Dr. Vattic lässt mit Telekinese die Puppen tanzen

A
uf der strategischen Weltkarte mit

2.700 Provinzen werden die Ar-

meen in den Einsatz geschickt. Wenn

eine feindliche Provinz angegriffen

wird, gibt es keinen Taktikschirm mit

einem Spiel im Spiel. Der Computer

wertet die Stärke der Armeen, ihre

Moral, ihren Versorgungsgrad und

eine Reihe weiterer Parameter aus und

teilt mit, wer gewonnen hat. Nach dem

Kampf braucht die Armee eine Zeit der

Reorganisation, bevor sie in die näch-

ste Schlacht zieht. Eine geschlagene Ar-

mee zieht sich zurück, wenn sie kann.

Deshalb ist es besonders ersterbens-

wert, Kesselschlachten zu führen. Dann

verschwinden im Falle eines Sieges die

feindlichen Armeen von der Karte, statt

mit neuem Nachschub wieder aufzu-

tauchen. Neben der Karte gibt es vier

wichtige Menüschirme (etwa Produkti-

on, Forschung, Diplomatie).

Insgesamt spricht das Spiel eher ge-

duldige Profistrategen an. Andere Spie-

ler werden durch bescheidene Grafik,

eine Unmenge an Informationen und

fehlende „Action“ abgeschreckt. Dafür

gibt es eine sehr komplexe Simulation,

in der wirtschaftliche, diplomatische, mi-

litärische und andere Faktoren mitein-

ander verknüpft sind. Ein Spiel dauert

viele Stunden und es braucht trotz Tu-

torials viele Spiele, bis all die verwobe-

nen Zusammenhänge wirklich verstan-

den sind und auch kleine Nationen er-

folgreich gesteuert werden können. (jm)

Die komplexe Simulation, in der wirtschaft-

liche, diplomatische und militärische Faktoren

miteinander verknüpft sind, ist die Stärke

von Hearts of Iron II.

Eine Demoversion vom Hearts of Iron II
finden Sie auf unserer Heft-DVD!
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Unser Magazin erscheint seit Mitte 2004 nicht mehr mit 2 CD-

ROMs, sondern mit DVD und dies zum gewohnten Preis! Dies

bedeutet für Sie einen 3 bis 4-fachen Nutzen!

Sollten Sie kein DVD-Laufwerk besitzen, können Sie

die CD-Version (2 CD-ROMs - ohne 100.000 Visiten-

karten und ohne 100 Windows XP Spiele) beim Ver-

lag (redaktion@cda-verlag.com) zum Preis von EUR

3,- inkl. Porto bestellen!

Die Heft-DVD

Lösen Sie bitte die DVD vorsichtig von dieser Seite ab. Sie kön-

nen das Cover unserer DVD über den Menüpunkt DVD-Cover

in der linken unteren Ecke des neuen Menüs, beziehungsweise

unter dem Menüpunkt Demos im klassischen Menü auch aus-

drucken.

Zwei Menüsysteme

Auf unserer Heft-DVD sind zwei Menüsysteme verfügbar. Einige

Zeit nach dem Einlegen der DVD ins Laufwerk erscheint die ent-

sprechende Auswahlbox (sollte dies nicht der Fall sein, dann bitte

aus dem Root-Verzeichnis der DVD die Datei StartMenu.exe durch

Doppelklick aufrufen).

   Entscheiden Sie sich hier für das Menü 2.0 oder für das klassiche

Menü. Für ersteres benötigen Sie Macromedia Flash Player 6.0,

sowie den MS Internet Explorer 5 oder 6. Beide Programme wer-

den in der Auswahlbox zur Installation angeboten. Wahrscheinlich

werden der Internet Explorer sowie der Flash Player aber bereits

auf Ihrem System installiert sein.

Sehr geehrte LeserInnen!

Wir bemühen uns, die DVD fehlerfrei auszuliefern. In seltenen Fällen

kann die DVD jedoch durch den Transport zu Ihrem Händler oder

durch andere Umstände beschädigt werden oder gänzlich feh-

len. In diesem Fall leisten wir selbstverständlich Ersatz. Wenden Sie

sich einfach per e-mail, Karte oder Fax an uns!

CD Info

Modersohnstraße 53-55

10245 Berlin,

Fax:030/2935 1822

bzw.

CD Austria

A-4320 Perg, Tobra 9

Fax: 07262/57557-44

redaktion@cda-verlag.com

DVD-Cover405.p65 17.02.2005, 16:261
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Tipps & Tricks Internet ......... 11

Tipps & Tricks Hardware ..... 12

Liebe Leserinnen und Leser!

Gemäß Ihren laufenden Anregungen bieten wir Ihnen in unserem Praxisteil 32

Heftseiten an geballter Information zum „Mitmachen“, die Sie auf Wunsch

zerstörungsfrei aus dem eigentlichen Magazin herausnehmen können, womit

Sie ein selbständiges Heft in Händen halten.

Sie finden an dieser Stelle nicht nur ausführliche Workshops zu den Softwa-

re-Vollversionen unserer aktuellen Heft-DVD, sondern auch jede Menge Know-

how zu verbreiteter Software aus dem Office-, Grafik- und Video-Bereich, wie

auch dem Shareware- und Freeware-Segment. Mit diesen Informationen fällt

es leicht, sich mit unseren Heft-Vollversionen, sowie weiterer, populärer Softwa-

re vertraut zu machen.

Zusätzlich erfahren Sie in unserer bereits allseits bewährten Rubrik Tipps&Tricks

Antworten auf vielfältige Fragen rund um Ihr Betriebssystem, sowie beliebte

Anwendungen und nicht zuletzt Ihre PC-Hardware.

Ihr Redaktionsteam

Unser Praxis-Guide bietet Ihnen fast 32 Seiten an Workshops und wertvollen
Tipps, von denen Sie unmittelbar profitieren können.
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Kontrastfunktion aktivieren

Mit zwei Klicks zur Computerverwaltung

Nicht jeder ist mit den klei-

nen Symbolen und Anzei-

gen von hochauflösenden

Bildschirmen glücklich. Bevor aber

Personen mit Sehschwäche vornüber-

gebeugt am Monitor verweilen, wäre

die Kontrastfunktion von Windows XP

in Erwägung zu ziehen.

Drücken Sie die linke Alt-, die lin-

ke Umschalt- und die Druck-Taste

gleichzeitig. Ein Klick auf OK ändert

die Darstellung in die voreingestellte

Kontrastfunktion, also größere Sym-

Die Computer-

verwaltung von

Windows XP be-

nötigt der Anwender in

der Regel nur selten.

Wenn doch, dann sollte

es aber schnell gehen.

Der Weg über die Hier-

archien des Startmenüs

und der Systemeigen-

schaften ist eindeutig zu

lange. Kein Problem,

denn es gibt einen ande-

ren.

Klicken Sie doch ein-

fach auf mit der rechten

Maustaste auf das Ar-

beitsplatz-Symbol am Desktop, und

voilà - von hier führt der Eintrag Ver-

waltung direkt zur Konsole der

Computerverwaltung.

bole und Schaltflächen, bei

schwarzem Hintergrund und

hellen Schriften.

Wenn Sie auf Einstellungen

klicken, gelangen Sie zu der

Konfiguration der Eingabe-

hilfen. Hier können Sie im Re-

gister Anzeige den Cursor anpassen.

Unter Hoher Kontrast finden Sie er-

neut eine Schaltfläche Einstellungen

- jetzt lässt sich entweder die Tasten-

kombination ein- oder abschalten

oder ein anderes Design aus einer

langen Liste auswählen.

Der Kontrastmodus kann sehschwachen Anwendern bei der Bedienung von Win-

dows helfen.

Verschiedene Varianten für den Kontrastmodus.

Und wenn Sie gerade im Explo-

rer Dateien hin- und herbugsieren,

finden Sie die Verwaltung auch hier

im Kontextmenü des Arbeitsplatzes.

Kein Grund für komplizierte Mausakrobatik im Start-

menü, der direkte Zugriff auf die Computerverwal-

tung führt über das Arbeitsplatz-Symbol

Schnellstart zum Netzwerk-
computer

Wer im Netzwerk auf einen

anderen Computer zugrei-

fen will und diesen nicht mit

einem eigenen Laufwerksbuchstaben

verbunden hat, muss im Explorer tief

in die Ordnerstruktur hinabtauchen.

Schneller ist man mit der Computer-

suche. Drücken Sie im Explorer die

Funktionstaste F3, die Suchleiste er-

scheint. Am unteren Ende finden Sie

den Hyperlink Computer. Klicken Sie

darauf, geben Sie die ersten Buch-

staben des gesuchten Netzwerk-PCs

ein und betätigen Sie die Schalt-

fläche Jetzt suchen.

Vom Desktop erreichen Sie die

Computersuche ebenfalls. Der direkte

Weg führt über einen Klick mit der

rechten Maustaste auf das Symbol

Netzwerkumgebung und Wahl des

Eintrags Computersuche.
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Sie haben Windows XP neu

installiert, der alte Ordner

Dokumente und Einstellun-

gen ist jedoch noch vorhanden.

Allerdings wird der Zugriff verweigert.

Jetzt müssen Sie ein wenig tricksen.

Melden Sie sich als Administrator

an. Wenn Sie Windows XP Professio-

nal verwenden, können Sie die fol-

gende Aktion im Normalbetrieb

durchführen, bei Windows XP Home

müssen Sie den Computer im abge-

sicherten Modus neu starten. Drücken

Sie dazu unmittelbar nach dem

Systemstart F8.

Klicken Sie mit der rechten Maus-

taste auf den gesperrten Ordner und

wählen Sie Eigenschaften. Klicken Sie

auf Sicherheit und dort auf Erweitert.

Wechseln Sie nun zum Register Besit-

zer, klicken Sie das aktuelle Benutzer-

profil oder die Gruppe Administra-

toren an und bestätigen Sie mit Über-

nehmen. Bleiben Sie vorerst noch in

diesem Dialogfenster.

Sie sind jetzt der „Besitzer“ des

fraglichen Ordners und können die

Zugriffsbeschränkungen neu setzen

oder aufheben. Wechseln Sie in das

Register Berechtigungen. Hier kön-

nen Sie die Zugriffsrechte für einzel-

ne Benutzerprofile definieren. Die

einfachste Methode ist es, der

Benutzergruppe Jeder einen Vollzug-

riff zu ermöglichen. Oder Sie gewäh-

ren der Gruppe Administratoren den

Vollzugriff, dann ist er beim Zugriff

von beschränkten Benutzerkonten ge-

schützt.

Diese Methode lässt sich immer an-

wenden, wenn man die Zugriffsrechte

derart eingeschränkt hat, dass selbst

Administratoren über den Explorer nicht

mehr zugreifen können. Wesentlich ist

dabei aber immer eine Anmeldung als

Administrator, andernfalls haben Sie

ein wirkliches Problem.

Ausgesperrt

Man kann es auch übertreiben, und sich mit den

Sicherheitseinstellungen von Windows 2000/XP

selbst aussperren. Als Administrator kann man

allerdings den Besitz übernehmen, und die Beschrän-

kungen auch wieder aufheben.

Internet www.nme.ch
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Sie suchen einen

Titel, einen Inter-

preten oder ein

Album - bequemer als in

iTunes könnte dies nicht

gelöst sein. Geben Sie ein-

fach die ersten Buchstaben

in das Feld Suchen rechts

oben ein. Das Programm

wartet gar nicht erst lange

auf irgendeine Eingabe,

sondern schränkt die Liste

schon während der Einga-

be auf die in Frage kom-

menden Titel ein.

Bei umfangreichen

Sammlungen lohnt sich

vielleicht eine Einschrän-

kung auf ein Kriterium, je

nachdem ob Sie etwa Ti-

tel-, Album- oder Künstler-

name suchen. Ein Klick auf die

Lupe im Suchfeld klappt eine klei-

ne Liste auf, jetzt fehlt nur noch ein

zweiter Klick auf das entsprechen-

de Feld - fertig.

Sicher nutzen Sie die Funk-

tion der Wiedergabelisten,

wo sich jede gewünschte

Kompilation in Windeseile zusam-

menstellen lässt. Vielleicht haben Sie

aber auch schon mit den automati-

schen Wiedergabelisten von iTunes

oder in anderen Media-Playern Be-

kanntschaft gemacht. Diese Listen

werden vollautomatisch nach be-

stimmten Kriterien aktualisiert. Vorein-

gestellt sind etwa die zuletzt gespiel-

ten Titel oder die Lieblingssongs mit

den besten Bewertungen.

Diese „intelligenten Wiedergabe-

listen“, wie sie in iTunes heißen, kann

der Anwender aber auch selbst nach

seinen eigenen Bedürfnissen nutzen.

Er kann sich etwa eine Liste erstellen,

die alle MP3-Dateien mit einer Wer-

tung von mindestens vier Sternen und

einer Datenrate über 128 KBit/s er-

stellen. Mit einem einzigen Klick auf

diese Liste sind also ständig alle

Mit Mehrfacheinträgen voll

gestopfte Titellisten sind ein

Gräuel. iTunes hat sich des

Problems angenommen und listet

auf Wunsch alle doppelten Einträ-

ge übersichtlich auf. Zu finden ist die

Funktion Doppelte Titel anzeigen im

Menü Bearbeiten. Der User kann jetzt

die überflüssigen Dateien Titel für

Titel aus der iTunes-Bibliothek lö-

schen.

hochqualitativen MP3-

Songs abrufbar, die

außerdem besonders

gut bewertet wurden.

Alle speicherplatzinten-

siven WAV-Dateien

und oder schlecht kom-

primierte MP3s fal-

len weg.

Mit einem Klick

auf Datei > Neue

intelligente Wieder-

gabeliste öffnet sich

ein Dialogfenster,

mit den Filteroptio-

nen. Im ersten Feld

wird eines der ver-

fügbaren Kriterien

ausgewählt, im

zweiten die Ver-

gleichsoption (etwa

größer als, kleiner

als, entspricht/ent-

spricht nicht, früher/

später als etc.) und das

letzte Feld dient zur Ein-

gabe des gewünschten

Werts.

Ein Klick auf das

Plus-Zeichen daneben

fügt eine weitere Zeile

hinzu, sodass mehrere

Filterkriterien kombiniert

werden können.

Einfach, aber treffsicherDoppelnummern, nein danke

Wenn Sie nach einer Suche wieder

alle Einträge der Liste ungefiltert an-

zeigen wollen, klicken Sie einfach auf

das kleine Kreuz im Suchfeld oder

drücken Sie die Taste ESC.

Intelligenz nach Uservorgabe

Vollautomatisch - die eige-

nen intelligenten

Wiedergabelisten filtern

selbständig die richtigen

Titel aus und ersparen das

Sortieren

Die schnelle Suche über alle mit iTunes verwalte-

ten Audio-Titel kann über das Lupensymbol ein-

geschränkt werden.

iTunes löst das Dilemma mit mehrfach ab-

gespeicherten Songs und hilft beim Sauber-

machen.

Die aktuelle Version iTunes können Sie von
� www.apple.com/de bzw. .at herunterladen.
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Der Umstieg von Office XP

auf Office 2003 lohnt sich

zwar sonst nur bei speziel-

len Anforderungen, Outlook-An-

wender hingegen haben mit der

n e u e s t e n

Version eini-

ge entschei-

dende Vor-

teile. Vor al-

lem bei der neuen Übersicht der

e-mails mitsamt der Vorschau

kann sich der Umstieg lohnen.

Durch die Anordnung des Vor-

schaufensters rechts von der e-

mail-Übersicht wird nämlich mehr von

der Nachricht angezeigt und ein

schnelles Überfliegen des Inhalts er-

leichtert.

Standardmäßig sind dann aller-

dings nur wenige Informationen in

der e-mail-Liste zu finden. In vielen

Fällen wäre es praktisch, wenn bei-

spielsweise auch die Größe und -

vor allem bei einem Suchergebnis -

auch der Ablageordner eingeblen-

det werden würden (siehe „Fährten-

suche nach dem Ablageordner“).

Wie gewohnt lässt sich diese An-

sicht mit Outlook einstellen, wie ge-

wohnt ist dies relativ kompliziert ge-

löst - User mit einer Vorliebe für die

Tiefen der Outlook-Menüs und -Di-

aloge haben es leichter.

Für eine schnelle Information über

die Größe einer e-mail bewegen Sie

den Mauszeiger über den Eintrag. Ein

gelbes PopUp-Fenster zeigt das Ein-

gangsdatum und die Größe an. Wol-

len Sie allerdings die Größe aller an-

gezeigten Nachrichten überblicken,

gehen Sie wie folgt vor:

1. Klicken Sie in der e-mail-Ansicht von

Outlook auf Ansicht > Anordnen

nach > Aktuelle Ansicht > Aktuelle

Ansicht anpassen. Besser hätte man

den Menüpunkt

kaum verstecken

können, daher soll-

ten Sie auch die Al-

ternative in Erwä-

gung ziehen: Ein

Klick mit der rechten

Maustaste auf die

Kopfzeile der Nachrichtenliste und

Auswahl des Eintrags Benutzer-

definiert. Um die Verwirrung nicht

ins Uferlose zu steigern, wollen wir

auf die dritte Variante - die Schalt-

fläche in der Symbolleiste Erweitert

- hier nicht näher eingegangen.

2. Klicken Sie auf Felder. Wählen Sie

unter Verfügbare Felder auswählen

den Eintrag Alle E-Mail-Felder aus

- hier finden Sie meist den gesuch-

ten Eintrag, andernfalls suchen Sie

in den anderen Kategorien.

Mehr Informationen für die e-mail-Übersicht von Outlook
2003

3. Klicken Sie im linken Feld auf Grö-

ße und befördern Sie den Eintrag

mit einem Klick auf Hinzufügen -

> in das rechte Textfenster. Dort

sind all jene Informationen aufge-

listet, die in der e-mail-Übersicht

angezeigt werden.

4. Bewegen Sie den neuen Eintrag

mit den darunterliegenden Schalt-

flächen hinauf oder hinunter, je

nachdem an welcher Stelle er spä-

ter in der Übersicht erscheinen soll.

5. Erhöhen  Sie die Anzahl der Zei-

len für das Mehrzeilenlayout am

oberen Rand des Dialogfensters

um zumindest eine Zeile, an-

dernfalls müssten Sie die Größen-

angabe ziemlich weit oben plat-

zieren und eine andere Informati-

on wegfallen lassen.

6. Bestätigen Sie die Eingaben - die

Größe sollte jetzt in der Übersicht

aufscheinen.

Bei der Eingabe

der e-mail-Adres-

se in Outlook XP

und 2003 genügen schon

die ersten Buchstaben,

und Outlook schlägt die

dazupassenden Adressen

vor. Wer diese Funktion

aber nicht nützt, kann sie auch ab-

schalten.

Klicken Sie im Menü Extras auf

Optionen und wählen Sie im Register

Einstellungen die Schaltfläche E-

Mail-Optionen... aus. Klicken Sie im

nächsten Fenster auf Erweiterte E-

Mail-Optionen... - es erscheint neu-

erlich ein Dialogfenster. Im unteren

Teil ist die Einstellung Beim Ausfül-

len der Adressfelder ähnliche Na-

men vorschlagen. Entfernen Sie das

Häkchen und bestätigen Sie die of-

fenen Dialoge mit OK.

Automatische Adressvorschläge abschalten

Die automatischen Adressvorschläge sind prak-

tisch, aber nicht immer erwünscht.

Welche Informationen in der e-mail-Übersicht

zu sehen sind, kann der Outlook-User bis in das

letzte Detail selbst bestimmen.
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Typ ischer

Fall: Sie

nutzen die

erweiterte Suchfunk-

tion um große, ältere

und nicht gekenn-

zeichnete Nachrichten

auszufiltern, damit Sie

endlich Ihre Outlook-

Datei verkleinern kön-

nen. Die Liste erscheint

auf dem Monitor, jetzt

können Sie die e-

mails löschen.

Doch eines haben

Sie vergessen: die

kostbaren Mails aus

Ihrem speziellen Ord-

ner „Wichtig“ oder

„Aufheben“ sollten keinesfalls von der

Festplatte geschubst werden. Doch

Outlook hat nicht die Güte, die je-

weiligen Ablageordner anzuzeigen.

Um die Information einzublen-

den, klicken Sie im Suchergebnis mit

der rechten Maustaste auf den Spal-

tenkopf und wählen Feldauswahl. Die

Einordnung der Outlook-Felder ist

leider nicht sofort nachvollziehbar, in

diesem Fall heißt das benötigte Feld

In Ordner und befindet sich in der

Kategorie Alle Bereitstellungsfelder.

Ziehen Sie das Feld einfach bei ge-

drückter linker Maustaste auf den

Spaltenkopf und lassen Sie dort die

Taste wieder los.

Mit Outlook lassen sich ein-

gegangene e-mails im

Posteingang nachträglich

bearbeiten. Das ist praktisch, wenn

Sie etwa einen kurzen Kommentar

hinzufügen oder einen allzu gro-

ßen Dateianhang aus der Nach-

richt entfernen wollen.

Was aber, wenn Sie Ihre Nach-

richt schützen und eine Änderung

nicht zulassen wollen? Ein explizi-

ter Schreibschutz ist für e-mails nicht

vorgesehen, würde auch wenig

Sinn machen, denn im Quelltext

lässt sich jede Nachricht relativ pro-

blemlos ändern. Allerdings können

Sie mit Outlook verhindern, dass

Ihre e-mail direkt im Outlook-Post-

eingang bearbeitet werden kann.

Sie müssen dazu die Nachricht als

Privat kennzeichnen.

Erstellen Sie Ihre Nachricht wie

gewohnt. Klicken Sie vor dem Sen-

den auf Optionen in der Symbol-

leiste und wählen Sie im Feld Ver-

traulichkeit den Eintrag Privat aus.

Bestätigen Sie mit OK und senden

Sie Ihre e-mail ab. Der Empfän-

ger kann Ihre Nachricht lesen, die

Funktion Bearbeiten > Nachricht

bearbeiten in Outlook bleibt aber

deaktiviert.

Fährtensuche nach dem AblageordnerSchreibgeschützte e-mails

Verschwiegen: Kurzbefehl
zum Lesemodus

Zwar kein kompletter Schutz - aber

immerhin: Eine mit der Vertraulichkeit

„Privat“ eingestufte e-mail kann im

Outlook-Posteingang nicht bearbeitet

werden.

Auch in den Ergebnissen der erweiterten Suchfunktion

lassen sich die angezeigten Felder nach Belieben anpas-

sen.

Der Ablageordner ist eine häufig benötig-

te Information. Er ist unter den Bereit-

stellungsfeldern zu finden und kann via

Drag & Drop direkt auf den Spaltenkopf

gezogen werden.

Word hat mit der Version

2003 den Lesemodus ein-

geführt. Wer in verwendet,

würde sich über eine Tasten-

kombination freuen, mit der er sofort

in diesen Modus wechseln kann. In

der Word-Hilfe ist das Tastaturkürzel

Alt + R vermerkt - dieses funktioniert

jedoch nicht. Versucht man es mit der

guten alten Methode der manuellen

Zuweisung über das Menü Extras >

Anpassen, ist wiederum der Lese-

modus-Eintrag nicht aufzufinden.

Wer also danach sucht, wird ent-

täuscht. Tatsächlich schaltet jedoch die

Tastenkombination Alt + S zwischen

dem aktiven und dem Lesmodus hin

und her.
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Sie verschwenden Zeit um

auf Ihrem PC nach Datei-

en und Informationen zu

suchen? Damit sollte jetzt Schluss sein.

Auf der Heft-DVD steht in dieser Aus-

gabe Copernic Desktop Search zur

Verfügung. Jetzt müssen Sie nur mehr

einen Suchbegriff eingeben, und die

Desktop-Suchmaschine listet umge-

hend alle Dokumente, e-mails, At-

tachements oder die vorher besuch-

ten Internetseiten auf, die auf ihrem

PC gespeichert sind.

Installieren Sie die Software von

der Heft-DVD. Copernic Desktop

Search startet sofort mit der Erstellung

des Volltext-Index. Das kann einige

Zeit dauern. Die Leistung des PCs

stört das nicht, da der Vorgang au-

tomatisch aussetzt, sobald Sie am

Computer arbeiten.

Sie können den Index na-

türlich auch vom gesamten

PC erstellen lassen. In der

Regel sind aber die relevanten Infor-

mationen nur in bestimmten Verzeich-

nissen abgelegt, die System- und

Programmverzeichnisse durchsucht

kaum jemand. Sie können daher den

Index auf die wichtigen Ordner ein-

schränken, damit benötigt dieser we-

niger Speicherplatz auf der Festplatte

und die Erstellung bzw. die Aktuali-

sierung ist schneller erledigt.

Öffnen Sie das Copernic Desktop

Search Fenster, klicken Sie auf Optio-

Gewusst wo

nen und wechseln Sie zu Dateien.

Laufwerke und Verzeichnisse, die vom

Index berücksichtigt werden, sind mit

einem gelben Symbol versehen, die

anderen tauchen in der Liste entwe-

der gar nicht auf oder sind mit einem

hellgrauen Symbol versehen und da-

mit deaktiviert.

Um einen der Einträge zu ändern,

markieren Sie ihn mit einem Mausklick

und klicken auf die Schaltfläche Mo-

difizieren. Sie können für den Index

jetzt entweder bestimmte Dateitypen

auswählen oder die Option übersprin-

gen wählen - dann wird das Verzeich-

nis ignoriert.

Mit der Schaltfläche Hinzu-

fügen können Sie für jeden be-

liebigen Ordner exakt festlegen,

ob und wie dessen Inhalte in

den Index aufgenommen und

damit bei einer späteren Anfra-

ge durchsucht werden sollen.

Verzeichnisse für Index auswählen

Wie bei den Dateien muss

auch nicht der gesamte e-

mail-Bestand in den Index

aufgenommen werden. Wenn

einzelne Ord-

ner oder die al-

ten Mails in der

Archiv-Datei

für die tägliche

Suche nicht be-

nötigt werden,

müssen Sie

auch nicht den

Volltext-Index

belasten.

Öffnen Sie

wieder die Op-

tionen und

wählen Sie un-

ter E-Mails &

Kontakte die

relevanten Ablageordner für Out-

look und/oder Outlook Express

aus.

Sollen auch die Adressen bei

einer Desktop-Suche angezeigt

werden, aktivieren Sie das von Ih-

nen verwendete Adressbuch im

unteren Teil des Fensters.

Welche Mails sind relevant?

Copernic Desktop Search finden Sie auf der
Heft-DVD im Verzeichnis \vollvers\copernic\.

Nicht alle Dateien sind für den Volltext-

index sinnvoll, Copernic ermöglicht eine

exakte Anpassung.
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Nach der Installation ist

Copernic Desktop Search

so konfiguriert, dass neue

Dateien und e-mails umgehend in

den Index aufgenommen werden.

Das ist vielleicht nicht unbedingt nö-

tig, da Sie ja von diesen Informatio-

nen meist noch wissen, wo sie ab-

gespeichert sind. Gerade bei etwas

weniger leistungsstarken PCs könnte

es sich lohnen, diese Funktion abzu-

schalten.

Klicken Sie wiederum auf Optio-

nen, wechseln Sie zu Indexaktualisier-

ung und entfernen Sie die Häkchen

vor den ersten beiden Einstellungen.

Wenn es schnell

gehen soll, ist

sogar der Griff

zur Maus und der Doppel-

klick auf das Taskleisten-

symbol für den

Aufruf des Such-

fensters noch zu

viel. Copernic

Desktop Search

bietet daher

zwei Möglich-

keiten, noch

schneller ihre

Suche starten können.

Mit der Deskbar scheint das Ein-

gabefeld ständig in der Taskleiste auf.

Von dort können Sie nicht nur die

Suche auf dem eigene PC sofort in

Gang setzen, sondern auch

eine Websuche mit der Such-

maschine alltheweb. Öffnen

Sie die Optionen, klicken Sie

auf Integration und aktivieren

Sie das erste Feld Copernic

Desktop Search Deskbar in

der Windows Taskleiste an-

zeigen.

Klicken Sie anschließend

auf eine freie Stelle in der

Taskleiste und wählen Sie

Symbolleiste > Copernic

Copernic Desktop Search

durchsucht auch die Favo-

riten des Browsers und

den Internet Cache, wo die zuletzt

aufgerufenen Internetseiten ge-

speichert sind. Sollten Sie bereits

auf Firefox umgestiegen sein, kön-

nen Sie diese Funktion trotzdem

nutzen. In der Version 1.2 werden

Firefox, Mozilla und Netscape 6.x/

7.x unterstützt. Diese Version ist

derzeit allerdings nur in englischer

Sprache verfügbar, die Sie von der

Website � www.copernic.com
herunterladen können.

Desktop Search

aus.

Die zweite Va-

riante führt über

Tastenkombina-

tion, zusammengesetzt aus der Win-

dows-Taste und einen frei wählbaren

Buchstaben. Diese Einstellung finden

Sie ebenfalls in den Optionen unter

dem Register Integration.

Suche auch im Firefox Zwei Varianten für den Direktzugriff

Neue e-mails und Dateien
nicht sofort in den Index
aufnehmen.

Indexordner verschieben Boolesche Operatoren

Copernic Desktop Search finden Sie auf der
Heft-DVD im Verzeichnis \vollvers\copernic\.

Der Volltext-Index kann

mehrere hundert Mega-

byte umfassen. Standard-

mäßig wird auf der Systempartition

abgelegt. Wenn dort der Speicher-

platz knapp wird, können Sie ihn

auch verschieben (Optionen > Er-

weitert). Beachten Sie vor allem bei

vertraulichen Daten, dass unter

Windows 2000/XP der Index ur-

sprünglich im geschützten Be-

reich gespeichert wird, wo ihn

andere Benutzer des PCs nicht

öffnen können. Beim Verschie-

ben fällt dieser Schutz weg.

Vergessen Sie bei Ihrer Su-

che in den Daten Ihres

Computers nicht auf die

Booleschen Operatoren, wie AND/

UND, OR/ODER und NOT. Damit

können Sie die Suche spezifizieren,

erhalten exaktere Ergebnisse und

können das Scrollen durch die

Ergebnislisten vermeiden. Für UND

können Sie auch „+“, für NOT „¯“

einsetzen.

Die Version 1.2 unterstützt auch die

alternativen Browser, zur Zeit aber nur

in englischer Sprache.
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In den Favoriten des Inter-

net Explorers ist immer der

Ordner Links zu finden.

Auch wenn Sie ihn löschen, wird er

immer wieder neu erstellt. Noch dazu

sind dort Hyperlinks zu Webseiten

enthalten, die der Durchschnittsan-

wender ohnehin nie benötigt und

wenn, dann ist die Adresse etwa der

Microsoft-Homepage rasch ein-

getippt.

Es liegt also nahe, den Ordner

einfach auszublenden. Das funktio-

niert nur über das Attribut Versteckt.

Öffnen Sie das Menü Favoriten, kli-

cken Sie mit der rechten Maustaste

auf Links und rufen Sie die Eigen-

schaften auf. Setzen Sie unter Allge-

mein ein Häkchen vor das Attribut

Versteckt und bestätigen Sie die Ein-

gabe.

Wollen Sie den Ordner wieder

sichtbar machen, suchen Sie den Fa-

voriten-Ordner im Windows Explo-

Praktisch sind die Links

nur dann, wenn man

seine eigenen aller-

wichtigsten Favoriten dort ablegt.

Dabei kann es sich um Hyper-

links zu Webseiten handeln, aber

um Verknüpfungen zu wichtigen

Verzeichnissen oder Dateien auf

dem PC. Über die Symbolleiste

ist dann ein direkter Zugriff auf

die allerwichtigsten Ziele mög-

lich.

Öffnen Sie im Windows-

oder im Internet Explorer das

Menü Favoriten und führen Sie

einen Doppelklick auf Links aus.

Entfernen Sie die bei der Instal-

lation unnötig angelegten

Hyperlinks zu den Webseiten ameri-

kanischer IT-Konzerne, und ziehen Sie

alle gewünschten Verknüpfungen aus

Kein Bedarf für den Ordner „Links“

Der Inhalt des Ordner

„Links“ aus den Favoriten

kann in der Symbolleiste

des Internet-Explorers angezeigt

werden. Wenn Sie dies verhindern

wollen, klicken Sie mit der rechten

Maustaste auf die Symbolleiste

und entfernen Sie das Häkchen vor

Links. Auch im Windows Explorer

können Sie auf diese Art und Wei-

se die Leiste wahlweise ein- oder

ausblenden.

rer. Unter Windows 2000/XP wech-

seln Sie zur Systempartition und öff-

nen in Dokumente und Einstellungen

das Verzeichnis Ihres Benutzer-

namens.

Volle Kontrolle über die „Links“

dem Explorer oder vom Desktop in

das Fenster. Ist die Symbolleiste Links

aktiviert, werden diese dort angezeigt

und sind sowohl aus dem

Internet Explorer, als auch

aus dem Windows Explo-

rer direkt zugänglich, ohne

vorher das Favoritenmenü

öffnen zu müssen.

Ein Doppelklick auf Links in den Favoriten öffnet

den Ordner im Explorer-Fenster, dann lassen sich

die wichtigsten Webseiten, Dateien und Verzeich-

nisse mit einer Verknüpfung ablegen. Die Symbol-

leiste (unten) ermöglicht direkten Zugriff.

Favoritenordner als Symbol-
leiste im Internet Explorer

Der Favoriten-Ordner Links lässt sich

im Internet und Windows Explorer ein-

oder ausblenden.

Um den Ordner Links loszuwerden, müs-

sen Sie ihn verstecken.

Größer und kleiner

Wenn der Text einer Web-

seite aufgrund der kleinen

Schrift wieder einmal un-

leserlich ist, lässt sich das ändern.

Entweder Sie drehen am Mausrad

bei gleichzeitig gedrückter Strg-Tas-

te, oder Sie legen sich eine Schalt-

fläche in die

Symbolleiste. Zu

diesem Zweck

klicken Sie auf

Ansicht > Sym-

bolleisten > An-

passen, wählen

im linken Feld

das Symbol Grö-

ße aus und klicken auf Hinzufügen.

Sie können auch die Postition des

Icons mit Nach oben oder Nach

unten verändern.

Ein Klick auf die Schaltfläche

zeigt auf sauber programmierten

Webseiten fünf verschiedene Text-

größen an.
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Grafik-Update notwendig?

Nicht unbegrenzt haltbar

Zusätzliches Lesegerät

Sinnvoller Festplattencache
Reinigung von TFTs und Röhrenbildschirmen

Nicht nur in Note-

books, sondern auch

in preisgünstigen

Desktop-PCs können Mother-

boards mit integriertem Grafik-

chip ihren Dienst tun.  Für einen

Rechner im typischen Office-Ein-

satz ist das auch eine passable

Lösung, die allerdings schnell

an ihre Grenzen stößt, wenn

sich User an einigermaßen

moderne Spiele wagen. Diese

versagen nur allzu schnell ihren

Dienst in Verbindung mit eingebauter

Grafikhardware.

Ein AGP-Slot muss sein
In solchen Fällen sollte man zunächst

kontrollieren, ob das Board über ei-

nen AGP-Slot zur Aufnahme einer ent-

sprechenden Grafikkarte verfügt. Ist

dies der Fall, steht einer Aufrüstung

nichts mehr im Wege. Gegebenenfalls

muss die interne Grafikhardware über

einen Menüpunkt des BIOS 
1

-Setup im

Rechner deaktiviert werden. (Ein BIOS

ist das in einem Chip auf dem Mother-

board fix gespeicherte Programm,

welches die Kommunikation zwischen

den einzelnen PC-Komponenten steu-

ert, bevor ein Betriebssystem geladen

wird. Die Funktionen des BIOS sind im

Handbuch des Motherboards be-

schrieben.)

Bevor man wegen eines PC-Ga-

mes eine neue Grafikkarte anschafft,

sollte man jedoch kontrollieren, ob es

nicht genügt, der eingebauten Grafik

einfach einen größeren Anteil an vor-

handenem Arbeitsspeicher zuzuweisen.

(Die eingebaute Grafik verfügt über

keinen eigenen Videospeicher, son-

dern belegt einen frei definierbaren

Anteil des Arbeitsspeichers.) Auch die-

se Aktion wird über das BIOS erledigt.

Allfällige Änderungen müssen vor dem

Verlassen des BIOS-Setup abgespei-

chert werden um dauerhaft wirksam

zu sein.

Wenn die Systemplatine trotz OnBoard-Grafik

über einen AGP-Slot verfügt, ist die Nachrüstung

einer leistungsfähigen Grafikkarte kein Problem.

Eingeschränkte Sicht auf

den Windows-Desktop

muss nichts mit schlechten

Augen oder defekter Hardware zu

tun haben. Oft ist es schlicht ein

Schmutzbelag auf der Glasober-

fläche des PC-Monitors, dessen Ent-

fernung wieder für Durchblick sorgt.

Anstatt teurer Spezialreiniger kann

man bei Röhrenschirmen handels-

übliches Fensterputzmittel einsetzen,

das bedeutend billiger und überall

erhältlich ist.

Für die Kunststoffschutzschicht

von LCD-Schirmen sind solche Mittel

allerdings viel zu aggressiv. In die-

sem Fall verwendet man zur Reini-

gung ein mit warmem Wasser an-

gefeuchtetes, weiches Tuch. Even-

tuell zurückbleibende Schlieren wer-

den anschließend mit einem trocke-

nen Tuch entfernt.

Abgesehen von der Zu-

griffszeit der Schreib/Lese-

köpfe und der Festplatten-

drehzahl besitzen Harddisks noch ei-

nen weiteren, wichtigen Leistungs-

parameter. Daten, welche das Sys-

tem häufiger von der Harddisk lädt,

werden im so genannten Platten-Ca-

che, einem Halbleiterspeicher mit

äußerst schneller Zugriffszeit, zwi-

schengespeichert und stehen bei Be-

darf kurzfristig zur Verfügung.

Je größer der Cache ist, desto grö-

ßere Dateien können zwischengespei-

chert werden. Alternativ betrachtet kann

ein größerer Cache ohne neuen Lade-

vorgang eine größere Anzahl von

Dateien ablegen.

Toner für Laserdrucker be-

sitzen ein Ablaufdatum,

dürfen aber gewöhnlich

einige Jahre aufbewahrt werden, wo-

bei schwarzer Toner relativ unempfind-

lich ist, Farbtoner aber unter Umstän-

den nachdunkeln kann. Darüber hin-

aus können sich Klumpen im Pulver

bilden, die sich jedoch meist durch

gleichmäßiges Schütteln vor dem Ein-

setzen der Kartusche in den Drucker

auflösen.

Foto: Epson

Wer auf seinem Desktop-

PC häufig DVDs und CDs

brennt, sollte zusätzlich

zum eingebauten DVD-/CD-Writer

die Anschaffung eines DVD-/CD-

ROM-Laufwerks prüfen.

Es gibt gleich mehrere Gründe

für diese Empfehlung. Die mittler-

weile sehr preisgünstigen optischen

Leselaufwerke arbeiten meist noch

etwas schneller als der jeweilige

Writer im Lesemodus. Außerdem

braucht man im Brenner während

des Schreibvorganges kein Medi-

um zu wechseln, sondern legt so-

wohl das Quell- , als auch das Ziel-

medium zu Beginn in die entspre-

chednen Laufwerke ein, was vor al-

lem bei der Erstellung mehrerer

Medien komfortabler und zeitspa-

render ist. Der wesentlichste Vorteil

besteht allerdings in der mechani-

schen Schonung des teuren Bren-

ners durch den ausschließlichen Ein-

satz als Schreibgerät.

1 engl.: Basic Input Output System

hw_tipps0504.p65 15.02.2005, 12:3912



13April 2005

Microsoft PowerPoint Teil 2 ||||| Workshop ||||| PrPrPrPrPraxisaxisaxisaxisaxis

Grundlagenworkshop

Microsoft-PowerPoint TTTTTeil 2eil 2eil 2eil 2eil 2

Im ersten Teil unseres Grundlagenworkshops haben wir eine Gliederung für Ihre PowerPoint
Präsentation erstellt und die Folien mit Texten ausgestattet. Darauf aufbauend werden wir unse-
re Folien diesmal mit Multimedia-Dateien und Internet-Funktionen aufpeppen. Weiterhin stellen
wir die von PowerPoint bereitgestellten Hilfsmittel für Präsentationen vor und zeigen Ihnen, wie
Sie Ihre Präsentation problemlos weitergeben können.

2.  Cliparts1.  Grafiken einfügen

Neben den Texten auf Ihren Folien

kommt Bildern die größte Bedeu-

tung zu. Je besser die ausgewählte

Grafik zum Text auf der Seite passt,

desto aufmerksamer werden Ihre

Zuschauer dem Vortrag folgen. Um

ein Bild auf einer Folie einzufügen

wählen Sie den Befehl Einfügen/

Grafik/Aus Datei. Suchen Sie nun

eine Bilddatei auf der Festplatte

oder einem anderen Datenträger

und bestätigen Sie Ihre Auswahl mit

Einfügen. Die Grafik wird dann auf

der Seite angezeigt. Um die Grafik

an die gewünschte Position zu ma-

növrieren klicken Sie diese einmal

Cliparts sind klei-

ne Zeichnungen,

die zur Illustration

eingesetzt wer-

den. Microsoft

Office liefert be-

reits eine erkleck-

liche Anzahl der

kleinen Grafiken

mit. Weitere fin-

den Sie z.B. auf

„Microsoft Office

Online“. Um eine

Clipart Datei einzufügen, klicken

Sie auf Einfügen/Grafik/Clipart. Im

Aufgabenbereich auf der rechten

Seite stellen Sie dann ein, welche

Sammlungen und Medientypen

durchsucht werden sollen. Tippen

Sie dann in das Feld „Suchen“

einen Begriff ein und bestätigen

Sie mit Ok Hat PowerPoint eine

Clipart-Grafik gefunden, die Ih-

rem Suchbegriff entspricht, wird

diese im Arbeitsbereich angezeigt.

Die Grafik können

Sie dann einfach

mit der Maus

„greifen“ und auf

die Folie ziehen.

mit der linken Maustaste an, die Gra-

fik wird dann markiert. Der Maus-

zeiger verwandelt sich in ein Kreuz,

mit diesem kann die Grafik nun ver-

schoben werden. Auch die Größe ei-

nes Bildes kann direkt in PowerPoint

geändert werden. Bewegen Sie den

Mauspfei l  an einen der acht

„Anfasspunkte“, der Zeiger verwan-

delt sich in einen Doppelpfeil. Zie-

hen Sie die Grafik nun einfach auf

die gewünschte Größe.

Tipp

Sie können eine Grafik auch in

einer anderen Anwendung in die

Windows Zwischenablage kopie-

ren und über den Dialog Bearbei-

ten/Einfügen auf Ihren Folien ein-

fügen.

3.  Diagramme & Audio einfügen

Ebenso einfach wie Grafiken

und Cliparts können Sie auch

Diagramme und Audiodateien

auf Ihrer Folie einfügen. Wäh-

len Sie dazu einfach den ent-

sprechenden Befehl unter Einfü-

gen/Diagramm bzw. Einfügen/

Film und Sound/Sound aus Da-

tei aus. Die gewünschten Werte

für Diagramme tragen Sie ein-

fach in die eingeblendete Tabelle ein,

bei Audiodateien fragt PowerPoint

nach, ob die Datei nach dem Laden

der Folie oder erst nach dem An-

klicken abgespielt werden soll.

powerpoint_teil2.P65 16.02.2005, 15:2413
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4.  Sound aufzeichnen

PowerPoint bietet

aber auch die

Möglichkeit, einen

von Ihnen gespro-

chenen Text auf der

Seite zu hinterle-

gen. Den Text können Sie direkt

während der Arbeit mit PowerPoint

aufnehmen. Voraussetzung dafür

ist, dass Sie ein Mikrofon an Ihrem

Computer angeschlossen haben.

Zur Aufnahme kl icken Sie im

Hauptmenü auf Einfügen/Film und

Sound/Sound aufzeichnen und tra-

gen den gewünschten Namen für

die Aufnahme

ein. Beginnen Sie

die Aufnahme mit

einem Klick auf

den Aufnahme-

Button. Mit dem

Stop- und Play-Button beenden Sie

die Aufnahme und spielen die Auf-

zeichnung zur Kontrolle ab. Die

Sound-Datei wird dann durch ein

kleines Lautsprecher-

symbol auf der Folie

symbolisiert und kann

durch einen Klick abge-

spielt werden.

5.  Mit OLE arbeiten

OLE ist die Abkür-

zung für „Object

linking and embed-

ding“, zu deutsch

etwa „Objekte ver-

knüpfen und ein-

betten“. Mit Hilfe

von OLE können

Objekte aus ande-

ren OLE-kompati-

blen Anwendungen, z. B. eine Excel

Tabelle, mit einer Folie verknüpft wer-

den. Verändert man die Daten spä-

ter in Excel, werden die Änderungen

auch in der Präsentation aktualisiert.

Objekte werden über den Befehl Ein-

fügen/Objekt in PowerPoint impor-

tiert.

6.  Hyperlinks ins Internet

Selbstverständlich können Sie in

PowerPoint auch Verknüpfungen ins

Internet anlegen. Um z. B. eine Ver-

knüpfung zu einer Web-Kamera im

Internet anzulegen fügen Sie zu-

nächst eine beliebige Platzhalter-

grafik auf der Folie ein

und markieren Sie die-

se mit einem Maus-

klick. Dann wählen Sie

den Befehl Einfügen/

Hyperlink und tippen

7.  Animationen

Zur Abrundung unserer Folien feh-

len nun noch Animationen für die

einzelnen Objekte sowie schicke

Folienübergänge. Animationen kön-

nen für jedes Objekt einzeln oder -

mit Hilfe eines Animations-Schemas

- auf alle Seiten gleichzeitig ange-

wendet werden. Um ein Animations-

Schema auszuwählen, blenden Sie

zunächst den Aufgabenbereich ein:

Ansicht/Aufgabenbereich. Klicken Sie

dann auf den abwärts gerichteten

Pfeil im Aufgabenbereich und wäh-

len Sie Foliendesign/Animations-

schemas. Wählen Sie nun aus der

Liste das gewünschte Schema aus,

eine Vorschau wird automatisch an-

gezeigt. Wenn Sie sich entschieden

haben, klicken Sie auf den Button

Für alle Folien übernehmen.

PowerPoint liefert viele Animations-

schemas mit. Damit gelingen auch dem

Einsteiger professionell wirkende Prä-

sentationen
unter „Adresse“ die Adresse der

Web-Site an, mit der Sie das Bild

verknüpfen möchten. Während der

Präsentation führt ein Mausklick

auf das Bild dann direkt auf die

verlinkte Web-Site.

Objekte können auch mit

Adressen im Internet ver-

linkt werden. Hier eine

Webcam

powerpoint_teil2.P65 16.02.2005, 15:2414
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7.  Benutzerdefinierte Animationen

Sie möchten es individueller? Kein

Problem. Wählen Sie im Aufgaben-

bereich Benutzerdefinierte Animati-

on und klicken Sie das Objekt auf

der Folie an, für das Sie eine Ani-

mation einfügen möchten. Im Auf-

gabenbereich klicken Sie dann auf

den Button Effekt hinzufügen und

wählen den gewünschten Effekt aus.

Sie können dabei sowohl mehrere

Effekte nacheinander auf ein Objekt

anwenden als auch unterschiedliche

Effekte beim Ein- und Ausblenden

des Objekts zuordnen.

8.  Folienübergänge

Nun fehlen noch die Folienüber-

gänge, die für ansprechende Ef-

fekte beim Blättern von Folie zu

Folie sorgen. Auch hier haben Sie

wieder die Möglichkeit jeden

Übergangseffekt selbst zuzuord-

nen oder aus mehreren PowerPoint

Schemata auszuwählen. Im Auf-

gabenbereich wählen Sie Folien-

übergang - PowerPoint stellt Ihnen

fast 60 vordefinierte Folienüber-

gänge zur Verfügung. Wählen Sie

ein Schema aus, korrigieren Sie

ggf. die Einstellungen für die Ab-

laufgeschwindigkeit und Sound

und klicken Sie abschließend wie-

der auf Für alle Folien überneh-

men.

Auch die Geschwindigkeit beim Folien-

übergang kann genau eingestellt wer-

den.

PowerPoint stellt eine Reihe von Hilfs-

mitteln bereit, die das Vorführen oder

automatische Abspielen einer Prä-

sentation sehr vereinfachen können.

Die wichtigsten stellen wir Ihnen nach-

folgend vor:

Einblendzeiten testen

Mit diesem Feature können Sie te-

sten, wie lange jede einzelne Folie

angezeigt werden soll. PowerPoint

„merkt“ sich die Einblendzeiten für

jede Folie und berücksichtigt diese

Zeiten dann bei der späteren Präsen-

tation. Über das

Menü Bildschirm-

präsentation/Neue

Einblendezeiten testen

beginnen Sie mit der

Zeitmessung. In der

oberen linken Ecke er-

scheint das Fenster

„Probelauf“ welches

die aktuelle Ein-

blendezeit anzeigt.

Blättern Sie dann alle

Folien nacheinander

mit der Maus durch.

Zuletzt zeigt Ihnen

9.  Hilfsmittel für und während der Präsentation

PowerPoint die Gesamtdauer der Prä-

sentation an und speichert diese

Einblendzeiten auf Wunsch als Vor-

gabe.

Schreibgeräte
Wenn Sie Ihre Präsentation vor Pu-

blikum ablaufen lassen, möchten Sie

vielleicht während der Präsentation

auf einzelne Folien besonders hinwei-

sen. Hierfür stehen Ihnen die Schreib-

geräte Filzstift, Textmarker und Kugel-

schreiber zur Verfügung. Starten Sie

die Präsentation über Bildschirm-

präsentation/Bildschirmpräsentation

vorführen oder drücken Sie die Taste

F-5. Die erste Folie wird nun im Voll-

bildmodus angezeigt. Klicken Sie nun

powerpoint_teil2.P65 16.02.2005, 15:2515
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an einer beliebigen Stelle mit der

rechten Maustaste, können Sie im

Bereich „Zeigeroptionen“ auf die

Schreibgeräte zugreifen und während

der Präsentation anwenden.

Speichern und weitergeben
Nachdem Sie Ihre Präsentation nun

fertiggestellt haben, können Sie die-

se nun einem Publikum vorstellen

oder die Präsentation weitergeben.

PowerPoint stell t

mehrere Möglich-

keiten bereit um Prä-

sentationen weiterzu-

geben. Steht auf

dem Zielrechner

ebenfalls PowerPoint

zur Verfügung, spei-

chern Sie die Datei

einfach über Datei/

Speichern unter als

.ppt Datei. Soll die

Präsentation über

das Internet abrufbar

sein, wählen Sie

stattdessen den Be-

fehl Datei/Als Web-

seite speichern.

PowerPoint erstellt

dann eine einzelne

.mht Datei, die die gesamte Präsen-

tation enthält. Diese Datei übertra-

gen Sie dann auf den Webserver bei

Ihrem Provider. Bitte beachten Sie

aber, dass sich diese Da-

teien ausschließlich mit dem

Microsoft Internet-Explorer

betrachten lassen.

Verpacken für CD
Eine weitere Möglichkeit

der Weitergabe von Power-

Point Präsentationen existiert

mit dem Feature Verpacken

für CD. Dabei wird die Prä-

sentation so aufbereitet,

dass sie auf Computern

ab Windows 98 2. Aus-

gabe abgespielt wer-

den kann - und zwar

auch ohne, dass Power-

Point selbst installiert ist.

Wählen Sie Datei/Ver-

packen für CD. Im

nächsten Fenster kön-

nen Sie einen Titel für

Ihre Präsentation einge-

ben. Über die Schalt-

fläche Dateien hinzufü-

gen können Sie noch

weitere Dateien wie z.

B. Bilder oder Doku-

ment auswählen, die

dann ebenfalls auf die

CD gebrannt werden.

Über Optionen können Sie noch ein-

stellen ob die Präsentation beim Ein-

legen der CD automatisch abge-

spielt werden soll. Zusätzlich können

Sie hier auch ein Kennwort angeben.

Die Präsentation kann dann nur nach

Eingabe eines Passworts geöffnet

werden. Haben Sie alle Einstellungen

vorgenommen, brennen Sie das Pro-

jekt mit der Schaltfläche auf CD ko-

pieren direkt auf einem CD- oder

DVD Rohling. Alternativ können Sie

Ihre Arbeit natürlich auch auf der Fest-

platte speichern. Wählen Sie dazu die

Schaltfläche In Ordner kopieren.

Präsentationen drucken
Last but not least können Sie Ihre Prä-

sentation natürlich auch ausdrucken.

Dabei gibt es verschiedene Optio-

nen im Druckdialog (Datei/Drucken).

So können Sie entweder pro Seite

eine Folie drucken oder die gesam-

te Gliederungsansicht auf dem Druk-

ker ausgeben. Tragen Sie Ihre Prä-

sentation vor, ist evtl. der Ausdruck

Ihrer Notizenseiten als Gedanken-

stütze hilfreich. Möchten Sie ein

„Handout“ an Ihre Zuhörer verteilen,

ist die Option „Handzettel“ die rich-

tige Wahl. Dabei können Sie bis zu

neun Folien auf einer einzigen DIN

A 4 Seite ausdrucken. (tz)
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KLIO Weltgeschichte | Workshop | PraxisDie Vollversion von KLIO Weltgeschichte  fin-
den Sie auf der Heft-DVD im Root setup.exe

1.  Startbildschirm

KLIO Weltgeschichte 1.0

KLIO Weltgeschichte stellt in völlig neuartiger Weise geschichtliche Er-
eignisse in ihren räumlichen und zeitlichen Zusammenhang. Mehr als
20.000 Artikel und Bilder sind über Themen, Stichworte, Zeitleisten oder
Kartensymbole erschließbar. Nach Zeiten, Räumen und Themen indivi-
duell zusammengestellte Karten können animiert und ebenso wie Texte
und Bilder ausgedruckt werden. Zahlreiche FachhistorikerInnen haben
hier das geschichtliche Wissen über die Welt aufbereitet.

Nach dem Start der Software, die im Übrigen die DVD im Laufwerk benötig, hat der User drei grundlegende Einstiegspunkte zur Wahl.

Bilderbogen
In der Mitte des Schirms wechseln in

zeitlicher Abfolge 35 Bilder ab, die

bestimmten historischen Epochen zu-

zurechnen sind. Klickt man auf eines

dieser Bilder, wird man ad hoc zu

ebendieser Epoche geführt - darüber

hinaus grenzt der Zeitmanager den

Zeitraum automatisch auf diese Epo-

che ein.

Buchsymbol
Links vom Bilderbogen befindet sich

das Buchsymbol, das für die Such-

maske steht. Der User kann hier nach

Stichworten Ausschau halten, die Su-

che nach diversen Dokumenttypen

filtern und mit einem Klick den ge-

wünschten Eintrag aufrufen.

Uhrsymbol
Klickt man auf das Uhrsymbol ge-

langt man zum maßgeblichen Erkun-

dungsbildschirm der Software, dem

Kartenbild. Die scroll- und zoombare

Karte listet nach den Bedürfnissen des

Users alle relevanten Fakten und

Daten auf. Hierzu werden Symbole

verwendet, die auf der reichten Lei-

ste aktiviert und abgewählt werden

2. Der Zeitmanager

Der Zeitmanager dient zur Einga-

be eines Zeitraums, zum Aufruf von

Informationen, die keine Position in

der Karte besitzen (etwa Biografien

oder Übersichtsartikel) und zur

Steuerung der Anzeige geschichtli-

cher Abläufe, wobei Einträge erst

dann angezeigt werden, wenn in

beiden Feldern eine Eingabe er-

folgt ist.

können. Zudem kann der Anwender

auch den Zeitraum einschränken, in-

dem er die gewünschten Jahreszah-

len im unten erscheinenden Zeit-

manager eingibt.

Im linken Teil der Kopfleiste des Zeitmanagers befinden sich drei Knöpfe zum

Einstellen des Anzeigemodus. Der Anzeigemodus beeinflusst die Darstellung aus-

gewählter Einträge im Zeitmanager und in der Karte. Folgende Einstellungen sind

möglich:

Alle aktiven Objekte: Zeigt gleichzeitig alle aktiven Objekte in der Karte und als

Liste im Zeitmanager (inklusive Flächenobjekten) an.

Objekte Jahr für Jahr: Zeigt die ausgewählten Objekte des gewählten Jahres in der

Karte und der Zeitleiste an. Im Schiebekopf wird das aktuelle Jahr eingeblendet.

Objekte Eintrag für Eintrag: Zeigt die ausgewählten Objekte in einer zeitlich ge-

ordneten Liste an. Das erste Kartenobjekt dieser Liste erscheint in der Karte.
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3.  Das Kartenfenster

4.  Recherche-Tipps

Grundsätzlich zeigt das KLIO-Fenster

in seinem gesamten Bereich die Karte

an. Diese Darstellung wird ergänzt

durch Scrollbars für das horizontale

und vertikale Verschieben der Karte

mittels Pfeilbuttons und Anfassern.

Die Karte kann auch mit der Maus in

Position gebracht werden, solange

sich an der Cursorposition keine

Kartenobjekte befinden.

Angezeigte Kartenobjekte sind

sensitiv. Fährt man mit der Maus über

das Kartensymbol, erscheint seine

Überschrift. Liegen mehrere Symbo-

le nahe beisammen, wird eine Über-

schriftenliste für diese Symbole an-

gezeigt. Ein Klick auf ein Symbol öff-

net die zugehörige Information.

Mit diesen Buttons können Sie einzel-

ne Elemente der Karte und Einträge

kopieren, drucken, die Fensteransicht

zum parallelen Recherchieren teilen,

wiederum ein Fenster verwenden oder

zur Profisuche wechseln.

Kehren Sie zurück zum Startbildschirm

oder blättern Sie in Ihren bisher be-

suchten Einträgen vor und zurück.

Mit der Symbolleiste können anzuzeigende Karten-

objekte auf bestimmte Symbolgruppen einge-

schränkt werden. Es können damit aber keine zu-

sätzlichen Einträge angezeigt werden, die nicht dem

im Zeitmanager eingestellten Zeitraum und den

Einstellungen der Profisuche entsprechen.

Die Profisuche ermöglicht ein Durch-

suchen der Dokumente nach Stich-

wörtern, die in den Einträgen vor-

kommen. Dabei sind mit „und“ (im

Eingabefeld werden die Stichwörter

durch „+“ oder „&“ getrennt) und

„oder“ (dazu werden im Eingabe-

feld die Stichwörter mit „|“

(„AltGR“+“<„) verbunden) auch

Stichwortkombinationen möglich.

Die Dokumentfilter am unteren

Rand des Suchfensters ermöglichen

eine Einschränkung der Auswahl auf

die gewünschten Dokumentarten -

etwa auf die rund 1.800 Biografien,

cirka 2.500 Bilder und Grafiken oder

auf die etwa 14.000 Artikel zu histori-

schen Ereignissen.

Wird die Option „nur in Überschrif-

ten suchen“ eingeschaltet, wird die Aus-

wahl auf diejenigen Einträge be-

schränkt, bei denen der Suchbegriff

in der Überschrift vorkommt, was spe-

ziell bei langsamen Geräten die Su-

che beschleunigt. Die Suchergebnisse

werden dann in zeitlicher Reihenfolge

geordnet. In der Ergebnisliste der

Profisuche werden auch die gesetzten

Einstellungen in der Symbolleiste und

im Zeitmanager berücksichtigt.

Die Vollversion von KLIO Weltgeschichte  fin-
den Sie auf der Heft-DVD im Root setup.exe
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xComposer Pro 2.0 | Workshop | PraxisDie Vollversion finden Sie auf der Heft-DVD
im Verzeichnis \vollvers\xcomposer\.

1.  Registrierung

Perfekte Präsentation

3.  Der Präsentations-Profi

Diese Multimedia-Lösung wendet sich auch an Einsteiger. Erzeugen
Sie selbst Präsentationen für CD-ROMs, Visitenkarten-CDs und vieles
mehr. Die Bedienoberfläche orientiert sich an Standard-Office-
programmen und sorgt für schnelles und effektives Arbeiten. Mehr In-
fos finden Sie unter www.xComposer.de.

Für die Installation von

xComposer benötigen

Sie einen Lizenzschlüs-

sel. Diesen erhalten Sie

nach einer Registrierung

per e-mail. Rufen Sie

die Seite �   www.
x c o m p o s e r . d e /
products/cdinfo.html
im Internet auf, geben

Sie Ihre Daten ein und

klicken Sie auf Senden!.

Den Schlüssel erhalten

Sie sofort via e-mail an

die von Ihnen eingege-

bene Adresse.

Die Installation können Sie entweder

aus dem Startmenü der Heft-DVD

(Rubrik Vollversionen) starten, oder

Sie öffnen den Explorer, suchen den

Pfad \vollvers\xcomposer\ des

DVD-Laufwerks

und  setzen den

Vorgang durch ei-

nen Doppelklick

auf die Datei

setup_2.0.exe in

Gang.

Die Installation

verläuft nach gängigem Muster, bei

der Eingabe von Firma, Name und

Lizenzschlüssel darf kein Feld völlig

leer bleiben.

2. Installation

Was kann xComposer Pro 2.0? Das

Multimedia-Werkzeug erstellt univer-

selle Präsentationen aller Art. Der

Anwender erstellt einzelne Seiten und

kann dort Bilder, Videos, Musik,

Schaltflächen aber auch Texte ein-

bauen. Eine Palette an Effekten und

wirkungsvollen Übergängen sorgt für

den professionellen Touch. Dazu

können verschiedene Aktionen wie

Erstellung einer e-mail oder Drucken

auf einfache Art und Weise einge-

bunden werden. Zahlreiche Vorla-

gen erleichtern das Erstellen der

Designs. Gespeichert wird die Prä-

sentation entweder als selbst-

startende EXE-Datei, im programm-

eigenen Format oder als Bildschirm-

schoner im SCR-Format.

Links finden Sie eine

Leiste der verschiedenen

Vorlagen-Elemente, die

einzelnen Rubriken rufen

Sie über das Listenfeld

auf. Die Arbeit mit der

Standard-Symbolleiste

geht rasch in Fleisch und

Blut über, besonders

häufig wird der An-

wender die Schalt-

fläche Element bear-

beiten sowie den in-

teraktiven Testmodus

verwenden. Auch

die Zoom-Werkzeuge

sind hier zu finden.

Die Werkzeugleiste

neue Objekte eignet

sich zum schnellen Er-

stellen und Hinzufügen neuer Sei-

ten und einzelner Elemente. Für die

einzelnen Typen wird je ein Symbol

angezeigt, ein Klick darauf fügt das

4.  Die Benutzeroberfläche

Element oder die Seite dem Projekt

hinzu. Schließlich finden Sie noch die

Übesicht des Projekts in einer Baum-

struktur angeordnet.

Projekt-Baumstruktur
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5.   Start nach Wahl

9.  Testen

Wenn Sie Ihr Projekt fix und fertig in

einer Datei speichern oder an je-

mand anderen weitergeben wollen,

klicken Sie auf Speichern unter und

wählen Sie das passende Datei-

format aus. Eine ausführbare EXE-

Datei eignet sich besonders für die

Weitergabe, sie ist universell auf PC-

Systemen abspielbar. Soll die Präsen-

tation als Bildschirmschoner verwen-

det werden, wählen Sie das SCR-

Format.

Beim Programmstart

zeigt xComposer ein

Dialogfenster an, wo

verschiedene Einstiegs-

möglichkeiten angezeigt

werden. Sie können ent-

weder ein zuletzt bear-

beitetes Projekt wählen,

eine neue Präsentation

von Grund auf neu ge-

stalten oder eine der

Vorlagen nutzen. Wenn

Sie sich für die Vorlagen

entscheiden, öffnet sich

der Assistent. Die verschiedenen Va-

rianten finden Sie in zwei Registern:

Standard und Business. Klicken Sie

Auf der rechten Seite des Projekt-

fensters ist die Baumstruktur an-

gedockt. Hier finden Sie alle Seiten

und Elemente Ihrer Präsentation in

zeitlicher Abfolge übersichtlich auf-

gelistet.

Soll ein Bild vergrößert oder ver-

kleinert werden, klicken Sie mit der

rechten Maustaste darauf und

wählen Sie Bearbeiten bzw. drü-

cken Sie Strg + B. Aktivieren Sie

unter Datei die Option Skalieren

und bestätigen Sie die Einstellung.

Jetzt können Sie die Bildgröße

durch Anfassen der Eckpunkte mit

der Maus ohne Verzerrung än-

dern.

Sie können wirkungsvolle Über-

blendeffekte einbauen, aber ein-

zelne Elemente auch als Schalt-

fläche verwenden und relativ leicht

eine vordefinierte Aktion verknüp-

fen. Rufen Sie den Bearbeitungs-

Dialog entweder über die Stan-

dard-Symbolleiste, über das

Kontextmenü oder mit der Tasten-

kombination Strg + B auf. In Steu-

erung können Sie Navigations-Ak-

tionen einstellen, das Register Ef-

fekte erlaubt individuell angepass-

te Überblendungen und Über-

gangseffekte.

Sie können das ge-

samte Projekt direkt

im Programm tes-

ten. Verwenden Sie

einfach die Schalt-

fläche mit dem roten großen Pfeil

in der Symbolleiste.

Wollen Sie eine neue

Seite hinzufügen, klicken Sie

entweder auf die entspre-

chende Schaltfläche in der

Werkzeugleiste neue Objek-

te oder mit der rechten

Maustaste auf Meine Prä-

sentation in der Baum-

struktur und wählen dann

neue Seite. Nach und nach

haben Sie die Kontext-

menüs im Griff, dann ist der

schnellste Weg zu einer

neuen Seite die Taste F4.

Jetzt können Sie Elemente ver-

schiedenster Art auf der Seite plat-

zieren. Verwenden Sie wieder die

Werkzeugleiste oder das Kontext-

menü und setzen Sie Texte, Videos,

Bilder, Cliparts oder anderes ein.

eines davon doppelt an und bear-

beiten Sie die Vorlage nach Belie-

ben.

6.   Elemente einfügen

7.   Größe von Objekten anpassen

8.  Effekte und Kommandos

10.  Speichern und verteilen

Upgrade auf v3.0

Wer auf die aktuelle Version v3.0

umsteigen will, erhält die Down-

load-Version im Shop unter

www.xComposer.de für € 149,-.

Zahlreiche Vorlagen erleichtern den Start eines Projekts.

Testen Sie einfach einige Designs, andernfalls können Sie

Ihre Präsentation aber auch von Grund auf neu gestalten.

Die Vollversion finden Sie auf der Heft-DVD
im Verzeichnis \vollvers\xcomposer\.
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1. Registrierung

Der PC als Bewegungsmelder

2. Installation

Mit HT Webcam 3.0 von honestech wissen Sie künftig auch in Ihrer Abwe-
senheit, was in Ihrem Büro oder Wohnzimmer vor sich geht. Vor der In-
stallation unserer Vollversion brauchen Sie lediglich eine einfache Webcam
an Ihren PC anzuschließen.

Um die Software HTWebcam 3.0

installieren und verwenden zu kön-

nen, müssen Sie sich zunächst re-

gistrieren. Rufen Sie zunächst über

Ihren Internetbrowser die Adresse

http://www.blitzbox.de/honestech

auf.

Jetzt tragen Sie in das erste Ein-

gabefeld Ihren Vor- und Zunamen

und in das zweite Feld Ihre e-mail-

Adresse ein. Danach klicken Sie auf

den Button absenden. Bereits nach

kurzer Zeit können Sie von Ihrem e-

mail-Konto eine Nachricht mit der

Bezeichnung Prüfung Ihrer Mailad-

resse abrufen, die einen Web-Link

enthält. Klicken Sie darauf und fol-

gen Sie auch dem Link auf der auf-

gerufenen Seite. Eine

kurze Meldung infor-

miert Sie über den

Erhalt einer weiteren

e-mail, die Sie unter

dem Titel Ihre Serien-

nummer und Ihr News-

letter wenig später in

Ihrer Mailbox finden.

Diese enthält Se-

riennummern zu ver-

schiedenen Softwa-

reprodukten, wobei

jene unter der Be-

zeichnung HT Web-

cam für unsere Instal-

lation maßgeblich

ist.

Nach dem Aufruf der angegebenen Internetadresse kann

man sich als Benutzer registrieren und erhält eine Bestä-

tigungsmail. Eine zweite e-mail enthält die benötigte

Seriennummer für die Installation von HT Webcam 3.0.

Zum Start der Installation von HT

Webcam 3.0 wählen Sie im

PowerDrive-Menü unserer aktuellen

Heft-DVD  unter Vollversionen den

Eintrag mit der Bezeichnung des Pro-

gramms und klicken Sie im rechten

Menübereich auf die Schaltfläche In-

stallieren. (Alternativ starten Sie diese

Installationsroutine auch direkt im

Windows Explorer über einen Dop-

pelklick der Datei HTWebCam3-

SE.exe im DVD-Verzeichnis \vollvers-

\webcam).

Nach dem Start wählen Sie zu-

nächst die Schaltfläche Weiter aus,

bestätigen im folgenden Fenster den

Lizenzdialog mit Ja und klicken im

Fenster mit dem Titel Zielpfad wählen

erneut auf Weiter, ebenso im nächs-

ten Fenster mit der Bezeichnung

Programmordner auswählen. Nun

werden die Programmdateien auf die

Festplatte kopiert - eine Aktion, die

Sie mit einem Klick auf den Button

Fertigstellen bestätigen. Zum ersten

Start der Software wählen Sie im

Windows-Startmenü die Programm-

verknüpfung HT Webcam 3.0 im

gleichnamigen Ordner aus.

Seriennummer eintragen
Bevor das Programm startet, ist je-

doch die eingangs erwähnte Eintra-

gung der Seriennummer in das jetzt

sichtbare Eingabefeld notwendig. Tra-

gen Sie nun die Seriennummer aus

der zweiten Mail, die Sie im Zuge der

Registrierung in Punkt 1 erhalten ha-

ben und bestätigen Sie diese Einga-

be mit OK. Damit ist die Installation

abgeschlossen und das Programm

wird gestartet.

Nach dem ersten Start von HT Webcam 3.0

muss die zugesandte Seriennummer in das

vorgesehene Feld eingetragen werden.

3. Prinzip von HT Webcam

Vor einer Funktionsbeschreibung soll

zunächst der Sinn von HT Webcam

3.0 erläutert werden. Die Software

verfügt über eine spezielle Scree-

ningfunktion, die es ermöglicht,

nicht nur auf Befehl des Benutzers,

sondern auch bewegungsgesteuert

Videos aus einem gewählten Bild-

ausschnitt festzuhalten. Auf diese

Weise lässt sich ein PC mit Webcam

zu einem automatischen Überwa-

chungssystem umfunktionieren.

HT Webcam erlaubt eine bewegungs-

gesteuerte Aufzeichnung von Videose-

quenzen.

Eine Vollversion von HT Webcam 3.0 finden Sie im Verzeichnis
\vollvers\webcam unserer HEFT-DVD ! Zur Registrierung rufen Sie bitte
folgenden Link auf: http://www.blitzbox.de/honestech
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Funktionen und Bedienung4.

Aufnahmeoptionen und Wiedergabe von Aufzeichnungen5.

Start Taste für

Video-Überwachung

Betriebszustands-

Anzeige:

- grau = inaktiv

- blau = aktiv

ohne Bewegung

- rot = Aufzeichnung

bei Bewegung

Einstellung der

Empfindlichkeit des

Bewegungssensors

Stopp Taste für

Video-Überwachung

Zeitgesteuerte

Aufzeichnung

(Timer Taste)

Option-Taste Datei-Fenster aufrufen / verbergen (Anzeige-Symbol)

Video-Fenster Datei-Fenster

Listenanzeige ändern

e-mail senden

Datei wiedergeben

Datei löschen

Ist vor dem Start des Programms eine

Web-Kamera an den Computer an-

geschlossen, so sieht der Benutzer von

Beginn an ein Übertragungsbild im

Video-Fenster.

Zum Beginn der Videoüberwa-

chung klickt man auf das  Start Sym-

bol           im linken Tastenfeld der

Oberfläche. Damit ist das System zwar

betriebsbereit, eine Aufzeichnung star-

tet allerdings erst, wenn der optische

Sensor der Kamera eine Veränderung

des Ausgangszustandes, also eine Be-

wegung wahrnimmt. Ist die Bewegung

im Kamera-Blickfeld nur vorüberge-

hend, stoppt die Aufzeichnung nach

5 Sekunden wieder, andernfalls wird

weiter aufgenommen.

Empfindlichkeit
einstellen
Wie stark die auslösende Bewegung

für eine Aufzeichnung sein muss, lässt

sich über den Empfindlichkeitsregler

einstellen und überprüfen. Mit der „+“

Symbol Taste wird der betreffende

Schwellenwert erhöht und mit der „-“

Symbol Taste reduziert, wobei man die

gewünschte Empfindlichkeit nach ei-

nem Klick auf die mittlere Taste über-

prüfen kann. Für eine Beendigung

der Aufzeichnungsbereitschaft klickt

man auf die Stopp Taste            . Ob

sich das System überhaupt in Be-

triebsbereitschaft befindet und ob ge-

rade eine Aufzeichnung erfolgt, lässt

sich über die Betriebszustandsanzeige

prüfen.

Soll die Aufzeichnung nicht bewe-

gungsgesteuert, sondern zu einer

vorab geplanten Zeit beginnen, kann

auch ein solcher Vorgang über die

Timer Taste           programmiert

werden. Klicken Sie im Anschluss an

diese Taste einfach auf Hinzufügen

und tragen Sie im Dialogfenster die

Startzeit und die Dauer der Aufzeich-

nung ein.

Eine Vollversion von HT Webcam 3.0 finden Sie im Verzeichnis
\vollvers\webcam unserer HEFT-DVD ! Zur Registrierung rufen Sie bitte
folgenden Link auf: http://www.blitzbox.de/honestech

Die Benutzeroberfläche besitzt  eine

Option Taste,           über die man

verschiedene Einstellungen, wie die

Videoauflösung und die Aufzeich-

nungsqualität regulieren oder den

Speicherort für eigene Aufzeichnun-

gen festlegen kann.

Das Datei-Fenster
Jede einzelne Aufzeichnung wird als

Datei auf der Festplatte gespeichert.

Zugriff auf diese Dateien erhalten

Sie am einfachsten über das Datei-

Fenster, welches Sie über das An-

zeige Symbol             aufrufen und

auf Wunsch wieder verbergen. Mit Hil-

fe dieses Fensters lassen sich aufge-

zeichnete Dateien nachträglich ab-

spielen, löschen oder per e-mail ver-

senden. Die entsprechenden Tasten

finden Sie im Rahmenbereich der

Schaltfläche. Auf diese Weise lassen

sich in Abwesenheit von der Webcam

aufgezeichnete Dateien nachträglich

bequem kontrollieren.

Über die Schaltfläche „Option“ können

Benutzer die Auflösung und die Qualität

ihrer Webcam-Videoaufzeichnungen selbst

festlegen.

(ks)
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1. Installation

Bildbearbeitung im großen Stil

2. Bilder laden

Auf mehrere Fotos im Zuge der Bildretusche ständig gleiche Befehle an-
wenden zu müssen, kann einigermaßen nervtötend sein. Mit unserem
Batch-Bildeditor Barbecue 3.1 lassen sich solche Aufgaben in kurzer Zeit
und überaus zeitsparend erledigen.

ter. Ebenso verfahren Sie bei der Be-

stätigung des Installationsverzeich-

nisses im folgenden Dialog.

Daraufhin haben Sie Gele-

genheit, Programmteile zur In-

stallation zu selektieren. Wir

raten Ihnen zur Beibehaltung

der Vorgabe, alle Bestandtei-

le auf die Harddisk zu kopie-

ren. In diesem Fall bestätigen

Sie das entsprechende Dia-

logfenster mit einem erneuten

Klick auf die Schaltfläche Wei-

ter und wiederholen diesen

Schritt auch im darauf folgen-

den Fenster. Sobald alle Pro-

grammdateien kopiert sind, schlie-

ßen Sie die Installation mit einem Klick

auf den Button Fertigstellen ab.

Eine Vollversion von Barbecue 3.1 finden Sie im Verzeich-
nis /vollvers/barbecue auf  unserer PowerDrive-DVD.

Um Barbecue 3.1 auf Ihrem

Rechner einzurichten, wählen

Sie im PowerDrive Menü un-

serer Heft-DVD unter Voll-

versionen den Eintrag des Pro-

gramms und klicken im rech-

ten Menübereich auf die

Schaltfläche Installieren. Auch

über den Windows-Datei-

explorer können Sie die Instal-

lation starten. Klicken Sie in

diesem Fall doppelt auf die

Datei bbq3setup.exe im Ver-

zeichnis \vollvers\barbecue.

Nach dem Start der Instal-

lation klicken Sie im Ein-

leitungsfenster auf Weiter, bestäti-

gen den Lizenzdialog des nächsten

Fensters und klicken erneut auf Wei-

Im Zuge des Setups kann der Benutzer individuelle  Pro-

grammkomponenten zur Installation auswählen. So ist es

beispielsweise möglich, auf Dateivorlagen zu verzichten.

Zum Start der Software wählen Sie

die Programmverknüpfung AquaSoft

Barbecue 3.1 im Startmenü-Pfad

Programme\AquaSoft\Barbecue 3.1

aus. Im gleichen Pfad befindet sich,

abgesehen von der Hilfe-Datei, un-

ter der Verknüpfung Barbecue - Hand-

buch auch ein umfangreiches Manu-

al zum Programm.

Frisch ans Werk
Nach dem ersten Start von Barbecue

3.1 lacht uns zunächst ein Fenster mit

dem Tipp des Tages entgegen, das wir

vorerst mit einem Klick auf die entspre-

chende Schaltfläche schließen. Um ei-

nen Ordner mit Fotos auf unserer Fest-

platte für die Bildbearbeitung auszu-

wählen, klicken wir auf die Taste mit

dem Plus-Symbol in der Symbolleiste

unterhalb des Hauptmenüs.

Daraufhin öffnet sich ein Fenster zur

Selektion des gewünschten Ordners mit

den zu bearbeitenden Fotos, die mit

der Betätigung der Schaltfläche Öff-

nen abgeschlossen wird. Jetzt werden

in einem Fenster der Hauptansicht die

Dateinamen aller Bilder angezeigt. Die

jeweils aktivierte Datei sieht man in ei-

ner Vorschau.

Über einen Klick auf die Taste mit dem Plus-Symbol wird ein Dialog zum Laden des

Bildverzeichnisses gestartet. Nach der Wahl des Verzeichnispfades werden die Namen

der Fotodateien im Auswahlfenster sichtbar.
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Bilder bearbeiten und Makro aufzeichnen3.

Makro auf Bildersammlung anwenden4.

Eine Vollversion von Barbecue 3.1 finden Sie im Verzeich-
nis /vollvers/barbecue auf  unserer PowerDrive-DVD.

Die Stärke von Barbecue liegt in der

identischen Bearbeitung größerer

Bildmengen. Zunächst wird ein Foto

manuell in der gewünschten Weise

editiert, wobei das Programm im Hin-

tergrund ein Makro aller Aktivitäten

aufzeichnen kann. Dieses Makro wird

gespeichert und kann nachträglich

auf alle Fotos eines Verzeichnisses

angewendet werden.

Photo Editor starten
Nachdem Sie bereits den Inhalt des

Foto-Ordners geladen haben, wäh-

len Sie nun ein beliebiges Bild durch

eine Markierung mit der Maus aus.

Dieses Bild wird dadurch in den

beiden Vorschaufenstern für die Aus-

gangs- und Zielsituation sichtbar. Jetzt

klicken Sie im rech-

ten Teil der Haupt-

ansicht auf das

Registerblatt Bilder

bearbeiten / Makro

und markieren die

Checkbox Makro

verwenden. Da-

nach wählen Sie

die Schaltfläche

Neues Makro

erstellen.

Musterfoto
editieren
Damit wird der

Bildeditor in einem eigenen Fens-

ter mit zentraler Bildvorschau und

einer Werkzeugleiste auf der lin-

ken Seite gestartet. In dieser Werk-

zeugleiste finden Sie diverse Be-

fehle zur Bildbearbeitung. Passen

Sie die Bildhelligkeit, den Kon-

trast oder die Farbintensität ihrer

selbst erstellten Digitalfotos an oder

verleihen Sie diesen über einen Filter

nachträglich mehr Bildschärfe.

Manche der genannten Befehle

müssen Sie erst über eine Häkchen-

Schaltfläche oberhalb der Bildvor-

schau bestätigen, bevor sie dauerhaft

wirksam werden.

Nach der Anwendung eines Befehls

sehen Sie im rechten unteren Fenster

des Bildeditors jeweils einen entspre-

chenden Eintrag auftauchen, der die

Erstellung  eines Makros im Hinter-

grund dokumentiert.

Sobald Sie Ihre Bildbearbeitung

abgeschlossen haben, wählen Sie in

der Menüleiste des Editors Makro >

Makro (Bearbeitungsschritte) spei-

chern. Daraufhin müssen Sie nur

noch einen geeigneten Namen,  so-

wie ein Verzeichnis für Ihre Makrodatei

definieren und Ihre Wahl mit einem

Klick auf die Schaltfläche Speichern

abschließen.

Im Fenster des Bildeditors wird ein Musterfoto bearbeitet, das

als Vorlage für die Aufzeichnung des Makros dient.

Schließen Sie zunächst

den Bildeditor mit dem

Hauptmenü-Befehl Da-

tei > Bildbearbeitung ver-

lassen.

Nun befinden Sie

sich wiederum in der

Hauptansicht, wo Sie

zunächst auf das Regis-

terblatt Zielordner / Na-

men klicken und im Feld

Zielverzeichnis ein ge-

eignetes Verzeichnis für

Ihre zu bearbeitenden

Dateien auswählen, das

vom Ausgangsverzeich-

nis abweichen sollte.

Dadurch werden die bearbeite-

ten Fotos nach der Anwendung des

eben von Ihnen erstellten Makros in

einem eigenen Ordner abgelegt.

Makro aktivieren
Zur Anwendung Ihres

Makros wählen Sie im

Hauptmenü den Befehl

Konvertierung > Batch-

Bildbearbeitung starten

und bestätigen den Dia-

log mit der Frage nach

dem Beginn der Bearbei-

tung mit Ja.

Je nach der Anzahl

der Bilder in Ihrem Aus-

gangsordner müssen Sie

sich nun etwas gedulden,

bis die automatisierte

Bildretusche abgeschlos-

sen ist und Sie Ihre opti-

mierten Bilder im Zielordner weiter

verwenden können. (ks)

Nach der Auswahl des Zielordners wird die Batch-Bearbeitung aller

Fotos im Ausgangsverzeichnis gestartet. Der Benutzer braucht

damit nur noch auf die Fertigstellung zu warten.
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100.000 Visitenkarten | Workshop | PraxisDie Vollversion von 100.000 Visitenkarten  finden Sie
auf der Heft-DVD im Verzeichnis \vollvers\visitenkarten\

1.  Vorbereitung

100.000 Visitenkarten

Gestalten Sie Ihre Visitenkarten selbst und wählen Sie aus einer großen Fülle
an Motiven und Designvorlagen. In sieben Schritten begleiten wir Sie vom
Programmstart bis zum Ausdruck.

2.  Auswahl der Vorlage

Beim aller ersten Start des Pro-

gramms erscheint eine Aufforderung

zur Eingabe der persönlichen Daten.

Somit werden die Daten gespeichert

und können bequem über die Funk-

tion Feldnamen in die Dokumente

eingefügt werden.

3.  Master-Vorlage & Editier-Modus

Nach dem Starten

des Programms

bzw. dem Eingeben

der Adressdaten er-

scheint der Start-

bildschirm mit den

Vorschaubildern

der jeweils gewähl-

ten Kategorie. Ins-

gesamt stehen sechs

Hauptkategorien

und viele Unterka-

tegorien zur Verfü-

gung. Klicken Sie

einfach per Dop-

pelklick auf diejeni-

ge Vorlage, die Ihren Ansprüchen am ehesten gerecht wird.

Wählen Sie zwischen verschiedenen Formaten und The-

men das passende Design aus.

Mit dem Doppelklick haben

Sie nun die „Master-Vorlage“

aufgerufen. Hier können Sie

die einzelnen Ebenen, Grafi-

ken und Texte gestalterisch ver-

ändern. Wollen Sie etwa das

vorhandene ClipArt durch ein

anderes ersetzen, doppel-

klicken Sie auf die Master-Vor-

lage, um in den Editier-Modus

zu gelangen. Hier markieren

Sie das ClipArt in der Vorlage

durch einen Klick mit der lin-

ken Maustaste, wählen darauf-

hin im linken oberen Auswahl-

fenster den Menüpunkt ClipArts

und suchen sich eine entspre-

chende Kategorie aus. Am un-

teren Bildschirmrand erscheint

nun eine Liste auswählbarer

ClipArts, die per Mausklick ein-

zubinden sind. Dies funktioniert

für Ausmalvorlagen, Fotos,

Rahmen, Passepartouts, Hin-

tergründe und Kartenumran-

dungen genauso.

Markieren Sie das grafische Objekt, das Sie austauschen möchten, per Mausklick und wählen

die nach diversen Kategorien sortierten ClipArts oder Fotos mit einem weiteren Mausklick aus,

um sie mit der aktuellen Grafik zu ersetzen.
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4. Zusätzlicher Text

4.   Hinweis

Wollen Sie zusätzlich noch ei-

nen Text auf der Karte einfü-

gen, klicken Sie in der Zeich-

nen-Symbolleiste auf das „A“-

Icon(       ). Mit dem Maus-

zeiger, der nun als Fadenkreuz

erscheint, wählen Sie bei ge-

drückter Maustaste denjenigen

Bereich aus, in dem Ihr Text

erscheinen soll. Nach dem De-

finieren des Textbereichs öffnet sich

das Textfenster, in das Sie den Text

eingeben, den Font und dessen Grö-

Visitenkarten werden in der Regel

auf vorgestanztem Visitenkarten-

Papier ausgedruckt. Auf einem A4-

Bogen befinden sich meist zehn

vorgestanzte Visitenkarten, die Sie

nach dem Bedrucken aus dem A4-

Bogen auslösen können. Hierbei

gibt es mikroperforiertes und glatt

gestanztes Papier. Für besonders

professionelle Ergebnisse empfeh-

len wir die „3C Visitenkarten“ von

Sigel (www.sigel.de)! Die 3C-

Technologie von Sigel - „3C“ steht

für „clean cut cards“ - garantiert

Die Vollversion von 100.000 Visitenkarten  finden Sie
auf der Heft-DVD im Verzeichnis \vollvers\visitenkarten\

ße wählen, die Ausrichtung bestim-

men und weitere Formatierungen vor-

nehmen können.

5. Einfügen von Feldnamen

Durch einen Klick auf den Eintrag

Feldnamen in dem linken oberen

Fenster und einem Klick auf die

Unterkategorie öffnet sich am un-

teren Bildschirmrand die Auswahl

für die anfangs eingegebenen

Userstammdaten. Diese lassen

sich einfach per Drag & Drop auf

die Visitenkarte ziehen. Mit einem

Doppelklick auf das Element kann

erneut das Erscheinungsbild und

die Größe des Textes verändert

werden.

6.  Einfügen von Fotos

Auch Fotos lassen sich komfortabel

per Drag & Drop auf das Editier-Feld

ziehen. Das Ändern der Größe und

die „Drehfreudigkeit“ des Bilds sind

ebenfalls gewährleistet. Darüber hin-

aus stehen dem User mit dem        -

Button die Foto-Spezialeffekte zur

Verfügung, um noch mehr aus den

Bildern zu holen. Schließlich können

Sind Sie mit Ihrer Visitenkarte soweit

zufrieden, speichern Sie Ihren Entwurf

ab und wählen Drucken(    ). Hier

können Sie je nach verwendeter Visi-

tenkarten-Papiersorte das entspre-

chende Produkt auswählen, um das

beste Ergebnis zu erzielen.

     Tipp

Wenn Sie ein markiertes Objekt an

dem weißen Kreis (an einer der

Ecken des Markierungsrahmens)

anfassen, können Sie dieses Ob-

jekt in alle Richtungen drehen. Der

Mauszeiger muss dabei auch als

Kreis dargestellt sein.

7.  Speichern & Drucken

die Fotos noch mit einem Fotorahmen

oder einem Passepartout versehen

werden. Dafür ist das Foto und der

jeweilige Rahmen auszuwählen. Will

man den Rahmen wieder löschen,

genügt ein Klick auf die Entf-Taste und

man kann auswählen, welche der

ausgewählten Objekte entfernt wer-

den sollen.

PC-Visitenkarten mit glattem Schnitt

rundum - ohne Perforation. Die in

perfekter Optik wie aus der Dru-

ckerei erstrahlenden Visitenkarten

lassen sich spielend einfach im A4-

Bogen bedrucken und ganz leicht

vom Trägerpapier ablösen.

Nach nur wenigen Schritten ist Ihre Visi-

tenkarte druckbereit!
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Praxis | Workshop | Steganos Internet Spurenvernichter 6
Die Vollversion finden Sie auf der Heft-DVD
im Verzeichnis \vollvers\steganos\.

Mit der OneClick-Vernichtung lassen

sich alle Spuren umgehend vernichten,

ohne dass der User sich weiter darum

kümmern muss. Auf dem Desktop ist

bei der Installation ein Symbol für die-

se Variante angelegt worden. Mit ei-

nem Doppelklick wird die Spuren-

vernichtung automatisch mit den aktu-

ellen Einstellungen durchgeführt.

Restlos sauber

Um den Komfort zu verbessern, speichert jeder PC eine Reihe von
Spuren. Jeder sieht sofort, an welchen Dokumenten der User zuletzt
gearbeitet hat, in welche entlegenen Gegenden ihn die Surfabenteuer
der vergangenen Wochen geführt haben und welche Mediendateien
er abgespielt hat. Wer das vermeiden will, installiert den Steganos
Internet Spurenvernichter 6 von der Heft-DVD und entfernt alle ver-
räterischen Spuren mit einem einzigen Klick.

Für die Freischaltung benö-

tigen Sie einen Schlüssel.

Registrieren Sie sich unter

der Adresse �  www.
steganos.com/magazine/
cdinfo/itd6/ und rufen Sie

das angegebene e-mail-

Postfach ab. Eine e-mail

von Steganos liefert Ihnen

die benötigte Nummer.

Installieren Sie anschlie-

ßend die Software und ge-

ben Sie den Schlüssel beim

ersten Programmstart ein.

Sie können ganz genau festlegen,

welche Spuren die Software pulve-

risieren soll, und welche nicht. Das

Tool lehrt bei Bedarf den Windows-

Papierkorb, die Auslagerungsdatei

und temporäre Dateien, die Listen

der zuletzt benutzten und gesuch-

ten Dokumente, ebenso die zuletzt

aufgerufenen Programme, die im

Windows XP-Startmenü angezeigt

werden, oder Informationen über

Netzwerkzugriffe.

Unterbunden werden auch die

heimlichen Internet-Verbindungen

von Windows XP - Stichwort auto-

matischer Uhrenabgleich, Proto-

kollversand oder automatische

Authentifikation und Datenversand

durch den Media Player.

Weiterhin werden Spuren aus

AOL, Internet Explorer, der Google

Toolbar, Netscape, RealPlayer,

WordPad und WinZip entfernt, und

zwar restlos. Auch bei Office 2000

und XP können nachkommende An-

Über die Schaltfläche Einstellun-

gen gelangen Sie zu den Datenver-

nichtungsoptionen. Hier können

Sie festlegen, wie scharf der ein-

gebaute Shredder arbeitet.

Die Option Vollständig ist schon

sehr sicher, aber immer noch

schnell. Die beiden anderen Me-

thoden benötigen mehr Zeit, sind

dann aber mehr als sicher.

Der integrierte Shredder kann

auch eigenständig zum sicheren

Vernichten von einzelnen Dateien

verwendet werden.

wender die zuletzt aufgerufenen Da-

teien nicht mehr einsehen.

Aktivieren Sie einfach alle be-

nötigten Optionen durch ein Häk-

chen.

1.    Registrierung und Installation

2.   Exakte konfigurierte Vernichtung und Installation

3.  Einstellungen

4.  Alles mit einem Klick

Die Software macht bis in den letzten

Winkel der Festplatte sauber. Wo und

wie, lässt sich exakt vom Anwender fest-

legen
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100 Spiele für Windows XP Vol. 2

Alle Vollversionen dieser Seite
finden Sie auf unserer Heft-DVD

Und wieder wartet eine ganze Menge an Spielen auf Sie! Die zweite Ausgabe
der Sammlung 100 Spiele für Windows XP bietet Games aus den unterschied-
lichsten Genres. Dadurch ist gewährleistet, dass für jeden etwas dabei ist.

Jetzt geht es

rund! In die-

ser Com-

pilation fin-

den Sie 100

Spiele für Windows XP, darunter Bow-

ling, Minigolf, Bingo uvm.

Wählen Sie im Hauptmenü die

Rubrik Vollversionen und darin den

Eintrag 100 Spiele für Win XP Vol 2.

Klicken Sie im rechten Fenster auf

Starten und im Startbildschirm auf

eine beliebige Stelle, um das Spiele-

menü zu erhalten.

Im Spielemenü finden Sie links

oben eine alphabetisch sortierte Aus-

wahl der Spiele und rechts stan-

dardmäßig den

Start- bzw. Set-

up-Button des

m a r k i e r t e n

Spieles. Im rech-

ten Fenster kön-

nen Sie wahl-

weise auch zur

Spielbeschrei-

bung wechseln.

Die meisten der

100 Spiele sind

selbsterklärend,

eine Hilfe fin-

den Sie, wenn

nötig, im jewei-

ligen Spiel.

Arkenstone ist eine Umsetzung des Arcade-

Klassikers "Columns". Es geht hierbei nicht

wie bei Tetris darum, waagrechte Reihen

mit Steinen zu füllen, sondern mindestens

3 gleichfarbige Kristalle horizontal, vertikal

oder diagonal in einer Reihe anzuordnen.

Biene ist ein Strategiespiel. Sieger ist der

Spieler, welcher zuerst mehr als die Hälfte

des Spielfeldes (1179 Felder) besitzt oder

den Gegner eingekreist hat. Als Gegner

kann entweder der Computer oder ein

zweiter Spieler gewählt werden.

Bis zu vier Spieler treten in einen Bowling-

Wettbewerb gegeneinander an. Bestimmen

Sie Wurfstärke und Richtung, und lassen

Sie die Kegel tanzen. Wunderschöne

Grafiken und stimmungsvolle Hinter-

grundgeräusche lassen echte Bowling-

Atmosphäre aufkommen!

Helfen Sie Capslock Holmes, dem multi-

medialen Detektiv, beim Auffinden des

verschwundenen Passworts. Bei dem

deutschsprachigen Windows-Spiel handelt

es sich um ein Mini-Adventure mit ge-

renderten Grafiken, das sich besonders für

Kinder eignet.

Die Natur hält so manchen geheimnisvollen

versteckten Winkel bereit. So auch bei den

Bildern dieser Tetris-Variante, die geradezu

zum Träumen einladen.

Um bei diesem Knobelspiel in den nächsten

Level zu gelangen, müssen alle blauen

Spielsteine durch Betreten entfernt

werden. Das Spiel enthält stolze 100 Level!

Wichtig: Die Level-Passwörter finden Sie

in der Datei pw-ftw.txt.

vollvers/xpgames
VERZEICHNISEcht easy! Das Menü ist

einfach zu bedienen!
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Microsoft Word Buch

WinDirStat

Wiedergabe des Reise-
Videos auf der Heft-DVD

Um unser Reisevideo mit dem Windows

MediaPlayer ansehen zu können, müssen

zunächst geeignete Codecs auf Ihrem

System installiert werden.

Doppelklicken Sie dazu im Heft-DVD-

Verzeichnis \reisevideo\codecs die

Datei codecs6023_allin1.exe und

wählen Sie danach in den einzelnen

Fenstern jeweils Next beziehungsweise

Install. Die verschiedenen Codec-Vor-

gaben der Software können Sie beibe-

halten. Bei aktiver Onlineverbindung

sucht das Programm nach Updates und

Sie haben in diesem Fall die Möglichkeit,

bei Verfügbarkeit eine neue Version der

Codecs downzuloaden.

Ist auf Ihrem System der Windows Me-

diaPlayer nicht installiert, können Sie

alternativ unseren Classic Media Play-

er einsetzen, den Sie durch einen Dop-

pelklick auf die jeweilige Dateiversion

für Windows XP/2000 oder 98/ME im

Verzeichnis \reisevideo\codecs\pla-

yer starten.

Die Reisevideos sind auch auf jedem

Stand-Alone DVD-Player abspielbar.

Verzweigen Sie dazu bei eingelegter

Heft-DVD mit der Fernbedienung in das

Verzeichnis \reisevideo, wählen Sie die

mpg-Datei aus und drücken Sie die Ab-

spieltaste.

avast! Home Edition
!

Viele nützliche Tipps und Tricks zur

praktischen Desktop-Suchmaschine von

Copernic finden Sie auf den Praxisteil-

Seiten 9 und 10!

Copernic Desktop Suche!!!

avast! bewahrt Ihren PC vor einer Infektion durch Viren und
Trojaner. Mit dem enthaltenen Abo kann die Virendatenbank
über einen Zeitraum von einem Jahr aktualisiert werden.

Mit der Home Edition des avast!

Virenscanners wird der PC vor Viren

und Trojanern geschützt. Vor dem ers-

ten Start der Software ist eine Serien-

nummer erforderlich

(siehe Box), nach

deren Eingabe eine

zuverlässige Viren-

abwehr für die Dau-

er eines Jahres ge-

geben ist.

Neben den benut-

zergesteuerten Virenscans bietet avast!

auch die Möglichkeit einer permanen-

ten Überwachung des PCs durch die re-

Seriennummer:   W0200624H1600A1106-CKRAWKTE

\vollvers\avast
VERZEICHNIS

sidente Virenschutzfunktion. Mit seiner

übersichtlichen Oberfläche ist das Pro-

gramm von Be-

ginn an leicht zu

handhaben. Platziert man etwa die

Maus auf einem Piktogramm, wird die

Bedeutung der jeweiligen Befehlsfläche

durch ein Info-Fenster erklärt.

Viren-Scan leicht gemacht: Mit avast! haben

Viren und Trojaner keine Chance mehr.

\vollvers\word bzw. \vollvers\word\cd
VERZEICHNIS

Das Buch zum bekanntesten Bestandteil der Microsoft Office Suite bietet nicht
nur eine gelungene Einführung für Anfänger, sondern macht auch mit den neuen
Funktionen von MS Word 2003 vertraut.

Mit dem auf unserer DVD im PDF-For-

mat verfügbaren Buch zu Microsoft

Word 2003 können Benutzer sich mit

dem großen Umfang an Features im

Zusammenhang mit dem bekannten

Textverarbeitungsprogramm vertraut

machen und diese somit optimal nut-

zen. Egal, ob Serienbriefe, Formatvor-

lagen oder Tabellen - mit dem Word-

Buch kann man sich in jedes Thema

schnell und übersichtlich einarbeiten.

Zusätztlich zum eigentlichen Buch

im PDF-Format sind im Verzeichnis

\vollvers\word\cd viele Arbeitsvor-

lagen und Beispiele enthalten, mit

deren Hilfe sich das Erlernte unmit-

Mit CD zum Buch
telbar ausprobieren

lässt. Um mit die-

sem Vorlagen zu ar-

beiten klicken Sie im erwähnten Ver-

zeichnis bitte auf die Datei start.htm.

Wenn die Festplatte randvoll ist und man sich fragt, welche Dateien denn am meisten Platz
belegen, ist eine Lösung  meist nur über zeitraubende Suchvorgänge in Sicht. Benutzer
von WinDirStat sehen hingegen auf einen Blick, wo sich raumfüllende Files befinden.

Für die Systempflege ist ein Tool wie

WinDirStat äußerst praktisch, zeigt es

doch auf einen Blick den Platzbedarf

von Dateien, wie auch deren Spei-

cherort. Je nach Fragestellung werden

verschiedene Ansichten angeboten.

Die Verzeichnisliste zeigt etwa in

strukturierter Ansicht, welchen Spei-

cherplatzanteil ein Unterverzeichnis in-

nerhalb einer Verzeichnisebene belegt.

Einen noch schnelleren Überblick bie-

tet die grafische Option der Baumkarte,

welche über eine Belegung der Fest-

platte nach Dateitypen Auskunft gibt.

WinDirStat gibt einen schnellen Überblick

über speicherplatzintensive Daten.

\vollvers\windierstat
VERZEICHNIS

Alle Vollversionen dieser Seite
finden Sie auf unserer Heft-DVD
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Diebesgut

Lernspiele - insbesondere für Jugendliche - haben in den
letzten Jahren eine deutliche Trendwende erfahren. Trei-
bende Kraft war allen voran Heureka Klett, das seine
schulbezogenen Inhalte in spannende Adventures ver-
packte, die zudem auch technisch überzeugen konnten.

Preis: € 39,95
Hersteller: Morgen/Heureka Klett

Technicus: 10 Hours Left

3,5

Virtuelle Lebensretter

Polizei, Feuerwehr, Krankenwagen und technisches Hilfswerk ar-
beiten in dieser Echtzeitsimulation zusammen, um Hilfe zu leisten.

Einsatzzentrale

Was sind die Aufgaben des

Spielers zum Beispiel nach

einem Autounfall? Er ruft die

benötigten Einsatzfahrzeuge

und lenkt das Personal im

Einsatz: Die Polizei sperrt die

Straße, damit kein weiterer

Unfall geschieht. Der Feuerwehrmann

befreit den verletzten Fahrer aus seinem

Fahrzeug, in dem er eingeklemmt ist.

Die Ärztin leistet erste Hilfe, bis der Ver-

letzte transportfähig ist. Die Rettungs-

sanitäter nehmen ihn dann auf die

Bahre und bringen ihn ins Kranken-

haus. Schließlich wird noch der schrott-

reife Unfallwagen abtransportiert und

die Straße wieder freigegeben.

Jede dieser Aktionen wird per

Maus vom Spieler gesteuert. Mit ei-

nem Rechtsklick auf Personen und

Fahrzeuge werden Handlungsoptio-

nen zur Auswahl gestellt. Zum Ab-

schluss zeigt der Computer den Er-

folg der Mission: Sind alle verletzten

Personen gerettet? Wurden alle Auf-

gaben erfüllt (z.B. Brände gelöscht)?

Wurden die finanziellen Mittel spar-

sam eingesetzt? Mit dem Blick auf die

verbrauchte Zeit für die Mission gibt

es dann eine Gesamtbewertung.

Preis: € 39,95
Hersteller: Sixteen Tons/Take 2

Emergency 3

4

N
ach einem Tutorial zu

Spielbeginn kann zwi-

schen einer Kampagne mit

20 Missionen und einem

freien Spiel gewählt werden.

In den Missionen geht es mit

wachsendem Schwierigkeits-

grad um immer größere und

komplexere Einsätze. Immer

neue Möglichkeiten des

Spiels werden auf diese

Weise deutlich. Im freien

Spiel ist man für die Sicher-

heit einer ganzen Stadt ver-

antwortlich. Laufend passie-

ren Unfälle, Brände oder größere Ka-

tastrophen, auf die man durch den

koordinierten Einsatz der Hilfskräfte rea-

gieren muss. So wird aus dem Spiel

ein spannendes Training in effizientem

Krisenmanagement. Ein Editor erlaubt

es, eigene Szenarien zu gestalten oder

aus dem Internet geholte, neue Mis-

sionen ins Spiel zu integrieren.

Im Vergleich zur Version 2 hat das

neue Programm im Hinblick auf Sound

und Grafik einen deutlichen Qualitäts-

sprung geschafft. Auch in der Bedie-

nung wurden einige Details zum Bes-

seren verändert, so dass insgesamt ein

flüssigeres Spiel entstanden ist. (jm)

Mit Emergency 3 steht dem Spieler ein Spiel zur Verfü-

gung, das die Aufgabe beinhaltet, Leben zu schützen, Ge-

fahrenherde einzudämmen und dies alles zu organisieren.

Das Lernabenteuer Technicus: 10

Hours Left bedient sich sowohl der

Elemente klassisch ausgerichteter

Spiele, als auch der Bestandteile von

Edutainment-Produkten.

M
it dem neuesten Vertreter dieser

Serie geht der Stuttgarter Pub-

lisher noch einen Schritt weiter und ver-

knüpft Lehrinhalte geschickt mit einem

herausfordernden Adventure, in dessen

Mittelpunkt eine Meisterdiebin steht, die

nicht nur technische und physikalische

Rätsel zu lösen hat, sondern auch un-

ter gehörigem Zeitdruck steht.

Das Spiel, das mit einer liebevoll

detaillierten, jedoch etwas zu klein ge-

ratenen Grafik aufwarten kann, ist mit

einer nachvollziehbaren, spannenden

Story versehen und lockt mit einem

gelungenen Soundtrack und

professioneller Sprachaus-

gabe. Die Rätsel, die es für

die Spieler zu lösen gilt, sind

entweder mit gutem Allge-

meinwissen oder mit Hilfe der

auffindbaren Bücher zu be-

wältigen. Somit erbringt das

Spiel den gewissen Mehrwert,

der sich allerdings auch im Preis nie-

derschlägt, der angesichts der unbe-

quemen Steuerung der Heldin etwas

zu hoch ausgefallen ist. (cw)

Eine Demoversion vom Emergency 3
finden Sie auf unserer Heft-DVD!
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Neue Helden braucht das Land

Der koreanische Spezialist in Sachen Online-Spiele befindet sich weiterhin auf
der Überholspur und schickt mit City of Heroes einen weiteren MMORPG-Vertre-
ter ins Rennen um die Gunst der Spieler.

Preis: € 39,95 + 12,99 monatl.
Hersteller: NCsoft/Flashpoint

City of Heroes

4,5

Der Pharao und das abgestaubte Genre

Mit Kinder des Nils versucht Sega eine neue Serie von sogenannten „God Games“ zu etablieren,
die unter dem Beinamen Immortal Cities Aufbau- und Lebenssimulation geschickt verknüpfen will.

Preis: € 49,99
Hersteller: Tilted Mill/Sega

Immortal Cities: Kinder des Nils

4

Aufbausimulation im alten Ägypten.

D
as fürs Genre unverbrauchte The-

ma der Superhelden nimmt bei

der Erstellung des Charakters seinen

Anfang, wo dem Spieler eine große

Bandbreite zur Verfügung steht, das ei-

gene Kostüm zu schneidern und Super-

kräfte auszuwählen. Die ersten Schritte

werden in einem kurzen und verständli-

chen Tutorial erleichtert, so dass darauf-

hin Paragon City seine Hoffnungen auf

einen weiteren Superhelden legen kann.

Das Online-Rollen-

spiel ist ziemlich kampf-

lastig, wobei der Spie-

ler - je nach Charakter-

klasse - auf eine Viel-

zahl von Angriffs- und

Verteidigungskräfte zu-

rückgreifen kann. Zu-

sätzliche Effektivität die-

ser Eigenschaften erhält

man mit temporären In-

spirationen und kombi-

nierbaren Verbesserun-

gen. Die Abwechslung

kommt diesbezüglich

nicht zu kurz.

Dies sieht bei den Quests schon

anders aus, die in puncto Leveldesign

zu wenig Abwechslung bieten. Da ist

das bloße Herumstreunen in der Stadt,

um wehrlose Zivilisten gegen Rowdys

und Straßengangs zu beschützen, schon

abwechslungsreicher. Aber auch das

Bilden von Gruppen, die bis zu acht

Spielerhelden umfassen können, birgt

ebenso eine reizvolle Aufgabe, wie die

Auseinandersetzungen Spieler vs. Spie-

ler. (cw)

Die Rabauken werden mit variantenreichen

Superkräften bekämpft.

Die Charakterentwicklung geht vergleichsweise schnell voran.

B
eim ersten Teil dieser Serie wird der

Spieler in das Reich der Pyramiden

und Pharaonen entführt und kann zu Be-

ginn aus drei verschiedenen Kampa-

gnen oder einzelnen Szenarien wählen.

Das primäre Augenmerk sollte der

Aufbaustratege auf seine Untertanen

legen, damit sie jeweils guter Laune

und mit dem Herrscherhaus zufrieden

sind. Um deren Frohmut zu fördern,

lassen sich diverse Gebäude errichten,

um den Handel anzukurbeln, Monu-

mente aufstellen, um mehr positiven

Einfluss zu erhalten, oder man kann

auch ganz allgemein in die Infrastruk-

tur investieren. Für viele Gebäude, die

der betreuten Gesellschaft dienlich sind,

werden Rohstoffe benötigt: etwa Lehm-

ziegel oder Holz, für deren Gewinnung

spezielle Fachkräfte mitsamt eigenem

Gebäude vonnöten sind. Andere Res-

sourcen wie etwa Nahrungsmittel wer-

den von der Bevölkerung selbständig

gesammelt.

So ziehen die Spielstunden und Jah-

re dahin, der Spieler wartet die jährliche

Flut ab und hofft, dass die Götter ihm

wohlgesonnen sind. Eines kommt dabei

aber nie vor: Stress. Kinder des Nils

schlägt somit sachte in jene Kerbe, die

von den typischen Aufbausimulationen

vergangener Jahre aufbereitet wurde

und nun schon lange brach lag. Hinzu

kommt eine beeindruckende 3D-Gra-

fik, die unter anderem dazu animiert,

dem eigenen Volk auf die Finger zu

schauen, wenn es beispielsweise Obst

erntet, den Herrscher auf einer Sänfte

durch die Gegend trägt oder wenn Ar-

beiter beim Pyramidenbau den Lenden-

schurz vollschwitzen.  (cw)
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Die Droidenbändiger

Eineinhalb Jahre nach dem von Fachpresse und Spielern hochgelobten ersten
Teil des Star Wars Rollenspiels Knights of the Old Republic (kurz Kotor), reicht
Lucas Arts nun den zweiten Teil nach, der erneut an Spieldichte und Spannung
kaum zu überbieten ist.

D
er Spieler übernimmt die Rol-

le des letzten Jedi-Ritters der

Galaxis, der fortan die ver-

gangenen Geschehnisse aufarbeiten

will, sich schrittweise der Dunklen oder

Hellen Seite der Macht zuwendet und

eine Fülle von Quests zu erledigen hat.

Die Story ist dabei ebenso frei wie der

Handlungsspielraum. In jedem Ge-

spräch werden Antworten auf die

Waagschale gelegt, Beziehungen ge-

pflegt und Hinweise gesammelt und

zugeordnet. Auch die Herangehens-

weise an Probleme richtet sich nicht stur

an irgendwelche Vorgaben, sondern

wird von den unterschiedlichen Fähig-

keiten und Entscheidungen des Cha-

rakters abhängig gemacht. So entsteht

ein sehr ungezwungenes Spielver-

gnügen, das auf lange Sicht enorm zu

motivieren vermag.

Zugeteilte Rollen
Im Laufe des Spiels wird man zudem

auf eine Reihe von Charakteren tref-

fen, die der eigenen Gruppe hinzuge-

fügt werden können, so dass man in

bis zu zehnköpfigen Clans zum Erfolg

kommen kann. Aber auch hier beein-

flussen die Entscheidungen

des Spielers die „dunkle“

oder „helle“ Ausrichtung

der Begleiter.

Meint man, dass dies

schon an Komplexität

kaum zu überbieten ist,

wartet Kotor 2 sogar noch

mit weiteren Frei- und Be-

sonderheiten auf: etwa die

zahlreich zur Verfügung ste-

henden Jedi-Mächte, di-

verse Talente oder eine

Reihe von upgradebaren

Waffen, Implantaten und

Gegenständen, die auf

Werkbänken zerlegt und

zusammengebaut werden

können.

Gut gelöst ist auch die Kampf-

steuerung, die auf einen gut ausbalan-

cierten, rundenbasierten Ablauf zurück-

greift und dank Pause-Funktion auch

taktisches Kalkül zulässt. Nicht zuletzt

hier erweist sich die einsteigerfreund-

liche Handhabung als äußerst wir-

kungsvoll.

Ein dickes Lob gilt es schließlich

noch dem Sound zu zollen, der das

Geschehen adäquat begleitet und vor

allem in den zahlreichen Dialogen mit

seiner deutschen Synchronisation die

Muskeln spielen lässt. Darüber hinaus

hat man neben der nachvollziehbaren

Gesprächsführung auch einige humor-

volle Köstlichkeiten eingestreut, die für

den nötigen Unterhaltungswert sorgen.

Die Grafik, die sich zum Vorgänger

kaum verändert hat, bleibt hier ein

bisschen zurück.

Fazit
Für Rollenspieler, die für das Star Wars

Universum keine Ressentiments hegen,

ist Kotor 2 ein „Must have“, denn so

viel spielerische Freiheit, Langzeitver-

gnügen und Spannung bekommt man

nur selten in einem Spiel geboten. (cw)

Preis: € 45,99
Sprache: Deutsch
Hersteller: Obsidian/Lucas Arts/Activision
� www.kotor2.com

CPU / RAM: 1.000 MHz / 256 MB
Grafikkarte: 3D-Karte (32 MB)

Knights of the Old Republic 2

5

Grafik:
Sound:
Spielspaß:
Bedienung:

Ein Rollenspiel ganz nach dem Geschmack

der Fans: Kotor 2 bietet eine spannende

Story, großartige

Spieltiefe, immensen

Freiraum und eine

lückenlose deutsche

Lokalisierung.
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Mit dem Vatikan auf Dämonenjagd

Rundenbasierte und storylastige Rollenspiele auf der PS2 haben mit der Final Fantasy-
Reihe einen unangefochtenen Spitzenreiter. Nacheiferer scheitern nur zu oft an der
eingängigen Spielbarkeit, der Spannung oder den technischen Raffinessen.

Outlaw Golf 2

M
it Shadow Hearts: Convenant

schickt sich nun allerdings ein

würdiger Herausforderer an, zumindest

qualitativ dem Genrekönig Paroli zu

bieten. Das Rollenspiel, das - wie könn-

te es anders sein - aus japanischer Fe-

der stammt, versetzt seine Hintergrund-

geschichte allerdings nach Europa zur

Zeit des Ersten Weltkriegs. Dort wird

eine Gruppe deutscher Soldaten im

kleinen französischen Ort Domremy

Opfer eines Dämons. Verschont bleibt

nur die junge Soldatin Karin König, die

einige Tage später

vom Oberbefehls-

haber noch einmal

mit der Erkundung

der Ortschaft be-

traut wird. Ihr zur

Seite wird der

zwielichtige Nico-

lai gestellt, ein

junger Priester

des Vatikans.

Die Story entwi-

ckelt sich zu einer

spannenden und

informativen

Abhandlung

über Okkul-

tismus, Ma-

gie und son-

stigem, die

mit histori-

schen Wahr-

heiten verwo-

ben und mit ei-

ner gehörigen

Portion Humor

aufgepeppt wird.

Spielerisch

sind Parallelen

zu Final Fanta-

sy durchaus

ersichtlich. So

tauchen beim

Erkunden der

D u n g e o n s

immer wie-

der Kämpfe auf und auch

kleinere Kopfnüsse sind zu

lösen. Die Kampfsteuerung

ist indessen ziemlich gelun-

gen und basiert auf einem

„Urteilsring“, der vom User

selbständig konfiguriert

werden kann. Mit diesem

gilt es durch zeitgerechtes

Drücken diverse Aktionen

auszuführen, wobei auch

Combos, riskante Manöver

und der Einsatz von Gegen-

ständen möglich sind. Im Laufe des

Spiels gesellen sich noch mehrere Cha-

raktere der Party des Spielers hinzu, so

dass die Kampfsteuerung immer kom-

plexer und herausfordernder wird.

Grafisch überzeugt das Spiel vor al-

lem in den zahlreichen Zwischen-

sequenzen. Die Grafik in den Kampf-

arenen und Dungeons ist hingegen stel-

Preis: € 59,95
Hersteller: Nautilus/Midway
System: PS 2

Shadow Hearts: Convenant

5

Preis: € 19,95
Hersteller: Hypnotix/Take 2
System: Xbox (PS2)

Outlaw Golf 2

4

D
ie Sportspiele der Outlaw-Serie

zeichneten sich bislang durch ihre

einfache Spielbarkeit, einen akkuraten

Simulationsanspruch und der nötigen

Portion Humor aus. Das neueste Spiel

Outlaw Golf 2 macht da keine Ausnah-

me. Wie auch schon beim Vorgänger

betreten hier ganz untypische „Sportler“

das Green und bestreiten in vielen ver-

schiedenen Spielmodi abwechslungsrei-

che Partien, die nicht immer ganz den

Golfregeln entsprechen. Da wird schon

mal mit dem Baseballschläger abge-

schlagen, einige Löcher auf Zeit gespielt

oder zur Motivationssteigerung der ei-

gene Caddy verprügelt und mit dem

Golfkart eine Runde gedreht. Für erfolg-

reiches Bewältigen der Parcours können

weitere Charaktere freigeschalten, Attri-

bute und Schläger verbessert und der

Kleiderschrank erweitert werden.

Spielerisch wie grafisch bleibt das

Spiel auf ansprechendem Niveau, wenn-

gleich die vielen anfangs belustigenden

Zwischensequenzen auf Dauer den

Spielfluss bremsen, was vor allem im

Einzelspieler-Modus zum Tragen kommt.

Für Mehrspieler stehen noch weitere

Modi zur Verfügung - unter anderem

auch via Xbox Live: Hier

ist dann der Spielspaß vor-

programmiert, vor allem,

wenn man den überaus

günstigen Preis in Betracht

zieht.        (cw)

lenweise zu karg. Etwas mehr Abwechs-

lung hätte auch dem ansonst gelunge-

nen Soundtrack gut getan. (cw)

Mit Shadow Hearts: Convenant kommt auf japanophile

Rollenspieler erneut ein großartiges Epos zu.
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Dead or Alive Ultimate

4,5

Preis: € 59,99
Hersteller: Tecmo
System: Xbox

Der Kostümverleih

Dead or Alive ist schon seit Jahren das Um und Auf, wenn es um
schmucke Beat 'em Ups geht. In der aktuellen Fassung legt Tecmo
noch ein Schäuflein nach.

Z
uerst wird der

Spieler jedoch

von zwei DVDs über-

rascht: Dead or Alive

1 und 2. Während

erstere Version na-

hezu originalbelas-

sen von der Saturn-

Konsole auf die

Xbox konvertiert wur-

de und somit allen-

falls für Nostalgiker

in Frage kommt,

wurde mit DoA 2 schon etwas mehr an-

gestellt, indem die Grafik Tecmo-like

in bestem Licht erstrahlt und auch spie-

lerisch zu überzeugen weiß.

Wie gewohnt stehen dem Spieler 15

KämpferInnen in diversen Umgebun-

gen zur Verfügung. Auch in der Modi-

Vielfalt braucht sich DoA nicht zu verste-

cken: Tag-, Team-, Überlebens-Modus,

Time Attack oder der Story-Modus sind

nur einige der Spielwiesen für ambi-

tionierte Knöpfchendrücker. In letzterem

werden auch herausfordernde End-

gegner präsentiert, die im Falle des Be-

siegtwerdens auch mit einem netten

Geschenk aufwarten: Denn für jeden

erfolgreich absolvierten Durchgang

gibt es ein neues Kostüm für den je-

weiligen Charakter - und das sollen an

die 200 sein! Neben diesem textilen

Bonus kommt eine zusätzliche Erweite-

rung zum Tragen, die für reißende Ab-

sätze sorgen sollte: die Kämpfe via

Xbox Live, die ebenfalls nicht sparsam

mit Spielmodi umgehen. Hier können

sich die Spieler nicht nur austoben, son-

dern auch als Zuschauer den Kämp-

fen anderer Spieler beiwohnen und

diese anfeuern. (cw)

Rumble Roses

Rumble Roses

3

Preis: € 54,99
Hersteller: Konami
System: PS2

U
m den Voyeurismus-

Charakter dieser Sei-

te aufrecht zu erhalten, wol-

len wir mit Rumble Roses

noch einen weiteren Vertre-

ter des Beat 'em Up-Genres vorstel-

len, das anstelle von muskelbepack-

ten Wrestlern grazile Damen auf die

Matte legen lässt. Dabei werden die

typischen Elemente des Wrestling-

Sports sinngerecht inkludiert (die Ent-

wickler haben mit der SmackDown!-

Serie diesbezüglich bereits Erfahrung

sammeln können) und um einige

(optische) Nuancen bereichert.

Die Steuerung ist nicht zu komplex

ausgefallen, so dass auch Anfänger

im maßgeblichen Story-Modus erste

Erfolge einfahren können, die ab-

hängig vom Kampfstil in eine „gute“

oder „böse“ Charakterentwicklung

münden und somit Einfluss auf die

Kostümwahl der Kämpferin haben.

Neben der klassischen Arena werden

Kämpfe auch im Schlammbad aus-

getragen, was aber nur optisch zur

Geltung kommt.

In technischer

Hinsicht enttäuscht

der Titel ein we-

nig: gerade von

der Ingame-Gra-

fik hätte man sich

mehr erwartet. Auch

Spieltiefe und Um-

fang sind nicht ge-

rade eine Of-

fenbarung für

Wrestling-

Fans.

Grafisch gibt es wie so oft bei Tecmo absolut nichts auszusetzen.

Einzig die PAL-Optimierung fiel nicht so berauschend aus.

Was wäre ein Tec-

mo-Spiel ohne die

klassischen Bikini-

Outfits... Dass sich

unter 200 verschie-

denen Kostümen

auch solche befin-

den, die mit wenig

Stoff auskommen,

versteht sich von

selbst.
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Auf den folgenden Seiten stellen wir Ihnen ausgewählte Online-Shops vor, bei denen Sie absolut
mehr für Ihr Geld bekommen! Begleiten Sie uns zu einer Shopping-Tour, die uns zu qualitativ
hochwertigen Produkten, anwenderfreundlichen Webshops und ganz speziellen Angeboten führt.

CDA Shop

Übersichtlich präsentiert sich der relaunchte CDA Shop,

der für sichere Bestellungen und schnelle Abwicklun-

gen garantiert. Stöbern Sie in den Kategorien Hard-

ware, PC-Spiele, Software oder Schnäppchen nach

günstigen Angeboten. Jeder Artikel ist mit einer kurzen

aber prägnanten Beschreibung und einem Bild zu

betrachten.

� www.cda-shop.com

AKTION

Bestellen Sie bis zu fünf kostenlose Artikel! Unter dem

Menüpunkt Kostenlos finden Sie informative Software

und spannende Spiele zum Nulltarif. Bis zu fünf die-

ser Artikel können Sie gratis bestellen. Für diese Bo-

nus-Aktion gilt ein Mindestbestellwert von fünf Euro.

Bild: www.photocase.de

Rabatte nur für Sie!

Rabatte.p65 18.02.2005, 16:3688
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Look4U

Der Versandhandel für Druckerzubehör

bietet auf seiner Webseite ein reichhalti-

ges Sortiment an. Stöbern Sie durch die

Kategorien - von Druckerpatronen und

Tintensets über Refill-Stationen und

Düsenreiniger bis hin zu Druckerpapier

und -folien oder Software und CD-Hül-

len - oder benutzen Sie die Stichwort-

Suche. Auch eine gezielte Suche nach

dem Hersteller kann vorgenommen wer-

den. Darüber hinaus verfügt der Shop

über ein hilfreiches Bewertungssystem

und offeriert zu jedem Produkt eine aus-

sagekräftige Beschreibung und ein Bild.

� www.look4u.de

AKTION

Sparen Sie zehn Prozent bei Ihrem Ein-

kauf! Füllen Sie Ihren Warenkorb und

geben bei Ihrem Bestellvorgang in das

Feld „Bemerkungen“ den Promotion-

code „CDIFO02“ ein. Die zehn Pro-

zent werden dann bei der Rechnungs-

stellung vom Warenwert abgezogen.

Neukunden müssen sich im Übrigen

vor dem Einkauf registrieren.

BIRG Computer
� www.birg.at

„Let's talk Computer“ - ge-

nau das verspricht der On-

line-Shop von BIRG Com-

puter, der dem User eine

enorme Vielfalt an Compu-

ter relevanten Produkte bie-

tet. Hier finden sich „nor-

male“ Heimanwender

ebenso rasch zurecht wie

echte Profis und Bastler.

Gibt es für die einen kostengünstige

Komplettsysteme -  bei Bedarf sogar mit

Assembling oder einer Testpauschale -,

können die anderen in spezialisierten

Hardware-Gewässern fischen, um diver-

se Kabel & Stecker, Grafikkarten oder

Netzwerkutensilien an Land zu ziehen.

Das übersichtliche Shop-System gibt

darüber Auskunft, wie viele Artikel in den

jeweiligen Filialen lagernd sind oder ob

ein Artikel neu eingestellt wurde.

AKTION

Neben dem lukrativen „Angebot der

Woche“, können sich Kunden über

die „Gratis Kunden Verlosung“ freu-

en, die einmal im Monat drei Ge-

winner aus allen Kundenrechnungen

des vorangegangenen Monats zieht.

Als Preise warten wertvolle Produkte

wie etwa Notebooks, Digitalkameras

oder DVD-Brenner aus dem BIRG-

Sortiment.

.:CNXSHOP:.
� www.cnxshop.at

Der Webshop für Multimedia und Tech-

nik zeigt in erfrischendem Design eine

große Dichte an hochwertigen Produk-

ten. Die einzelnen Artikel warten mit

detaillierten Beschreibungen und tech-

nischen Daten auf. Darüber hinaus lässt

das Shopsystem Kundenbewertungen,

Stichwortsuche und die direkte Her-

stellerauswahl zu. Die übersichtliche

Struktur der Kategorien und die vorbild-

lich geführten FAQs lassen zudem kei-

ne Fragen offen.

AKTION

Sparen Sie fünf Euro und 1,5 Pro-

zent! Alle Neukunden bekommen bis

31. März 2005 einen Willkommens-

bonus von fünf Euro und werden dar-

über hinaus mit der Teilnahme an ei-

nem Gewinnspiel, bei dem es einen

Wireless-Router von D-Link mit 108

Mbits zu gewinnen gibt, belohnt. Zu-

sätzlich erhalten Sie ab einem Bestell-

wert von mindestens 50,- Euro einen

Rabatt auf die Gesamtrechnung von

1,5 Prozent! Geben Sie dazu ab

dem 3. März den Aktionscode

„a11cd030305“ bei der Bestel-

lung an. Der Code ist drei Monate

gültig und kann pro Kunde nur ein-

mal verwendet werden.

XaaXaa Multimedia
� www.xaaxaa.net AKTION

Sparen Sie bis zu fünf Euro!

Gekoppelt an den Warenbestellwert

(zwischen 10,- und 49,- Euro gibt es

€ 2,50 - beim Einkauf im Wert von über

50,- Euro gibt es fünf Euro Rabatt) kön-

nen Sie kräftig sparen. Geben Sie beim

Bestellvorgang in das Bemerkungsfeld

den Code „CD INFO“ ein. Danach

erhalten Sie eine erste Anfragebestäti-

gung via e-mail. Die „richtige“ Anfrage-

bestätigung, in der der Gutscheinbetrag

schon abgezogen ist, folgt später in ei-

ner PDF-Datei.

Der Online-Shop von XaaXaa Multi-

media bieten Multimedia-Verpackun-

gen, Rest- und Sonderposten zum klei-

nen Preis. Die Angebotspalette ist wirk-

lich bunt und reicht somit von diversen

DVD-Hüllen und Jewel Boxen über DJ

Koffer, Visitenkartenboxen bis hin zu

Hifi-Racks und Bekleidung.
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A&M

Das umfassende Konzept von A&M

offeriert den Kunden neben dem Shop

mit seinen rund 200.000 Artikeln aus

den Bereichen Buch, Musik, DVDs,

Consumer Electronics und Trends jede

� www.aum.at
AKTION

Holen Sie sich ein

zweiteiliges Taschenlam-

pen-Set gratis! Geben Sie in Ihrem

Browser die Adresse www.AuM.at/
angebot und stöbern Sie durch die

Schnäppchen und Top-Seller aus

dem A&M-Sortiment. Unter anderem

ist hier auch das kostenlose Taschen-

lampen-Set zu finden, das Sie ein-

fach Ihrem Warenkorb hinzufügen

können.

Menge attraktiven Service. So zum Bei-

spiel aktuelle Specials, Hör- und Lese-

proben, Autoreninterviews, informative

Newsletter, Detailinfos zu vielen Artikeln,

Gewinnspiele, tagesaktuelle Schnäpp-

chenangebote und natürlich alle Vor-

teile, wie sie aus dem A&M-Katalog-

versand bekannt sind.

Der übersichtlich geordnete Web-

Shop zeigt nicht nur visuell und funk-

tionell auf, sondern überzeugt auch

durch die einfache Bedienung. Die

Kundenkontoverwaltung ermöglicht

dem Kunden nicht nur einen Überblick

über den aktuellen Stand der Bestel-

lungen, mit wenigen Mausklicks kön-

nen Adressen aktualisiert, Autoren- und

Produktalarme gesetzt oder Newsletter

abonniert werden.

Softunity
� www.softunity.com

AKTION

Zahlen Sie fünf Euro (CHF 8,-) we-

niger! Besuchen Sie den Softunity-

Shop und legen die gewünschten

Artikel aus den Bereichen Software

und Games in den Warenkorb. Im

Warenkorb können Sie dann den

Gutschein-Code „CD6R59KL“ ein-

geben. Der Rabatt wird Ihnen sofort

angezeigt. Der Gutschein ist bis 30.

Juni 2005 gültig und an einen Min-

destbestellwert von 30,- Euro bzw.

CHF 45,- gebunden. Der Gutschein

ist darüber hinaus nicht mit anderen

Gutscheinen kombinierbar und kann

nicht bar ausbezahlt werden.

Der kompetente Shop

für Software, Games

und Filmklassiker auf

DVD liefert die Bestel-

lungen des Users auf

Rechnung, gegen

Nachnahme oder Kre-

ditkarte. Darüber hin-

aus wird ab einem

Bestellwert von € 35,-

bzw. 55,- Schweizer

Franken versandkos-

tenfrei nach Deutsch-

land, Österreich und die

Schweiz geliefert. Unter dem Menü-

punkt „Mein Shop“ erfahren Sie über-

dies, wie es um den Stand Ihrer Bestel-

lung aussieht.

Ein weiterer Punkt, den es heraus-

zuheben gilt, ist die Produktbeschrei-

bung, die keine Wünsche offen lässt.

Hier werden die „technischen“ Daten

eines Produkts ebenso mustergültig an-

geführt, wie die allgemeine Beschrei-

bung und spezielle Features. Und in

puncto Produktbilder macht dem On-

line-Shop auch so schnell keiner etwas

vor, wartet Softunity doch auch mit

Screenshots auf.

lion.cc
� www.lion.cc

AKTION

Sparen Sie drei Euro! Suchen Sie sich

auf www.lion.cc Ihre gewünschten Pro-

dukte aus, melden Sie sich an und ge-

ben beim Bestellvorgang unter „Gutschei-

ne“ den Code „CDINFOAXPDGUT“

an. Der Code ist bis 30. April für CDs,

DVDs, Software, Games und Hörbücher

gültig und kann nur einmal pro Person

und nur unter www.lion.cc eingelöst wer-

den; keine Barauszahlung.

Der Löwe unter den On-

line-Buchhändlern: stark

und schnell – eben unschlagbar! Bei

lion.cc gibt es eine Riesenauswahl nicht

nur an Büchern, sondern auch an CDs,

DVDs, Computerspielen und Software.

Jede Menge Preishits und Extras wie

Kundenrezensionen, Merkliste und per-

sönliche Kauftipps sorgen für ein „ma-

jestätisches“ Einkaufsvergnügen. Da

lion.cc auf modernster E-Commerce-

Technologie basiert, sind Zuverlässig-

keit und Datensicherheit garantiert. Wer

den Löwen zum Freund hat, ist auf der

sicheren Seite!
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Abnorm-Shop
� www.abnorm-shop.de

AKTION

Sparen Sie bis zu 21 Pro-

zent! Geben Sie bei Ihrer Bestel-

lung den Gutscheincode „CD INFO

GUTSCHEIN“ im Bemerkungsfeld

ein. Somit ist eine gesonderte, ex-

klusive Rabattstaffel gewährleistet,

die um drei Prozent höher ist, als die

übliche Staffel. Somit erhalten Sie ab

einem Einkauf zwischen 80,- und

140,- Euro neun Prozent des Betrags

für den nächsten Einkauf gutge-

schrieben, bei einem Einkauf von

140,- bis 180,- Euro 13 Prozent usw.

Bei einem Einkauf von über 300,-

Euro können Sie sich schließlich über

einen Rabatt von 21 Prozent sicher

sein. Bei der ersten Bestellung wird

der volle Betrag bezahlt, der Betrag

des Rabatts wird als Gutschein aus-

gegeben und Sie können bei der

nächsten Bestellung den Gutschein

mit angeben. Der Betrag des Gut-

scheins wird dann mit der nächsten

Bestellung verrechnet.

Der Online-Shop für junge coole Mode

für Sie und Ihn bietet in erfrischendem

Design eine breite Palette von ange-

sagten Labels und Designern an.

Frisch, frech und immer auf dem Lau-

fenden, wenn es um die neuesten

Trends der Mode geht, findet der User

exklusive Marken in hoher Qualität. Der

Einkauf ist vollkommen sicher und risi-

kolos. Zudem werden gerne nützliche

Tipps zu Größen, Farben, Passform und

Alternativen gegeben. Denn die Betrei-

ber schätzen den persönlichen Kontakt

mit den Kunden.

Eine Besonderheit des Shops ist das

ausgeklügelte und lukrative Rabatt-

staffel-System, das - angelehnt an die

Höhe des Einkaufs - für die nächste

Bestellung Rabatte freischaltet und in

der Lieferung als Gutschein beiliegt. Bei

der nächsten Bestellung wird dann in

das Feld „Anmerkung zur Bestellung“

die Gutschein

Nummer und

das Datum

eingetragen,

damit der

Gu t sche in

verrechnet

wird.

Cazar
� www.cazar.de

AKTION

Sparen Sie fünf Euro! Als Neukunde

bekommen Sie bei Ihrer Erstbestel-

lung einen Gutschein von fünf Euro

in Ihr Paket beigelegt.

Das Online-Fach-

geschäft für exklu-

sive Dessous,

Beachwear und

Männerunterwä-

sche bietet nicht

nur bekannte Marken (etwa Bruno

Banani, Gerbe, Janet Reger, JLO Lin-

gerie, Lejaby, Parah, Triumph, Ver-

dissima oder Wolff) in gewohnter

Qualität, sondern überzeugt auch

durch Zusatzservices wie einen Größen-

rechner, ein Schnitt- und Stofflexikon,

Pflegehinweise, die Geschichte der

Dessous oder eine Designer

Galerie. Dass hier das

Shopping-Erlebnis sei-

nem Namen gerecht

wird, steht außer Frage.

OrangeCut.de
� www.orangecut.de

AKTION

Holen Sie sich fünf Euro Rabatt!

Geben Sie ab dem 1. März bei Ih-

rer Bestellung den Gutscheincode

„Z - 246 - 972 - 159“ in das da-

für vorgesehe Feld ein und verrin-

gern Sie den Kaufpreis um fünf

Euro. Der Gutschein ist nur einmal

pro Person einlösbar.

Mit OrangeCut begeben Sie

sich stressfrei in die Welt der

aktuellen Mode. Ob Out-

door-, City- oder Business-

Look, der Online-Shop für

Damen- und Herrenmode

bietet alles unter einem Dach.

Namhafte Marken wie etwa

Replay, Carlo Colucci, Oui

oder Lerros werden zu gün-

stigen Preisen in gewohnt ho-

her Qualität angeboten.

Dabei handelt es sich

um die aktuelle Mar-

kenware (also keine

Outletware). Des Wei-

teren gibt es für die Kun-

den keinen Mindestbestellwert,

ein 14-tägiges Rückgaberecht, ein

kundenfreundliches Rabattsystem und

eine Geld-zurück-Garantie.
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Sport-Thieme
� www.sport-thieme.de

AKTION

Sparen Sie fünf Euro! Ge-

ben Sie bei Ihrer Bestellung den

Code „747-0-2429AD4-8057“

an und erhalten Sie fünf Euro Ra-

batt. Der Gutschein ist ab einem

Bestwert von 50,- Euro gültig und ist

nur für Online-Bestellungen vorge-

sehen.

Seit über 50 Jahren ist Sport-Thieme

Partner für den Vereins- und Schulsport

sowie der Psychomotorik. Am Haupt-

standort in Grasleben (Niedersachsen)

sind 190 engagierte Mitarbeiter im

ständigen Kontakt mit den Kunden.

Seit 1997 präsentiert

sich Sport-Thieme auch

im Internet. Aus anfäng-

lich wenigen Produkten ist

heute das vollständige

Katalog-Sortiment mit

über 17.000 Sport- und

Spielgeräten aus der Welt

der Sports geworden.

Über den Katalog hinaus

können Sie eine Vielzahl

von Video- und Audio-

Sequenzen zu einer gro-

ßen Anzahl von Produkten

ansehen oder herunter-

laden. Übersichtlich und schnell wäh-

len Sie Ihre gewünschten Produkte aus.

Mit dem regelmäßig erscheinenden

Newsletter wird eine Vielzahl von re-

duzierten Sport- und Spielgeräten an-

geboten. Außerdem wird über aktuel-

le Ereignisse unserer Partner aus der

Welt des Sports informiert.

myToys.de
� www.myToys.de

AKTION

Sparen Sie fünf Euro! myToys-Neu-

kunden können am Ende des Be-

stellungvorgangs den Gutscheincode

„FUTW7AX7PS3J“ im dafür vor-

gesehen Feld eingeben und bekom-

men dann fünf Euro auf ihre Bestel-

lung gutgeschrieben. Der Gutschein

ist bis zum 31. Mai 2005 gültig und

ab einem Mindestbestellwert von

30,- Euro einlösbar. Er kann nur für

Ihren ersten Einkauf bei myToys.de

und nur online eingesetzt werden.

Der Betrag von fünf Euro wird Ihnen

sofort von Ihrem Einkauf abgezogen,

wenn Sie die Gutschein-Nummer

beim Bezahlen im Online-Shop ein-

geben. Pro Haushalt und Bestellung

kann nur ein Gutschein eingelöst

werden. Eine Barauszahlung oder

nachträgliche Anrechnung ist nicht

möglich. Auf preisgebundene Bü-

cher können aufgrund der gesetzli-

chen Bestimmungen keine Gutschei-

ne oder Rabatte angerechnet wer-

den.

myToys.de bietet ein Rundum-Angebot

für Familien - angefangen von der Erst-

ausstattung für Babys bis hin zum kom-

pletten Abitur-Wissen für Schulabgän-

ger. Übersichtlich in zehn verschiedene

Shops ist das Angebot von

myToys.de strukturiert. Der Kun-

de hat die Auswahl aus den Be-

reichen Spielzeug, Babyartikel,

Kindermode, Bücher,

Audio und Video,

Schulbedarf, PC- sowie

Videogames. Die neue-

sten Sortimentserweiterungen umfassen

die Bereiche Spiele und Puzzle, Basteln

und Malen sowie Lieblings-Stars.

In den Geschenktipps stehen aus-

gewählte Präsente nach Alter und Preis

für die Interessierten zur

Auswahl. Der Geschenke-

finder macht die kombi-

nierte Suche besonders

leicht. Der kostenlose Con-

tent-Bereich zum Thema

Kinderparty bietet jahres-

zeitliche Partytipps mit

Spielanleitungen, Rezep-

ten und Dekovorschlägen

und ebenfalls viele, viele

Ideen für Geburtstagsfei-

ern.

Jeder myToys-Kunde hat

die Auswahl aus ca. 40.000

attraktiven Artikeln. Die

übersichtlich strukturierte

Navigationsleiste führt den

Kunden dabei gezielt zu

den Auswahlkriterien Alter,

Spielzeugmarken oder Ka-

tegorien.
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AdultShop

Der Online-Erotikshops ermöglicht den

unterhaltsamen und diskreten Kauf von

Erotikartikeln. Die umfangreiche Palet-

te an hochwertigen Erotikartikeln um-

fasst Dessous, Sex Toys, Videos, CD-

ROMs, DVDs, Intimschmuck, Kondo-

me, Bücher, Scherzartikel und vieles

mehr.

� www.adultshop.de

AKTION

Erhalten Sie fünf

Euro Rabatt! Geben

Sie bei Ihrer Bestellung den

Gutscheincode „cdinfo1“ in das

dafür vorgesehene Feld im Waren-

korb ein. Der Gutschein ist bis zum

9. April 2005 gültig und an einen

Mindestbestellwert von 25,- Euro ge-

bunden. Unter allen Kunden, die

diesen exklusiven Code zwischen

dem 1. März und dem 7. April nut-

zen, wird ein Geschenkpaket im Wert

von 100,- Euro verlost. Der Gewin-

ner wird von AdultShop.de schriftlich

benachrichtigt und bekommt dann

das Überraschungspaket kostenfrei

zugesandt.

shirtcity.com
� www.shirtcity.com

Der Online-Shop für Geschenke &

Wohnen bietet Geschenkideen, edle

Geburtstags- und besondere Hoch-

zeitsgeschenke in allen Preislagen so-

wie Einladungskarten zu Geburtstag

und Party. Darüber hinaus gibt es ein

umfangreiches Sortiment an Einrich-

tungsgegenständen, Tischtextilien und

-accessoires, Bücher oder Produkte

rund um Küche & Kochen.

AKTION

Sparen Sie fünf Prozent!

Geben Sie bei Ihrer Bestel-

lung den Gutscheincode „CD-

Info“ an und erhalten Sie einen fünf-

prozentigen Rabatt auf den gesam-

ten Einkauf. Der Gutscheincode ist

von 1. März bis 31. Mai 2005 gül-

tig und kann je Bestellung einmal

eingereicht werden und ist auch mit

anderen Rabatten etc. kumulierbar.

trendlinie.de
� www.trendlinie.de

AKTION

Sparen Sie fünf Euro! Geben Sie auf

der Webseite den Gutscheincode

„4IINW2EQBN4CA4O“ in das

vorgesehene Feld ein und erhalten

Sie so eine automatische Gutschrift

von fünf Euro. Der Gutschein ist bis

31. April 2005 gültig.

Auf www.shirtcity.com hat jeder User

die Möglichkeit, originelle und indivi-

duelle T-Shirts, String Tangas, Teddys

uvm. selbst zu gestalten und zu bestel-

len. Es stehen über 30 Produkte und

über 550 Motive zur Verfügung. Dar-

über hinaus gibt es auch Felder für freie

Texteingaben z.B. für ein Gedicht oder

eine individuelle Liebeserklärung und

eine Kategorie zum Hochladen eige-

ner Bilder. Der Fantasie sind also kei-

ne Grenzen gesetzt!

Unter  www.game.shirtcity.com
steht im Übrigen ein Spiel bereit, das

aus fünf Levels besteht. Als Belohnung

fürs Spielen des flashbasierten Games

erhält man nach Abschluss des fünften

Levels sogar einen Einkaufsgutschein.

All diejenigen, die unbedingt im High-

score gelangen möchten, sollten sich

nach versteckten Bonuspunkten um-

schauen.

Venize
� www.venize.com

Der Erotik Online-Shop bietet ein um-

fassendes Sortiment an Dessous & Fa-

shion-Produkten, eine Erotik Drogerie,

Videos, Literatur, High Heels, Scherz-

artikel, Erotik-Spiele, Perücken uvm.

Darüber hinaus können sich die Kun-

den über eine vierwöchige Geld-Zu-

rück-Garantie, einen versandkosten-

freien Versand ab einem Bestellwert von

50,- Euro, dreiprozentiges Skonto bei

Vorauszahlungen und 100-prozentige

Diskretion freuen.

AKTION

Sichern Sie sich 10 Prozent Rabatt!

Geben Sie bei Ihrem Bestellvorgang

den Code „240976AS“ an und er-

halten Sie zehn Prozent Rabatt auf

Ihren Einkauf.
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Wissen für Existenzgründer

www.foerderland.de ist ein unabhängiges, bundesweites Infor-
mationsportal für Existenzgründer und Selbstständige. Das ehe-
mals aus der Praxis heraus entstandene Portal hat sich inner-
halb des letzten Jahres zu einer der meist besuchten Internet-
seiten für Existenzgründer und junge Unternehmer entwickelt.

Forum als Galerie

� www.forumromanum.de

INFO

Spielend den passenden Studiengang finden

� www.joblab.de

INFO

� www.foerderland.de

INFO

Den passenden Beruf zu finden, ist für junge Menschen häu-
fig eine schwierige Herausforderung.

ForumRomanum bietet nicht
nur einfache Foren für die ei-
gene Homepage an, vielmehr
stellen sie Communities dar,
deren Herzstück das Forum ist.

K
ürzlich um einen Chat erweitert,

sind die Communities ab sofort mit

einer eigenen Fotogalerie ausgestattet.

Das Beste daran ist: Die User können

die Bilder kostenlos auf dem Server von

ForumRomanum speichern, so dass kein

eigener Webspace erforderlich ist. Dar-

über hinaus lassen sich beliebig viele

Galerien mit unzähligen Fotos anlegen,

um Ereignisse, Treffen oder in Bildern

festgehaltene Impressionen mit Freunden

an allen Orten der Welt zu teilen.

D
ie Bereiche Gründerwissen und

Praxiswissen zeigen dem werden-

den Geschäftsmann alle notwendigen

Wege in eine erfolgreiche Geschäfts-

entwicklung. Ein Gründerfahrplan be-

schreibt anschaulich die einzelnen Pha-

sen der Existenzgründung. Klar struktu-

rierte Erklärungen über notwendige

Amtswege ersparen dem Gründer wert-

volle Zeit. Wichtige Bausteine aus dem

Gründerfahrplan wie Geschäftsideen,

Rechtsformen, Business-Plan, Versiche-

rungen etc. werden ausführlich und ver-

ständlich dargestellt.

Die Rubriken „Ich-AG“ und „Über-

brückungsgeld“ sprechen den Existenz-

gründer direkt an und unterstützen ihn

durch praktische Hilfsmittel, wie z.B.

einen Business-Planer. Erklärungen zu

Franchise-Systemen und die Rubrik För-

dermittel hingegen sprechen auch den

erfahrenen Unternehmer an.

Weblinks, ein Forum, nützliche Vor-

lagen, ein regelmäßiger Newsletter und

Literaturhinweise runden das Angebot

ab. Der Bezug zu aktuellen Themen wie

beispielsweise „Hartz IV“ wird durch re-

gelmäßige Artikel und Specials ausgie-

big ergänzt. Ein Umfrageformular ge-

währleistet eine generelle Feedback-

Möglichkeit des Nutzers und verspricht

Nutzernähe sowie gut recherchierte und

zuverlässige Informationen.

D
as Computerplanspiel „Joblab

II“ hilft Schülerinnen und Schü-

lern, spielend den passenden Studi-

engang zu finden. Die CD-ROM in-

formiert über die Inhalte akademischer

Berufe. Das Spiel wird vom Bundes-

ministerium für Bildung und Forschung

mit rund 190.000 Euro finanziert und

ist eine gemeinsame Initiative mit der

Bundesanstalt für Arbeit, dem Arbeit-

geberverband Gesamtmetall und der

Hessen Metall.

Der virtuelle Leitfaden liefert Infor-

mationen zu mehr als 150 Studienfä-

chern und akademischen Berufen. Mit

Hilfe eines Persönlichkeitstests können

verschiedene Alternativen durchge-

spielt, Studienfächer miteinander ver-

glichen und eigene Berufskonzepte

entwickelt werden. Ein besonderes Au-

genmerk liegt auf naturwissenschaft-

lichen und technischen Fächern sowie

auf der IT-Branche - für diese Studien-

berufe soll vor allem bei Mädchen das

Interesse geweckt werden.

Neben dem neu konzipierten

„Joblab II für Studienberufe“ gibt es seit

2001 auch „Joblab I für Ausbildungs-

berufe“ - mittlerweile schon in dritter

Auflage. Das multimediale Planspiel

eignet sich für den individuellen Ge-

brauch, für Schulen, Jugendhilfeein-

richtungen sowie Berufsberatungen.

Das Spiel kann auf der Homepage

www.joblab.de kostenlos angefordert

werden, wobei zum Redaktionsschluss

die Kontingente aufgebraucht waren

und für die Freigabe von Bestellungen

derzeit auf Nachschub gewartet wird.
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Zahlungslösung für E- und M-Commerce

Der wesentliche Vorteil des Online Payments liegt in der sofortigen Überprüfung aller zahlungs-
relevanten Daten. mPay24 übernimmt als Payment Service Provider (PSP) die Verbindung zwi-
schen dem Webshop und den unterschiedlichen Zahlungsmitteln.

� www.mPAY24.com

INFO

eBay-Verkauf professionell

� www.Auktionsideen.de

INFO

D
er Händler bekommt alle Service-

leistungen aus einer Hand (inklu-

diert auch die Vermittlung der Ak-

zeptanzverträge der Finanzdienstleis-

ter). Die Zahlung wird vom Einkäufer

durchgeführt und vollautomatisch ab-

gewickelt.

Binnen Sekunden werden alle zah-

lungsrelevanten Daten überprüft und

gegebenenfalls das Zahlungsmittel

belastet. Das minimiert einerseits das

Ausfallsrisiko und andererseits wissen

Händler und Einkäufer sogleich über

den Erfolg der Transaktion Bescheid.

Alternative Zahlungsvarianten wie

Kauf auf Rechnung, Nachnahme oder

Vorauszahlung sind im Vergleich zum

Online Payment mit mehr Aufwand und

geringerer Sicherheit sowohl für den

Händler als auch dem Einkäufer ver-

bunden.

Mehr als 200 Unter-

nehmen wickeln mit

mPAY24 ihre Zahlungen

online ab. Die Palette der

Unternehmen reicht von

Wettanbietern, Versand-

händlern und Content

Providern bis zu Veran-

stalter und Spendenor-

ganisationen. Die Kun-

den kommen aus Öster-

reich und Deutschland.

mPAY24 bietet dabei

unterschiedliche Tarif-

modelle an: Es gibt zwei

Kostenpositionen: Ein-

richtungsgebühr und

Transaktionsgebühr. Die „Einstiegs-

schwelle“ ins Online Payment liegt bei

199,- Euro. Die Transaktionsgebühren

liegen zwischen 15 und 39 Cent.

Internet-Auktionshäuser wie eBay & Co. sind beliebter denn je. Einer Studie der Deutschen
Post zufolge wird mittlerweile jeder vierte Euro im Internet auf Online-Auktionen ausgegeben.
Dies nutzen hierzulande auch immer mehr geschäftstüchtige User und steigen mehr oder weni-
ger professionell in den Verkauf ein.

A
uch im Jahr 2004 haben wieder

Tausende begonnen, sich ein statt-

liches Zusatzeinkommen durch Verstei-

gerungen im Netz aufzubauen oder

sogar mit Hilfe der Ich-AG Förderung

einen hauptberuflichen Einstieg zu wa-

gen. Dass dies in vielen Fällen mit

grandiosen Ergebnissen funk-

tioniert, zeigt das Internetportal

Auktionsideen.de.

Unter der Internetadresse

www.Auktionsideen.de er-

fährt man, wer die erfolgreich-

sten Verkäufer sind, was sie so

erfolgreich macht, welche Pro-

dukte sie verkaufen und seit

wann sie dabei sind. Das Por-

tal ist dabei ständig auf der

Suche nach neuen Ideen für

den Internet-Handel, stellt

über 1.750 Einkaufsquellen

zur Verfügung und interviewt regelmä-

ßig Powerseller sowie nebenberufliche

Verkäufer. Geschäftsführer Mario Gün-

ther erklärte uns, dass der Einstieg des

größten Teils der eBay-Elite durch Spaß

und Erfahrungen am privaten Verkauf

erfolgte.

1.750 Einkaufsadressen

Abonnenten von Auktionsideen.de

erhalten u.a. Zugang auf ein um-

fangreiches Datenarchiv im internen

Bereich. Sie haben Zugriff auf über

1.000 Händler-, sowie 500 Her-

stelleradressen, bei denen die User

Sonderposten, Importware, Restpo-

sten, Konkursware oder Insolvenz-

ware günstig einkaufen, um diese

mit hohem Gewinn zu verkaufen.

Zusätzlich erhalten Abonennten Zu-

griff auf mehr als 250 Großhan-

delsadressen aus über 20 Katego-

rien. Egal ob Hugo Boss, Esprit,

Tom Tailer oder Fujitsu-Siemens, im

Einkauf lassen sich so bis zu 90 Pro-

zent sparen.
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OnlineStore für Medienproduktion, POS und Lifestyle

In den letzten Jahren wurde CSM als erfahrener Anbieter im Be-
reich der Replikation von Ton- und Datenträgern bekannt. Recht-
zeitig zum zehnjährigen Jubiläum wird nun ein umfangreicher
Onlineshop vorgestellt, der die bestehende Produktpalette er-
gänzt.

Virus-Enzyklopädie

� www.viruslist.com/de

INFO

D
as Informationsportal des rus-

sischen Antiviren-Spezialisten

Kaspersky Lab steht ab sofort auch

in einer deutschen Fassung zur Ver-

fügung. Laut Kasperksy sind auf

Feature List

� SSL Verschlüsselung

� Premium Warenkorb

� Persönliches Adressbuch

� Bestellübersicht

� Produktfavoriten

� Schnellerfassung

� Meinungen über Produkte

� Produkt empfehlen

� Sonderangebote

� Produktvergleich

� Branchen News

� Newsletter

N
eben Medien und Verpackungen

für CDs und DVDs sind ab so-

fort auch CD/DVD Duplizier- und

Drucksysteme im Angebot. Weiterhin

bietet der csmStore Plastikkarten- und

Etikettendrucker, Kassensysteme (Bon-

drucker, Barcodescanner, Kassen-

� www.csmstore.at
� www.csmstore.com

INFO

schubladen) sowie Software für PC und

Mac. Auch Lifestyle Produkte wie iPod

und iPod Zubehör fehlen in der An-

gebotsvielfalt nicht.

Der csmStore wartet aber auch mit

einigen interessanten Features auf: So

können Produkte miteinander vergli-

chen werden, ein registrierter Benutzer

kann „Produktfavoriten“ erstellen und

diese per „Schnellerfassung“ mit einem

Klick ordern, bisherige Bestellungen

können angezeigt und Lieferstati ein-

gesehen werden.

Sicherheit beim Kauf durch SSL

Verschlüsselung sind ebenso selbstver-

ständlich wie tagesaktuelle Preise, pe-

riodisch wechselnde Angebote und

Produktempfehlungen. Ein Newsbe-

reich rundet das Informationsangebot

ab und gibt dem interessierten Besu-

cher einen Überblick über das aktu-

elle Geschehen in der Medienbran-

che.

www.viruslist.com/de umfangreiche

Informationen zu aktuellen IT-Bedro-

hungen, Beiträge über Schutzmecha-

nismen und Hintergrund-Berichte zu

Schädlingen aller Art zu finden.

Im Weblog schildern Experten ihre

Sichtweise zu Schadprogrammen,

Hackern und Spam. Neben Beschrei-

bungen der einzelnen Schadpro-

gramme besteht die Virus-Enzyklopä-

die aus allgemeinen Informationen

wie der Geschichte einzelner Viren

sowie Ratschlägen für Virenopfer.

User haben die Möglichkeit, über

das Diskussionsforum in direkten

Meinungsaustausch mit Experten zu

treten.

Die Autoren des „Analytiker-Tage-

buchs“ sind Antivirus-Experten wie

Eugene Kaspersky und Costin Raiu.

Sie öffnen dem Leser die virtuellen

Pforten zum Antivirus-Labor, diskutie-

ren mit ihnen über aktuelle Gefah-

ren im Netz und geben Prognosen

für die Zukunft.
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domain*go ist ein Angebot des sowohl

in Deutschland als auch Österreich sit-

zenden Qualitätsanbieters „domainfac-

tory“ und konnte zum Angebotstart im

Jahr 2003 somit auf das technische

Know-how eines der angesehensten

Unternehmen der Webhosting-Branche

im deutschsprachigen Raum zurückgrei-

fen. domain*go verfügt jedoch über

eigene Ressourcen, so werden beispiels-

weise eigene, speziell auf die domain*go

Bedürfnisse ausgerichtete Server ver-

wendet und der Support wird über ein

eigenes Call-Center abgewickelt.

Anbieterinformationen

Hosting mit Urlaubsfeeling

„pauschalpreis hosting“ bei domain*go!

� www.domaingo.de
� www.domaingo.at

INFO

I
nternetnutzer, die bereits eine eige-

ne Webseite betreiben oder zukünf-

tig betreiben möchten, finden heut-

zutage zwar ein sehr großes Angebots-

spektrum, sehen sich jedoch häufig

damit konfrontiert, dass viele Angebote

entweder deutlich überteuert oder aber

die enthaltenen Leistungen vollkom-

men unpassend sind. Bei domain*go

hat man sich genau dieser Problema-

tik angenommen und setzt mit „pau-

schalpreis hosting“ auf mehr Leistung

für weniger Geld.

So gibt es bei domain*go im Ge-

gensatz zu vielen anderen Anbietern

eine schlanke, aus lediglich vier Tari-

fen bestehende, Angebotsstruktur - die-

se hat es jedoch in sich und lässt so-

wohl bei Privat- als auch Business-An-

wendern so gut wie keine Wünsche

offen. Bereits im kleinsten Tarif, dem

„Relax Paket“, sind neben üblichen

Leistungen wie Webspace- und e-mail-

Funktionen bereits Profi-Features wie

die Verwendung von Skriptsprachen

und MySQL-Datenbanken enthalten.

Im größten Tarif, dem „Power Paket“,

sind optional sogar Viren- und Mail-

filter für die e-mail Accounts erhältlich.

Pauschalpreis Hosting
Das Besondere an den domain*go-

Paketen ist jedoch bereits am Motto des

Anbieters erkennbar: Die meisten Lei-

stungen sind bereits im monatlichen

Tarifpreis enthalten! So kann man bei-

spielsweise so viele e-mail Adressen

einrichten, wie man möchte - gleich-

gültig ob man zwei oder 200 e-mail

Adressen benötigt, für domain*go

Kunden fällt lediglich die monatliche

Gebühr des gebuchten Pakets an. So-

gar der bei vielen Anbietern sehr stark

limitierte und oftmals sehr teure Traffic

(Datentransfer) ist hier bereits über den

monatlichen Tarifpreis abgegolten -

gleichgültig ob man wenig oder viel

Traffic verbraucht. Für den Nutzer ei-

nes domain*go Pakets entfällt somit

das übliche Bangen vor der monatli-

chen Abrechnung - vielmehr hat man

als Anwender die Gewissheit, stets über

eine absolute Kostensicherheit zu ver-

fügen!

Da auch der Preis des größten Pa-

kets, dem „Power Paket“, deutlich un-

ter der 10-Euro-Grenze liegt, ergibt

sich somit ein sehr gutes Preis-/Leis-

tungsverhältnis und das schöne Gefühl,

nicht zu viel für die in Anspruch genom-

menen Leistungen bezahlt zu haben.

Doch auch wem das gute Preis-/Leis-

tungsverhältnis noch nicht genug ist,

kann bei domain*go geholfen werden.

Hinter einem als „Freundschaftsbonus“

bezeichneten Programm verbirgt sich

für domain*go-Kunden die Möglich-

keit, einen domain*go-Account voll-

kommen umsonst zu nutzen! Einzige

Bedingung hierfür: Man muss über ein

Paket bei domain*go verfügen und min-

destens drei weitere Personen, z.B. Freun-

de oder Kollegen, vom

domain*go-Angebot

überzeugen. Wenn die-

se bei der Bestellung

die Auftragsnummer

des bereits bestehenden

Pakets hinterlegen, wird

ab diesem Zeitpunkt

das bestehende Paket

kostenlos geführt - und

dies so lange, wie min-

destens drei dieser wei-

teren Personen eben-

falls bei domain*go

geführt werden.

Fazit
Angesichts der vielen in den Paketen

enthaltenen Leistungen in Verbindung

mit den sehr günstigen Preisen fällt es

schwer, etwas Negatives über

domain*go zu berichten. Da derzeit

sogar die bisher übliche Einrichtungs-

gebühr in Höhe von EUR 9,99 entfällt,

können wir jedoch nur empfehlen, ein-

mal einen Blick auf die Homepage von

domain*go zu werfen und die Ange-

bote einfach zu testen.

Bereits im kleinsten Tarif, dem „Relax

Paket“, sind neben üblichen Leistungen wie

Webspace- und e-mail-Funktionen bereits

Profi-Features wie die Verwendung von

Skriptsprachen und MySQL-Datenbanken

enthalten.

Die meisten Leistungen von domain*go sind bereits im

monatlichen Tarifpreis enthalten.
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Siemens SK65:

Nokia Communicator 9300:

Taschen-Büro mit Mega-Display

Auf den Dreh kommt es an

Es gibt ihn bereits in mehreren Ausgaben und er hat sich im Laufe der Jahre eine wahre Fan-
gemeinde aufgebaut. Die Rede ist vom Nokia Communicator, jener Symbiose aus Mobiltelefon
und Handheld-PC, die nun abermals in einer neuen Ausführung zur Verfügung steht.

Preis: ca € 650,- 1

� http://www.nokia.de bzw. at

INFO

E-mail-Client, Kalender und Internetbrowser, sowie

Anwendungen zum Erstellen von Textdokumenten,

Kalkulationstabellen und Präsentationen machen den

Nokia Communicator 9300 zum jederzeit einsatzbe-

reiten Begleiter für mobile Trendsetter.

D
as Kommunikationstool aus Finn-

land kann im geschlossenen Zu-

stand als GPRS-fähiges Triband-Han-

dy mit einem Color-Frontdisplay in

üblicher Größe für alle gängigen Tele-

fonfunktionen eingesetzt werden.

Die wahren Vorzüge eröffnen sich

dem Benutzer allerdings erst beim Auf-

klappen des Geräts. Nun steht ein

Handheld-PC mit alphanumerischer

Tastatur und High-Color-Breitbild TFT-

Display (640 x 200 Pixel) zur Verfü-

gung, dessen 80 MB großer Speicher

über MMC-Cards erweiterbar ist. Ein

Mailclient ist ebenso an Bord, wie eine

eigene Termindatenbank und über

GPRS kann man mit dem eingebauten

Browser jederzeit im Internet surfen.

Für Freizeitspaß ist schließlich durch  den

integrierten MP3-Player gesorgt.

Mit einem neuen cleveren Modell präsentiert Siemens aktuelle Technologie am Handymarkt.
Das SK 65 ist ein praktisches Multifunktionsgerät, mit dem man weitaus mehr kann, als nur zu
telefonieren.

A
uf den ersten Blick gibt sich das

neue Siemens Handy in seinem

dunklen Gehäuse dezent und ele-

gant. Das pfiffige Innenleben wird erst

offenbar, wenn man sozusagen den

Dreh raus hat und mit einer kurzen

Handbewegung das Keyboard die-

ses neuen Mobiltelefons zum Vor-

schein bringt.

Sesam öffne dich
Das SK 65 besteht aus zwei Gehäu-

seteilen, die gegeneinander  um 90

Grad gedreht werden, um Zugriff auf

sämtliche Tasten zu erlangen. Ge-

meinsam mit dem großen Display

kann der User damit unterwegs be-

quem e-mails verfassen oder sein

Adressbuch bearbeiten. Über den ein-

gebauten Black Berry Mailclient

kann man sich seine e-mails von ei-

nem kompatiblen Server automa-

tisch auf das Handy zustellen las-

sen, wenn diese dort einlangen. Die-

se Funktion ist

besonders inter-

essant, wenn

man etwa im

Außendienst tä-

tig ist.

Auf dem Hi-

Color-Farbdis-

play des TriBand-

Geräts können auch MPEG4-Vide-

os abgespielt werden.

Preis: ca € 380,- 1

� http://www.siemens.de bzw. at

INFO

1 Preis ohne Mobilfunkvertrag

Neben seiner aus-

klappbaren Tastatur

bietet das Siemens

SK65 die Möglich-

keit zur Bluetooth-

und Infrarot-Kom-

munikation.

Ein Adressbuch mit

bis zu 2.000 Einträ-

gen und ein WAP-

2.0-Browser runden

das Funkionsspek-

trum dieses prakti-

schen Handys ab.
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Auf zur CeBIT 2005

In Kürze ist es wieder so weit:
Europas größte Computer-
messe CeBIT öffnet vom 10. bis
zum 16. März erneut ihre Pfor-
ten und sowohl professionelle
IT-Anwender als auch private
PC-User werden in Scharen ins
norddeutsche Hannover strö-
men, um die letzten Trends der
digitalen Welt nicht zu verpas-
sen. Doch welche Themen be-
schäftigen Technologie-Gurus
im Jahr 2005?

A
llein die Kennzahlen sind beein-

druckend: Sage und schreibe

 6.115 Aussteller aus 65 Län-

dern werden eine Ausstellungsfläche

von insgesamt 306.000 Quadratme-

tern bevölkern.

Breite Information und
Nischentechnologien
Internationalität und Angebotsvielfalt ha-

ben die CeBIT seit jeher ausgezeichnet.

Wo sonst bietet sich schon an ein und dem

selben Tag die Möglichkeit, mit einem

Vertreter von Microsoft aus den USA über

die Zukunftspläne des Unternehmens zu

diskutieren und wenig später die Prototy-

pen neuer Motherboards am Stand ei-

nes Anbieters aus Taiwan zu bestaunen.

Neben privaten IT-Fans kommen regel-

mäßig zahlreiche Entscheidungsträger

und EDV-Provis nach Hannover um den

notwendigen technischen und finanzi-

ellen Background für ihre Investitions-

vorhaben auszuloten. Daneben wird

man neuerlich viele Händler aus den

Bereichen EDV, Telekommunikation

und Unterhaltungselektronik auf der

Messe antreffen. Wie in den letzten

Jahren setzen die Veransalter auch ak-

tuell besondere Schwerpunkte.

Messe-Highlights
Voice-Over-IP-Lösungen, also Tech-

nologien im Zusammenhang mit der Te-

lefonie über Datennetze werden im März

2005 ebenso ein Thema sein, wie GPS-

Navigation und das digitale ver-

netzte Haus der Zukunft. Natürlich

wird man auch Neues über draht-

lose Netzwerke zu hören bekom-

men und im Telekommunikations-

bereich lässt sich - wieder einmal

- der Frage nachgehen, ob nun

UMTS endlich vor dem lange er-

sehnten Durchbruch steht.

Heimkino-Freaks können sich

hingegen endlich an den riesigen

Plasma- und LCD-TV-Panels satt-

sehen und sich auch darüber in-

Fotos: Deutsche Messe AG

Ausgewählte TOP-Themen
auf der CeBIT ´05:

� Telefonie mit Vioce-Over-IP
� Symbiose von Unterhaltungselek-

tronik und IT
� BluRay Discs (optische Medien

mit hoher Kapazität)
� DVB-T (Digitales Terrestrisches

Fernsehen)
� Das digitale Haus der Zukunft
� GPS-Navigation und Traffic-Ma-

nagement
� Digitalkameras und Bildbearbei-

tungssoftware
� Großbild-TV / Projektoren
� Forschung und Technologie für

eine digitale Zukunft
� Internet-Security
� Wireless LAN und UMTS
� Bild- und Videobearbeitung, ...

formieren, welche von beiden Techno-

logien denn nun das größere Zukunfts-

potenzial besitzt.

Die Vielzahl interessanter Thmen wird

in jedem Fall wieder einige spannende

Messetage garantieren.

CeBIT-Portal mit Hallenplänen, Pro-
duktbereichen und Ausstellern:
� http://www.cebit.de

INFO

(ks)

Das allgemein hohe Interesse an Notebooks wird

den Ausstellern dieses Segments auch in diesem Jahr

dicht gedrängte Messestände bescheren.
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Future Generation

Sony VAIO FS100-Notebookserie:

Datenturbo im Stromnetz

Devolo dLAN Highspeed Ethernet Adapter:

Preis: ab ca. € 1.300,- (FS115E)
� http://www.sony.de bzw. at

INFO

Vielseitiger Laser-Profi

Konica-Minolta Magicolor 2430 DeskLaser:

Preis wird auf der CeBIT veröffentlicht.
� http://www.devolo.de bzw. at

INFO

devolo leistet mit seinen dLAN Netzadaptern einen Beitrag zum
digitalen Haus von morgen. Durch diese Lösung ist eine Über-
tragung von Daten über herkömmliche Stromleitungen in Woh-
nungen und Eigenheimen auf einfache Weise  möglich.

CeBIT 2005
Halle 15 / Stand D11

M
it den devolo MicroLink dLAN

Highspeed Adaptern sind Daten-

transferraten von 85 Mbit/s über das

hausinterne Stromnetz realisierbar.

Der neue dLAN Highspeed-Standard

sorgt somit dafür, dass sich zwischen ein-

zelnen PCs auch größere Dateien über

das Stromnetz austauschen lassen, ohne

lange Wartezeiten in Anspruch zu neh-

men. Gegenüber einer klassischen

Ethernet-Verkabelung hat die neue Lö-

sung den Vorzug der universellen Ver-

fügbarkeit und gegenüber Wireless-LAN

besteht der Vorteil einer besseren Reich-

weite durch Decken und Wände.

Keine Installation nötig
Für die Vernetzung von PCs und weite-

rer Unterhaltungselektronik wie Musik-

anlagen oder modernen DVD-Play-

ern, bietet eine im Haus vorhandene

Stromleitung die einfachste Lösung.

Verfügbar ist der Adapter als dLAN

Highspeed Ethernet Modell für den

Anschluss eines Ethernet-Patchkabels,

sowie als dLAN duo Variante, die ei-

nen Netzanschluss via Ethernet und USB

erlaubt.

Mit den devolo dLAN Highspeed Adaptern ist

ein Netzwerk im Nu aufgebaut. Einfach in

zwei Steckdosen einstecken und mit dem

jeweiligen PC verbinden - schon sind zwei

PCs miteinander vernetzt.

Mit den Notebooks der Reihe FS100 läutet Sony eine neue Ge-
neration ein. Sowohl beim Chipsatz als auch im Bereich der Dis-
plays hat man sich aktuellsten Technologien verschrieben.

D
ie FS100-Notebooks sind mit

dem neuen Intel Centrino Chip-

satz 915 ausgestattet, der noch ener-

giesparender und schneller als die

Vorgänger arbeitet.

PCI Express Datenturbo
Bis auf das Basismodell VGN-FS115E

unterstützt dieses Chipset in allen

Notebooks den neuen PCI Express

Datenbus, der speziell für eine schnel-

le Grafikanbindung sorgt. Angetrieben

werden die VAIOs von Intel Pentium-M

Prozessoren (Typ 730/740) mit 1,6 oder

1,73 GHz und 533 MHz Speicher-Bus.

Die Hardisks bieten zwischen 60 und

100 GB Speicherkapazität und mit dem

1.280 x 800 Pixel Display kommen alle

Details problemlos zur Geltung. Note-

book-User, die viel mit Multimedia-Da-

ten arbeiten, werden über die serienmä-

ßige Ausstattung mit Double Layer+/-

DVD-RW-Laufwerken erfreut sein. Die

Notebook-Displays arbeiten mit Sonys

farbechter und brillanter X-Back-Tech-

nologie.

Sony neue Notebookserie FS100 kann mit

hellen Displays und schneller Grafikanbin-

dung durch PCI Express aufwarten.

Preis: ca. € 600,-
� http://www.minolta.de bzw. at

INFO

CeBIT 2005
Halle 2 / Stand C02-03

CeBIT 2005
Halle 1 / Stand 3m16

Laserdrucker erobern zunehmend auch private Haushalte. Der
Magicolor 2430 orientiert sich mit seinen Funktionen auch an
damit verbundenen, neuen Tätigkeitsfeldern.

Mit Digicam-Direktanbindung, USB2.0 und

Ethernet-Port, sowie einer für Lasermodelle

hohen Auflösung kann der Magicolor 2430

von Konica-Minolta überzeugen.

D
er PictBridge-Standard des Laser-

printers ermöglicht einen Plug-and-

Play Anschluss von Digital-Kameras

und damit den direkten Druck  von Fo-

tos ohne Umweg über den PC.

Die hohe Qualität der Ausdrucke

wird durch eine Auflösung von 2.400

x 600 dpi sowie eine automatische

Farbkalibration sichergestellt. Mit 5

Farb- und 20 Schwarzweiß-Seiten in

der Minute eignet sich der Magicolor

2430 sowohl für kleinere Arbeits-

gruppen als auch für das Home-Of-

fice. Zum Anschluss an den PC stehen

eine Ethernet- sowie eine USB2.0-

Schnittstelle zur Verfügung.

_hw_news0405.p65 04.02.2005, 14:59101



April 2005102

Hardware | CeBIT - News

Login mit Komfort

MS Wireless IntelliMouse Explorer mit Fingerprint Reader:

Yakumo DVD Brenner 1616:

DoubleLayer - jetzt mobil

Preis: ca. € 85,-
� http://www.microsoft.de bzw. at

INFO

Starker Auftritt

TrekStor i.Beat organix:

Preis: ca. € 170,-
� http://www.trekstor.de

INFO

Preis: ca. € 140,-
� http://www.yakumo.de

INFO

TrekStor stellt auf der CeBIT
einen portablen MP3-Player
mit eingebautem Diktierge-
rät, sowie FM-Radio vor.

D
er i.Beat organix kann Musik-

dateien im MP3- und WMA-

Format wiedergeben und lässt sich

außerdem als Diktiergerät einsetzen.

Gute Sicht auf alle Infos
Eine Besonderheit ist das „organi-

sche“ Display. Es ist besonders bril-

lant und kontrastreich, bietet auch

unter ungünstigen Lichtverhältnissen

eine gute Lesbarkeit. Sportlich am-

bitionierte User werden sich zudem

über das mitgelieferte Jogging-Set

mit Kopfhörern von Sennheiser freu-

en. Mit einer Spieldauer von bis zu

25 Stunden ist dieser MP3-Player

ein echter Marathonläufer.

Auf Wunsch versorgt das Gerät mit

seinem doppelten Kopfhöreran-

schluss auch zwei Personen gleichzei-

tig mit Musik. Um den Klang indivi-

duell anzupassen, stehen dem User

neben einer benutzerdefinierten

Equalizereinstellung fünf weitere Vor-

einstellungen zur Verfügung.

Selbst auf einer sonnigen Skipiste kann

man beim TrekStor iBeat organix dank

des guten Displays noch alle Titelinfor-

mationen problemlos ablesen.

CeBIT 2005
Halle 1 / Stand 5a5 - 6

Besitzer mehrerer PCs oder mobile User mit Notebooks ohne
DVD-Brenner können mit dem neuen externen Yakumo DVD
Writer künftig an verschiedenen Orten Daten sichern.

CeBIT 2005
Halle 2 / Stand A34

A
uch auf externem Weg

 ist mit dem neuen

Modell 1616 nun eine Er-

stellung von Dual Layer

DVDs möglich. Damit die not-

wendige Datenrate für die wähl-

baren Brenngeschwindigkeiten auch

in jedem Fall zur Verfügung steht, ist

der Brenner mit einem USB2.0 Inter-

face augestattet, das eine Datenüber-

tragung mit bis zu 480 Megabyte pro

Sekunde gewährleistet.

Genügend Leistungsreserven
Das Gerät kann DVDs mit 16-facher

Standardgeschwindigkeit lesen und be-

schreibt DVD-Plus- und DVD-Minus-Roh-

linge mit der selben Rate. Wiederbe-

schreibbare DVD-Rohlinge, sowie Dual

Layer DVDs werden mit einer 4-fachen

Schreibrate bearbeitet. Mit seinem Ca-

che-Buffer (Zwischenspeicher) von 2 Me-

gabyte und einer mittleren Zugriffszeit

von 140 Millisekunden im DVD-Modus

verfügt das Gerät über geeignete Vor-

aussetzungen für umfangreichere Brenn-

Sessions. Im Lieferumfang ist ein USB-

2.0-Kabel bereits enthalten.

Die Leistungsdaten des Yakumo 1616 be-

weisen, dass auch mit externen Geräte hohe

Schreibraten erzielt werden können.

In Zeiten steigender Anforderungen an den PC-Bedienungs-
komfort besteht auch Bedarf an neuer Hardware, wie am Bei-
spiel der neuen kabellosen Maus von Microsoft mit integrier-
tem Fingerprint-Reader ersichtlich ist.

CeBIT 2005
Halle 2 / Stand B34
(Hardware)

D
er Microsoft Wireless Intelli-

Mouse Explorer mit Fingerprint

Reader vereint eine drahtlose Maus mit

einem Fingerabdruck-Scanner. Die op-

tische Fünf-Tasten-Maus ist mit einem

praktischen Vier-Wege-Scrollrad für

horizontales und vertikales Navigieren

ausgestattet und verfügt über eine lan-

ge Batterielebensdauer.

Mit dem im Empfangsmodul ein-

gebauten Fingerprint Reader identifiziert

sich der Anwender per Fingerabdruck

am System. Entsprechende Logins und

Passwörter für die gewünschten An-

wendungsbereiche werden von der mit-

gelieferten Software verschlüsselt und

auf der Festplatte hinterlegt.

Die Besitzer des IntelliMouse Explorer mit

Fingerprint Reader von Microsoft  ersparen

sich ein zeitaufwändiges Eintippen gleich-

bleibender System-Passwörter.
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Flat Image Dreams

Foto: Eizo

Langsam aber sicher nimmt das „Sterben“ von Röhrenbildschirmen
auch in privaten Arbeitszimmern epedemische Ausmaße an. Ein ge-
eigneter Ersatz wird mit den inzwischen vielfach recht preisgünsti-
gen TFT-Displays der 17 Zoll Klasse geboten. Grund genug, zehn
aktuelle Modelle einem Test zu unterziehen.

F
lachbildschirme mit 17 Zoll Bild-

diagonale sind ein mehr als leis-

tungsfähiger Kompromiss zu an-

gejahrten Röhrenmonitoren.

Diese mittlerweile in großen Stück-

zahlen gefertigten TFT-Displays sind

meist günstig zu haben und stellen mit

einer bauartspezifischen Auflösung von

1.280 x 1.024 Pixel auch anspruchs-

vollere User zufrieden, zumal sich die-

ser Modus nicht nur für Office-Anwen-

dungen eignet, sondern auch genü-

gend Desktop-Arbeitsfläche für grafi-

sche Applikationen eröffnet. Wer emp-

findliche Augen hat, sollte allerdings vor

dem Kauf prüfen, ob die Schriftgröße

der Windows-Fonts für eigene Vorstel-

lungen nicht zu klein ausfällt.

Größere Alternative
Im Zweifelsfall kann immer noch auf

ein 19 Zoll Display ausgewichen wer-

den, das bei gleicher Auflösung eine

größere Darstellung von Windows-Ele-

menten bieten kann, preislich aber im

Durchschnitt etwa 150 Euro höher an-

gesiedelt ist.

In der Folge finden Sie zehn aktu-

elle 17 Zoll Modelle, die wir einem ein-

gehenden Test unterzogen haben.
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Arp Datacon Claxan  CL-LCD-8782

Unsere Testkriterien im Detail

ACER  AL 1715ms

BEWERTUNG

1. Ausstattung
2. Ergonomie
3. Auto-Setup
4. Farbverlauf
5. Bildgeometrie
6. Schärfe
7. Homogenität
8. Bewegung
9. Interpolation

10. Preis/Leistung

10

10

9

SUMME 85 Punkte

6

8

10

8

8

6

10

BEWERTUNG

1. Ausstattung
2. Ergonomie
3. Auto-Setup
4. Farbverlauf
5. Bildgeometrie
6. Schärfe
7. Homogenität
8. Bewegung
9. Interpolation

10. Preis/Leistung

10

SUMME 83 Punkte

10

9

6

6

9

8

9

6

10

Im Rahmen unseres Tests haben wir

zehn verschiedene TFT-Bildschirme

unter verschiedenen Gesichtspunkten

bewertet. Die erreichten Punktezahlen

jedes Modells finden Sie in der je-

weiligen Box.

Im Punkt Ausstattung sahen wir uns

neben den Einstelloptionen des On-

Screen-Menüs vor allem die Anschlüs-

se der Displays (analoge und digitale

Eingänge, Kopfhörereingänge, USB-

Ports), eine allfällige Einsatzmöglichkeit

der Schirme im Hochformat oder ein-

gebaute Lautsprecher an. Der Fokus

Ergonomie konzentrierte sich auf die

Standsicherheit des Sockels, mögliche

Höhen- und Neigungseinstellun-

gen, die Ausführung des Netz-

teils (intern / extern), sowie die

Tastenanordnung am Gerät.

Unter Auto-Setup haben wir

die Effizienz und Bedienungs-

freundlichkeit der automati-

schen Synchronisationsfunk-

tion (Analogmodus) überprüft.

Während beim Thema

Farbverlauf die Gleichmäßig-

keit von Graustufen- und Farb-

übergängen bewertet wurde,

stand beim Kriterium Geome-

trie die Überprüfung einer

korrekten Wiedergabe von Li-

nien, Winkeln und Kurvenkrümmungen

im Mittelpunkt. Die Bildschärfe von

Buchstaben und Grafiken wurde von

uns ebenso bewertet, wie die Hellig-

keitsverteilung im Punkt Homogenität.

Schließlich wollten wir uns auch die

Qualität der Darstellung bewegter Ob-

jekte, sowie die Güte interpolierter Auf-

lösungen
1

 (1.024 x 768 und 800 x 600

Pixel) ansehen. Eine Bewertung

des Preis-Leistungsverhält-

nisses rundete unsere

Betrachtungen ab.

Die von uns bewertete Möglichkeit der Höhen- und Nei-

gungsverstellung wurde von den Herstellern unter-

schiedlich gelöst. Samsung verwendet ein Doppelgelenk.

Der bekannte Hersteller aus Taiwan präsentiert mit dem AL 1715ms ein Modell, das durch ein
beeindruckendes Preis-Leistungsverhältnis zu überzeugen weiß.
Das Acer-Dispay kann mit guten Dar-

stellungswerten im Bereich Bildgeo-

metrie, Farbverlauf und Helligkeits-

verteilung aufwarten. Bewegte Objek-

te werden klar und ohne Verzeichnung

dargestelllt. Auch eine Anpassung des

Monitorsignals ist im Nu erledigt.

Das Fundament erschien uns aller-

dings zu wenig standfest und auch die

Einstellmöglichkeiten sind etwas be-

grenzt.   Eingebaute Laustsprecher wer-

den geboten, hingegen fehlt ein DVI-

Port für digitale Grafikkarten.

Der Acer AL 1715ms bietet gute Darstel-

lungseigenschaften für wenig Geld. Bild-

schärfe, Farbverlauf und Geometrie sind

überzeugend, dagegen ist das Gehäuse sehr

leicht und der Sockel wenig standfest.

Der Claxan-Monitor von ARP Datacon ist einfach zu handhaben und bietet satte Farben, sowie
eine scharfe Bilddarstellung zu einem fairen Preis.

Das Gehäuse des CL-LCD-8782 ver-

fügt über eingebaute Lautsprecher

und ruht auf einem Standfuß aus mas-

sivem Metall. Eine Höhenverstellung

wird nicht geboten und an Anschluss-

optionen steht nur ein Analogport zur

Verfügung.

Die Darstellungseigenschaften des

Monitors sind durchweg überzeugend.

Lediglich interpolierte Auflösungen,

abseits von 1.280 x 1.024 Pixel ha-

ben uns weniger begeistert. Das gute

Preis-Leistungsverhältniss ist in jedem

Fall ein Argument für dieses Display.

Der Claxan CL-LCD-8782 verfügt über ein

stabiles Gehäuse und ergonomische Be-

dienungstasten. Auch die Darstellungs-

eigenschaften sind überdurchschnittlich.

An digitale Grafikkarten kann dieser TFT-

Monitor allerdings nicht angeschlossen

werden.

 ca.

€ 270,-

 ca.

€ 280,-

1

Jedes TFT-Display besitzt eine bauartspezifische Auflösung, die für 17 Zoll Geräte im 4:3-Format 1.280 x 1.024 Pixel beträgt. Davon abweichende

Auflösungen sind darstellbar, müssen aber zu Lasten der Bildqualität durch Interpolation elektronisch angeglichen werden.
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Eizo FlexScan L568

Hewlett - Packard L1740

iiyama ProLite E435S-W

BEWERTUNG

1. Ausstattung
2. Ergonomie
3. Auto-Setup
4. Farbverlauf
5. Bildgeometrie
6. Schärfe
7. Homogenität
8. Bewegung
9. Interpolation

10. Preis/Leistung

SUMME 79 Punkte

8

8

10

10

6

8

7

8

7

7

BEWERTUNG

1. Ausstattung
2. Ergonomie
3. Auto-Setup
4. Farbverlauf
5. Bildgeometrie
6. Schärfe
7. Homogenität
8. Bewegung
9. Interpolation

10. Preis/Leistung

10

10

SUMME 91 Punkte

10

8

9

10

10

9

8

7

Das japanische Traditionsunternehmen Eizo liefert mit dem FlexScan L568 ein Display, das ein
durchdachtes Gehäusekonzept und exzellente Darstellungseigenschaften bietet.

Ein großflächiger Standfuß dient beim

Eizo L568 als sicheres Fundament, das

auch eine eigene Kabelführung besitzt.

Neben der üblichen Neigungsverstel-

lung ist zusätzlich eine Höhenjustierung

möglich. Das Menü ist gut durchdacht,

wenn auch die Tasten etwas zu nahe

beieinander angeordnet sind.

Hinsichtlich Farbverlauf, Bildgeo-

metrie,  Darstellungsschärfe und Hellig-

keitsverteilung liefert dieses Display ta-

dellose Werte. Allerdings hat die be-

schriebene Qualität auch durchaus ih-

ren Preis.

Der Eizo FlexScan L568 ist kein Sonderan-

gebot, kann jedoch mit sehr guten Anzeige-

eigenschaften und vielfältigen Anpas-

sungsmöglichkeiten an die eigene Arbeits-

platzsituation aufwarten. Unter anderem

wird ein Betrieb im Hochformat unterstützt.

HP ermöglicht dem Benutzer mit seinem Modell L1740 eine gute Arbeitsplatzanpassung und
verschiedene  Anschlussmöglichkeiten.

Der HP L1740 ermöglicht eine An-

bindung an digitale oder analoge

Grafikadapter und überrascht außer-

dem mit einem 2-Port-USB-Hub.

Über den Doppel-Schwenkarm kann

der Monitor in Höhe und Neigung

eingestellt werden und erlaubt bei Be-

darf auch einen Betrieb im Hochfor-

mat. Allerdings ist das Gehäuse et-

was instabil.

Nicht völlig frei von Stufen zeigte

sich der Farbverlauf des Monitorbildes

und auch die Helligkeitsverteilung

könnte gleichmäßiger sein.

Der HP L1740 bietet seinen Benutzern eine

gute Bildschirmergonomie und kann mit

einer Option zum Hochformatbetrieb, so-

wie einem USB-Hub aufwarten. Im Bereich

der Farb- und Graustufendarstellung, so-

wie in der Helligkeitsverteilung zeigte

unser Testmodell aber einige Schwächen.

 ca.

€ 470,-

 ca.

€ 370,-

 ca.

€ 300,-

Das Display des bekannten Monitorherstellers verfügt über eine schnelle Reaktionszeit und eig-
net sich daher für die Darstellung von bewegten Bildern.

Das Gehäuse des iiyama Modells bie-

tet eingebaute Lautsprecher, könnte

aber etwas stabiler sein. Grafikports

sind sowohl für einen analogen als

auch für einen digitalen Anschluss vor-

handen.

Die Bilddarstellung bietet hinsichtlich

Farbverlauf, Bildgeometrie und Schärfe

keinen Anlass zur Kritik. Allenfalls hinsicht-

lich der Helligkeitsverteilung und der

Qualität interpolierter Auflösungen müs-

sen Abstriche gemacht werden.

Der preiswerte iiyama E435S-W bietet sich

mit seiner kurzen Reaktionszeit als Gamer-

Display an. Das Auto-Setup im Analogmodus

überzeugt mit Benutzerfreundlichkeit.

BEWERTUNG

1. Ausstattung
2. Ergonomie
3. Auto-Setup
4. Farbverlauf
5. Bildgeometrie
6. Schärfe
7. Homogenität
8. Bewegung
9. Interpolation

10. Preis/Leistung

7

6

10

10

10

9

7

9

7

9

SUMME 84 Punkte
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NEC-Mitsubishi MultiSync LCD 1170NX

Samsung SyncMaster 173P

Maxdata  Belinea 10 17 51

BEWERTUNG

1. Ausstattung
2. Ergonomie
3. Auto-Setup
4. Farbverlauf
5. Bildgeometrie
6. Schärfe
7. Homogenität
8. Bewegung
9. Interpolation

10. Preis/Leistung

SUMME 83 Punkte

7

8

8

10

10

8

8

9

8

7

BEWERTUNG

1. Ausstattung
2. Ergonomie
3. Auto-Setup
4. Farbverlauf
5. Bildgeometrie
6. Schärfe
7. Homogenität
8. Bewegung
9. Interpolation

10. Preis/Leistung

SUMME 85 Punkte

9

8

10

8

10

7

8

9

7

9

BEWERTUNG

1. Ausstattung
2. Ergonomie
3. Auto-Setup
4. Farbverlauf
5. Bildgeometrie
6. Schärfe
7. Homogenität
8. Bewegung
9. Interpolation

10. Preis/Leistung

SUMME 88 Punkte

7

8

8

10

10

10

10

9

9

7

Das gut ausgestattete 17 Zoll Modell von Maxdata eignet sich für zahlreiche verschiedene Ein-
satzgebiete und besticht mit einem guten Preis-Leitungsverhältnis.

Maxdata hat dem Belinea 10 17 51

viele Ausstattungsdetails, wie einen

analogen und digitalen Anschluss, so-

wie eingebaute Lautsprecher spendiert.

Auch das Auto-Setup im analogen Mo-

dus funktioniert über eine direkte Taste

schnell und problemlos.

In der Darstellung bewegter Moti-

ve kann der Belinea ebenfalls überzeu-

gen, allerdings ist die Helligkeitsver-

teilung nicht ganz gleichmäßig und

auch im Bereich interpolierter Auflösun-

gen lässt die Bildqualität des Displays

etwas zu wünschen übrig.

Der Belinea 10 17 51 von Maxdata bietet sei-

nen Usern digitale und analoge Grafikports,

einen Kopfhöreranschluss und eingebaute

Lautsprecher. Einer guten Bilddynamik ste-

hen Schwächen in der Helligkeitsverteilung

gegenüber.

Auffällig am NEC MultiSync Display ist ein elegantes Design mit sehr schmalem Rahmen, das
dem Monitor ein dezentes Aussehen verleiht.

Das Gehäuse des MultiSync verfügt

über einen stufenlos verstellbaren Lift

und ein Gelenk zur Neigungseinstel-

lung, wodurch eine präzise Anpassung

an die eigene Sitzhaltung möglich ist.

Lautsprecher sind serienmäßig nicht

vorhanden, können aber gegen Auf-

preis in Gestalt einer so genannten Me-

dia-Bar nachträglich installiert werden.

Die Farben unserer Testbilder zeig-

ten einen harmonischen Verlauf , aller-

dings ist die Helligkeit nicht völlig gleich-

mäßig verteilt. Windows-Systemschrif-

ten hätten außerdem etwas satter dar-

gestellt werden können.

 ca.

€ 400,-

 ca.

€ 330,-

Der Multisync LCD 1170NX von NEC-

Mitsubishi verfügt über ein ergonomisches

Chassis mit Höhen- und Neigungsverstel-

lung, sowie optional erweiterbaren Laut-

sprecherboxen. Farbübergänge, Bildgeome-

trie und bewegte Bilder gehören zu den

Stärken des Displays. Die Bildausleuchtung

weist dagegen leichte Unterschiede auf.

 ca.

€ 520,-

Designverliebte User werden das trendige Gehäuse des SyncMaster zu schätzen wissen. Aber
auch funktional hat dieses Display viel zu bieten.

Der Samsung SyncMaster besitzt ein Doppel-

gelenk zur einfachen Positionierung. Alle Ein-

stellungen werden softwareseitig getätigt.

Ohne Tasten müssen Benutzer des

Samsung SyncMaster 173P auskommen.

Alle Monitorfunktionen werden über eine

eigene Software gesteuert, was wohl

nicht jedermanns Sache sein dürfte.

Hinsichtlich der Bildqualität ist das

Urteil allerdings eindeutig. Farb- und

Graustufenverlauf, Schärfe von Linien,

Objekten und Buchstaben, Geometrie,

sowie Ausleuchtung sind erstklassig. Der

Preis ist allerdings auch nicht gerade

bescheiden.
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Sony SDM-HS75

Shuttle XP 17

Fazit

BEWERTUNG

1. Ausstattung
2. Ergonomie
3. Auto-Setup
4. Farbverlauf
5. Bildgeometrie
6. Schärfe
7. Homogenität
8. Bewegung
9. Interpolation

10. Preis/Leistung

SUMME 82 Punkte

5

6

8

9

10

10

10

8

8

8

BEWERTUNG

1. Ausstattung
2. Ergonomie
3. Auto-Setup
4. Farbverlauf
5. Bildgeometrie
6. Schärfe
7. Homogenität
8. Bewegung
9. Interpolation

10. Preis/Leistung

10

SUMME 86 Punkte

10

9

9

7

8

10

10

8

5

Shuttle liefert  mit dem Modell XP 17 ein stilistisch interessantes Display, das nicht nur mit den
designorientierten XPCs des Herstellers harmoniert.

Der XP 17 folgt nicht den üblichen

Gehäusevorgaben für TFT-Monitore.

Vielmehr wurde das Display von Shut-

tle in einem Alu-Rahmen befestigt, der

einen quer- oder hochformatigen Be-

trieb erlaubt und einen sichern Stand ge-

währleistet. Eine Höhenverstellung ist

nicht möglich, andererseits kann der

Monitor auch digtial betrieben werden.

Die Anzeige-Eigenschaften des

Schirms können auch anspruchvolle Be-

nutzer zufriedenstellen. Beim stolzen Preis

des Displays ist aber auch ein hoher

Grad an Begeisterung notwendig.

Der XP 17 von Shuttle passt mit seinem

Aluminium-Rohr-Chassis perfekt in moder-

ne Büroumgebungen. Der Monitor ist leicht-

gewichtig und einfach transportierbar, je-

doch trotzdem standsicher. Lautsprecher

sind nicht enthalten und der Preis ist trotz

erstklassiger Bildeigenschaften zu hoch.

Auch Sony setzt bei seinen SDM-HS75 Displays auf unorthodoxe Aufstellungsmethoden. Der Mo-
nitor ruht direkt auf der Unterseite seines Rahmens, sowie auf einem federgestützten Fuß.

Prinzipiell gewährleistet das  Sony-Ge-

häuse eine rasche Aufstellung, doch

leidet die Standsicherheit des Bild-

schirms unter der rückseitigen Feder-

stütze, die außerdem keine Höhenver-

stellung ermöglicht. Die Anschlüsse

beschränken sich auf einen analogen

Grafikport.

Das Display besitzt eine scharfe,

geometrisch exakte Bilddarstellung und

kommt auch mit bewegten Objekten

gut zurecht. Leichte Ungleichmäßigkei-

ten zeigten sich bei der Ausleuchtung.

Der Sony SDM-HS75 kann mit scharfer Bild-

darstellung und einem exakten Farbverlauf

aufwarten. Auf Lautsprecher und einen di-

gitalen Grafikeingang muss der Anwender

bei diesem Modell verzichten.

Im Gegensatz zu früheren Monitor-

Tests können wir nach dem Check der

aktuellsten TFT-Displays von einer

generell hohen Qualität der Anzeige-

Eigenschaften sprechen, die höchs-

tens noch von dem einen oder an-

deren Ausreißer – etwa im Bereich der

Farbübergänge oder der Helligkeits-

verteilung - getrübt wird.

Wer sich also einen neuen Flach-

bildschirm anschaffen möchte, läuft mit

den von uns getesteten Modellen kaum

Gefahr, seinen kostbaren Augen mit ei-

nem schlechten Display „Gewalt“ an-

zutun. Trotzdem bestehen freilich nach

wie vor Unterschiede, die auch zum Teil

einen gewissen Preisunterschied rechtfer-

tigen. Die Ausstattung mit analogen und

digitalen Schnittstellen, eingebauten

Lautsprechern, sowie einer an den gän-

gigen Benutzeranforderungen orientier-

ten Höhen- und Neigungsverstellung ist

noch nicht völlig selbstverständlich. In

diesen Punkten ergeben sich auch die

augenfälligsten Unterschiede, wie man

an unseren Einzelbewertungen gut erken-

nen kann.

Monitore, wie unser Testsieger Eizo

FlexScan oder der Samsung SyncMas-

ter kommen einer idealen Auswahl

beim Monitorkauf schon sehr nahe.

Beide Bildschirme sind allerdings

recht teuer.

Abgesehen von technischen Aspek-

ten spielt auch das Monitordesign eine

nicht zu unterschätzende Rolle bei der

Anschaffung. Samsung hat hier die

Zeichen der Zeit erkannt und bietet das

Modell unseres Tests wahlweise in ver-

schiedenen Farben an. In diesem Punkt

wird wohl jeder User seinen eigenen

Weg beschreiten und jenes Display

auswählen, dessen Äußeres am bes-

ten zum eigenen Büro oder heimischen

Arbeitszimmer passt. (ks)

 ca.

€ 640,-

 ca.

€ 330,-
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Technische
Daten

1

Bei der Messung der Reaktionszeit nach dem rise/fall Verfahren wird jene Zeit gemessen, die benötigt wird, um eine zuvor

schwarze Bildfläche weiß leuchten zu lassen (rise) und aus diesem Zustand wiederum eine schwarze Bildfläche zu erhalten (fall).

2

Eine Pivotfunktion erlaubt auf Wunsch den (softwareunterstützten) Betrieb von Monitoren im Hochformat (drehbares Display).
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Technische
Daten

1

Bei der Messung der Reaktionszeit nach dem rise/fall Verfahren wird jene Zeit gemessen, die benötigt wird, um eine zuvor

schwarze Bildfläche weiß leuchten zu lassen (rise) und aus diesem Zustand wiederum eine schwarze Bildfläche zu erhalten (fall).

2

Eine Pivotfunktion erlaubt auf Wunsch den (softwareunterstützten) Betrieb von Monitoren im Hochformat (drehbares Display).
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Ultimatives Regie-Erlebnis

Canon MVX 300 und MVX 350i:

Preis: ca. € 400,-
� http://www.olympus.de bzw. at

INFO

Freiheit der Kreativität

Olympus C-55 Zoom:

Die beiden Canon Camcorder der MVX300 Serie bieten zu einem vernünftigen Preis innovative
Funktionen. Neben Bildstabilisator und 16:9-Modus werden beim Spitzenmodell auch eine 20-fach-
Zoomoptik, sowie eine Videoleuchte geboten.

D
ie neuen Camcorder sind Pict-

Bridge kompatibel und verfügen

über eine eigene Print/Share Taste für

den Fotodirektdruck. Der Bildsensor

beider Modelle speichert Aufnahmen

mit 860.000 effektiven Bildpunkten

auf Band  und mit 1,23 Mega-

pixel auf die MultiMedia- oder

SD-Card.

Weiter Zoombereich
Ein optisches 18- beziehungsweise 20-

fach Zoomobjektiv  mit einem asphäri-

schen Linsenelement sorgt für scharfe,

kontrastreiche Filme ohne Abbildungs-

fehler. Mit dem elektronischen Bild-

stabilisator gelingen Filme ohne Ver-

wacklungsunschärfe. Dieser ist sowohl

im 4:3- als auch im 16:9-Kinomodus

verfügbar und macht die Verwendung

eines Stativs in den meisten Aufnahme-

situationen unnötig.

Acht Belichtungsprogramme
Die Canon Camcorder verfügen auch

über zahlreiche Voreinstellungen zur

Bewältigung von unterschiedlichsten

Motivsituationen. Mit den acht Belich-

tungsprogrammen ist der Anwender für

fast alle Gelegenheiten gerüstet und

zum Ausleben kreativer Ambitionen er-

geben sich mit den verschiedenen

Digitaleffekten der Kameras zahlreiche

Möglichkeiten.

Durch die direkte Um-

schaltmöglichkeit auf dem

Camcordergehäuse kommt

der Anwender schnell und

ohne Menünavigation in den

Low Light Modus für Nacht-

aufnahmen. Eine Easy-Taste

wechselt zwischen Vollautomatik

und dem individuellen Programm-Be-

lichtungsmodus. Auch Einsteiger können

damit unmittelbar gelungene Aufnah-

men erstellen.

Preis: ca. € 750,- (MVX 300)
ca. € 950,- (MVX 350i)

� http://www.canon.de bzw. at

INFO

Die Canon Camcorder der Serie MVX 300

bieten sowohl für Videos als auch für

Standbilder eine Vielzahl an nützlichen

Funktionen.

Anstatt einfach den Auslöser zu drücken, können engagierte Hobbyfotografen mit der Olympus
C55 Zoom zahlreiche Eigenschaften ihrer Aufnahmen selbst beeinflussen.

D
ie neue Olympus Digi-

cam kann mit hochwer-

tigen Aufnahmen aufwarten.

Ihr lichtstarkes 1:2,8 - 4,8

Objektiv mit 5-fach Zoom

wurde aus Glaslinsen mit ho-

hem Brechungsindex gefertigt.

Damit gelangt das Licht zuver-

lässig zum 5,1-Megapixel-

Chip und sorgt für scharfe,

verzeichnungsfreie Aufnah-

men.

Individueller Weg zum Bild
Die zahlreichen manuellen Einstell-

optionen bieten ambitionierten Foto-

grafen kreativen Spielraum. Neben

der Kontrolle über die Belichtung kann

der Anwender auch die Blenden- oder

Verschlusszeitvorwahl nutzen. Eine His-

togramm-Funktion zeigt die jeweiligen

Belichtungsinformationen auf dem

Display an und hilft so bei der Auf-

nahme.

Persönliche Einstellung
Darüber hinaus ist die C-55

Zoom mit einer My Mode-Funk-

tion ausgestattet, die vier bevor-

zugte Kameraeinstellungen spei-

chern und schnell wieder aufru-

fen kann. Zusätzlich stehen bei

diesem Modell aber auch ein Auto-

matikmodus, sowie zahlreiche vorein-

gestellte Aufnahmeprogramme zur

Verfügung.

Die Olympus C-55

Zoom verfügt über ein hochwertiges Objektiv

und kann sowohl bei manuellen Aufnahmen,

als auch im Automatikmodus überzeugen.
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My Multi-Media-Buddy

Panasonic D-snap SV-AS3:

Preis: ca. € 300,-
� http://www.panasonic.de bzw. at

INFO

Preis: ca. € 280,-
� http://www.packardbell.de bzw. at

INFO

Movies in allen Formaten

Packard Bell Easy DVD Recorder DivX:

MEINUNG

Zukunfts-Standard HDTV?
Für Fernsehfreunde findet derzeit so

etwas wie eine kleine Revolution

statt. Es genügt nicht, dass als Al-

ternative zum gewohnten Röhren-

TV mit seinen selten mehr als 82

Zentimetern Bilddiagonale ver-

mehrt flache Plasma- und LCD-

Panels die Regale der Läden zie-

ren, deren Diagonalmaß oft mehr

als 120 Zentimeter beträgt.

Nein, zusätzlich zur Bildschirmfläche

will man dem Cineasten auch ein Mehr

an Bildqualität gönnen. HDTV (High

Definition Television) lautet das Zauber-

wort in diesem Zusammenhang. Doch

Vorsicht! Nicht jedes LCD- oder Plas-

ma-Panel ist automatisch in der Lage

die hohen Auflösungen der HDTV-

Norm 720p (1.280 x 720) oder gar

1.080i (1.920 x 1080) darzustellen. Die

meisten „günstigen“ 42- Zoll-Panels der

2.000 Euro Klasse bieten  eine bauart-

spezifische Auflösung von 852 x 480 Bild-

punkten – zu wenig, um selbst die heute

übliche PAL-Auflösung (576 x 720) ohne

Interpolation wiederzugeben. Interpolati-

on bedeutet freilich Qualitätsverlust, wes-

halb man beim Panel-Kauf auch Aussa-

Selbst Plasma-TV-Geräte, wie der Pansonic TH-50

PV30E, die nicht unter 5.000 Euro zu haben sind,

können gerade einmal Übertragungen im HDTV 720p-

Modus ohne Interpolation darstellen.

(ks)

gen, wie „HDTV-fähig“ hinterfragen

sollte, die nicht selbstredend mit  der

Möglichkeit einer interpolationsfreien

HDTV-Darstellung gleichzusetzen

sind.

Noch dazu ist bis heute nicht si-

cher, welche der beiden genannten

HDTV-Normen sich schlussendlich

durchsetzen wird. So gibt es in

Europa bis heute erst einen via Sa-

tellit empfangbaren HDTV-Kanal
1

,

während man in den USA und Japan

bereits auf breiterer Basis sendet. Und

das Interesse der etablierten TV-Statio-

nen ist angesichts notwendiger Investiti-

onen bislang ebenfalls verhalten.

Angesichts dieser Tatsachen will die

Anschaffung eines neuen Großbild-

fernsehers derzeit vielleicht doch noch

etwas genauer überlegt sein.

Anstatt mit Digicam und MP3-Player durch die Gegend zu lau-
fen, kann man beide Funktionen auch kombiniert nutzen.

D
ie D-snap AV-AS3 wurde von

Panasonic als Mehrzweck-Kamera

mit speziellen Audio-Fähigkeiten entwi-

ckelt. Der Bildsensor mit 3,1 Megapixel

erlaubt Ausdrucke in echter Foto-Quali-

tät bis zum 13 x 18 Zentimeter Format

oder Aufnahmen im HDTV 16:9 Format

für die Wiedergabe auf einem TV-Ge-

rät. Bei MPEG4 Videos sorgt die Aufzeich-

nung und Wiedergabe mit 30 Bil-

dern pro Sekunde für fließende

Bewegungsabläufe im QVGA For-

mat mit 320 x 240 Pixel.

Als Music-Player kann die D-snap

bis zu 40 Stunden Musikdateien der

Standards MP3, WMA und AAC wieder-

geben. Daneben gestattet das eingebau-

te Mikrofon Videoaufnahmen mit Ton.

Besitzer der Panasonic D-snap SV-AS3 vertreiben

sich die Zeit zwischen zwei Schnappschüssen mit

angesagten Hits aus dem eingebauten MP3-Player.

1 Für den Empfang des digitalen ASTRA-Satellitensenders HD1 / Euro1080 sind ein spezieller
SAT-Receiver, sowie eine einmalig kostenpflichtige Pay-TV-Card notendig. Nähere Infos:  http://www.hd-1.tv

Mit einem DivX-fähigen DVD-Recorder liefert die Consumer-
Division von NEC einen Grund mehr, alte Videogeräte mit gu-
tem Gewissen einzumotten.

M
it seinem eingebauten analogen

 Tuner ersetzt das Gerät handels-

übliche Videorecorder und kann via

Analogantenne gesendete

Fernsehsendungen

direkt auf DVD Plus

R(W) aufzeichnen.

Daneben sind Auf-

nahmen auch von

anderen Quellen, wie etwa einem Mul-

timedia-PC, sowie Kabel- oder Sat-Re-

ceiver via SCART-, Composite- und S-

Video-Port möglich. Außerdem lassen

sich auch selbst erstellte Videos aus dem

Camcorder über einen digitalen Fire-

wire-Eingang auf DVD übertragen.

Durch One Touch Recording ver-

läuft das Starten einer Aufnahme so

schnell wie möglich und als Beson-

derheit wird die Wiedergabe von

DivX, einem populären, platzsparen-

den Internet Video Standard hoher

Qualität unterstützt.

Der Easy DVD Recorder besitzt flexible Aufzeichnungsmög-

lichkeiten. Außerem wird die Wiedergabe von divX unterstützt.
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Der Pharao im Scanner

� http://www.sport-iat.de

INFO

� http://www.siemens.com

INFO

Nachdem die Bewegungen von Eiskunstläufern über eine Video-
kamera aufgezeichnet und auf einen Computer übertragen wor-
den sind, lassen sich diese in ein digitales Simulationsmodell ein-
betten. Auf dieser Basis kann man Schwachpunkte im Bewegungs-
ablauf aufspüren und die Leistung der Sportler verbessern.

J
eder kennt die eleganten Darbietun-

gen von Profiathleten im Einskunst-

lauf. Aber auch abseits der Eisfläche

wird auf diesem Gebiet viel geleistet.

Die Wissenschaftler des Instituts für

Mechatronik (IfM) der TU Chemnitz

und des Instituts für Angewandte Trai-

ningswissenschaft Leipzig (IAT) sind an

Hochleistungsrechnern im Einsatz, um

Eiskunstläufer auf ihre Stärken und

Schwächen hin zu prüfen. Vor allem ihre

Sprungleistungen werden dabei unter

die Lupe genommen.

Virtuelles Modell
Dafür steht den Chemnitzer For-

schern ein virtuelles Mensch-

modell zur Verfügung, das am

hiesigen Institut entwickelt wurde.

Eigenen Angaben zufolge lässt

man die Kufenkünstler in der vir-

tuellen Computerwelt suzusagen

noch einmal entstehen. Nach

eingehender Analyse des

Sprungverhaltens sind die Trai-

ningswissenschaftler in der Lage,

den Sportlern und ihren Trainern

genau aufzuzeigen, was noch

verbessert werden muss, damit

etwa ein Drei- oder Vierfachsprung auch

sicher ausgeführt wird.

Videos als Basis
Per Videokamera verfolgen die Wissen-

schaftler den Sportler von der Bande aus

bei seiner Fahrt über das Eis. Anhand

dieses Materials werden später im La-

bor auf Armen, Beinen oder Gelenken

wichtige Körperpunkte festgelegt, wo-

durch man das eigens entwickelte

Menschmodell DYNAMICUS zum Leben

erweckt. Zuerst besteht dieses nur aus ei-

ner Vielzahl von Linien, die den Bewe-

gungsverlauf wiedergeben. Erst die Mo-

dellsoftware errechnet daraus eine le-

bensechte Bewegungssimulation.

Mit Hilfe des Simulationssystems DYNAMICUS ana-

lysieren Mitarbeiter des Instituts für Mechatronik an

der TU Chemnitz die Stärken und Schwächen der

Eiskunstläufer. 
1

Nach der Aufzeichnung nehmen die Chem-

nitzer Forscher die Sprungleistungen von Eis-

kunstläufern am Computer unter die Lupe. 
1

1 Fotos: TU Chemnitz / Uwe Meinhold
2 Foto: Siemens Medical Solutions

Spezialisten von Siemens Medical Solutions haben die Mumie des Pharaos Tutenchamun mit bisher
unerreichter Detailgenauigkeit in einem Computertomographen untersucht.

D
ie Mumie des Pharao wurde für die

Untersuchung erstmals seit ihrer Ent-

deckung im Jahr 1922 aus ihrem Grab

im Tal der Könige bei Luxor entfernt.

1968 hatte die bisher einzige Röntgen-

untersuchung des Kopfes ergeben, dass

der Pharao möglicherweise durch einen

heftigen Schlag getötet worden war.

Aufwändige Vorbereitungen
Nach Angaben von Siemens-Experten

in Ägypten erwies sich die Untersu-

chung als schwierig. Im Gegensatz zu

lebenden Patienten konnte die Haltung

der empfindlichen Mumie, die sich in

keinem guten Zustand befand, nicht

verändert werden. Der in einem Holz-

sarg befindliche Körper wurde in ei-

nen Lkw mit eingebautem Computerto-

mografen gebracht. Dieses Gerät ver-

fügt über eine spezielle Software, wel-

che die Röntgendosis so gering wie

möglich hält, um Schäden an der Mu-

mie auszuschließen. Aus dem selben

Grund trugen die Beteiligten

zudem Atemmasken und

Handschuhe.

Zusammen mit der Vor-

bereitung dauerte der Vor-

gang etwa zweieinhalb

Stunden, während die ei-

gentliche Untersuchung nur

fünf Minuten in Anspruch

nahm. Insgesamt wurden

1.700 Schichtaufnahmen

angefertigt. Derzeit werten

die Experten alle verfügba-

ren Bilder aus, um nähere

Details über die Ursache

des Todes von Tutenchamun

herausfinden zu können.

Die 3.300 Jahre alte Mumie von Pharao Tutanchamun wird

für einen Computertomografie-Scan vorbereitet. Durch

den Scan, der am 5. Januar im Tal der Könige stattfand,

erhoffen sich die Wissenschaftler neue Erkenntnisse über

den ägyptischen Herrscher. 
2
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50 geheime Tipps!
Erfahren Sie in unserer nächsten Ausgabe, mit welchen Tipps und Tricks Sie Ihren

PC abheben lassen können. Tunen Sie Ihren Rechner zum Hochgeschwindigkeits-

gerät.

Futter für den Westentaschen-PC:
Navigation, Reiseführer, Lexika, Kommunikation uvm. zum Einstecken. Wir stel-

len Ihnen nächstes Mal die beste Software für Ihren Pocket-PC vor.

Die neue Datenautobahn:
Erfahren Sie in der Mai-Ausgabe alles über die neue Bus-Technologie, den PCI

Express.

Rien ne va plus oder „alles ist möglich“!
Alles über Glücksspiel im Internet von den Kosten, über Risiken, bis hin zu den

Gewinnchancen erfahren Sie in unserer kommenden Ausgabe.

Film ab!
Darüber hinaus präsentieren wir Ihnen eine

aktuelle Marktübersicht über die neue Cam-

corder.

Näheres dazu erfahren Sie auf unserer

Homepage unter www.cd-info.biz ab

21. März 2005.

Auf der DVD

Top-Vollversionen!
Sowie tolle Serien, Shareware
und vieles mehr. Die CD Aus-
tria erscheint nächstes Mal mit
DVD und 4,7 GB Software
zum bisherigen Preis!
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